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V,,r-el.-l  v.,11  Hrn.  F.W.K.  Müller  in  .I.m- Sitziniü;  der  pliil.-hisl.  KlnsM-  ;.n 
Zum    Druck   verordnet  am   "J.  Nov<uil)or  IfllH.  aiusgegclieii   am    17.  I' 


1,  Dasdriträlreste  l.iieraruideiiknial  türkischer  SpraclR-  aus  uiusliuiischer 
Zeit  ist  iiäelist  (lein  (^»utadgü  Kiliu  ans  dem  Ja]ire  462  1069  —  70  und  dem 
Dhväii  des  Ahmed  i  .h-sewi  -;  562  1166  —  67  die  im  Rei;-eb  630  1=  April- 
3Iai  1233  verfaßte  ^'is>a"i  Jüsuf  (h's  IVli.  ans  der  lioutsma  in  .h-r  ZDMC. 
43.  ögft".  Pniben  naeh  den  Handschriften  zu  Berlin  mid  Dresden'  mitgeteilt 
hat.  Ilmitsma  hatte  sieh  damit  begm'igt.  einige  besonders  interessante 
'ratsacheu  aus  deui  S]irachniatena!  des  (redichtes  liervorzuhehen.  glaubte 
aber  auf  den  \" ersuch,  dessen  Charakter  genam^r  zu  bestimmen,  \crzichien 
zu  nn'lssen.  da  die  ihm  sonst  zu  (Jehote  stehenden  alttürkischen  ^-^prai-L- 
quellen  ihm  dazu  nicht  auszureichen  seidenen.  Xtm  haben  wir  zwar  ancii 
hetUe  noch  längst  niclit  alles  zur  Hand,  was  zum  Aufbau  einer  (ieschichte 
der  türkischen  .Schriftsprachen  erforderlich  wär(\  aber  dei-  .StoÜ'  hat  sich 
doch  in  den  letzten  2  7  Jahren  ganz  erheblich  \ crmehrt.  Zwar  haben  wir 
die  Prophetengeschichten  des  Rabgüzi  aus  dem  .ialire  710  13  10.  das  nächst- 
älteste türkische  Sjirachdenkmal.  noch  nicht  in  einer  kritischen  Ausgabe, 
wemi  wir  \iin  der  kleinen  Prol)e  einer  solchen  absehen,  die  P.  3Ieli'>ra  nski 
in  der  al-31uzalTarija.  Sbornik  statei  ucenikov  Prof.  Rarona  V.  R.  Roseua. 
St.  Petersburg  I S9 7.  27Q — 308  veröftentlicht  hat:  al)er  wir  haben  doch 
mehrere  Kasaner  Drucke  zur  Verfügung'.  Dazu  haben  wir  den  Diwan  des 
JeseAvi  gleichfalls  in  mehreren  Kasaner  Drucken  und  außer  dem  \  un  HuuTsma 
veröffentlichten   qypca'psclien  (Tlossar  (aus   dem   Jajire  643   i  245)   noch   die 

'  Den  Verwaltungen  beider  Bil>liotheken  .sow  ie  der  zu  (iotlia  ist  aurlj  der  Verfasser 
für  die  Liberalität,  mit  der  sie  ihm  die  Renutzung  der  Hdss.  in  Halle  für  längere  Zeit  ge- 
stattet haben,  zu  Dank  verptlichtet. 

-  Die  Trustees  des  Gibb  Memorial  würden  .sich  um  die  türkischen  .'^tudien,  die  dem 
7  Gibb  in  er.ster  Linie  am  Herzen  lagen,  die  aber  in  diesem  Memorial  nach  dem  i.  Bande, 
dem  Faksimile  des  Bfdiernäme.  nicht  wieder  zu  Worte  gekommen  sind,  ein  großes  Verdienst 
erwerben,   wenn   sie   uns  ein   Faksimile  der  bei-ühmten   Londoner   Hds.   liescherten. 


('.    il  R  ()  (■  K  K  I,  M  A  N 


Spniclil.üclici-  lies  MalinnKl  ihn  Husniii  nl-Rnsiinn.  Diwan  luAn  t  ;i  t-1'nrk  . 
\cifaßr  -1^16/107^-  B'I-  1-  .Hfili'iickl  Stainlml  \\^7,.  des  Um  Mulianna'  um  1300 
(l\  Mcliuraiiskis  Aral.  Fih.l..-.  Izd.  Fakiill.  vost.  ja/.ykov  Nr.  ^  St.  IVters- 
))iirg  1900)  mid  (le.s  Abu  I.Iaijaii  al-(';arnati.  Ivitab  al-lilnik  Ti  IJsan  al- Atrak. 
verfaßt  71  2/13  T  2.  ftvdruckt  Stanil)ul  i  300.  Man  darl'  als(,  lienlc  \  icllriclir 
mit  ctwa.s  mehr  Au.ssiclit  auf  Krtoli.;-  vorsnclicii.  den  S|ii'aclicliarakt<'r  der 
■Insoph.s-Diclitnn,-   des    Ali    rrNt/.ustclicn. 

2.  l-cidcr  Ccidt  uns  jede  An-ahr  üIht  die  1 1  .-rk  11  ii  l't  d.^s  (Irdidiles. 
Der  Dichter  nmnt  in  d.Mi  schon  v.mi  IDuitsma  mit-'i-tciheii  Schhißx  crscn 
inn-  seinen  Nami'n.  nicht  seine  Heimat,  und  er  hat  uns  d.iese  ancii  nicht 
etwa  (hirch  irt;cn(h'ine  \\  idmun«^-  \eri'alen.  Die  Dresdener  und  die  ber- 
liner lldss.  stammen  i^eide  aus  Kasan:  dorl  wird  wnhl  auch  nucli  die 
llds.  aufhewahrt.  aus  der  der  'iVxl  dort  im  .lahre  1S41  ne.lnickt  ist  (s. 
/Di\l(i.  70.  IUI  n.3).  Außer  diesem  Druck  und  einem  zweiten  aus  dem 
•laluv  i,S.|2.  den  Radi, .IT.  Wü.  1712  einmal  zitier!,  ,-iht  es  nach  Dorn. 
Chronoloeisehes  Verzeichnis  der  seil  ,\vm  .lahre  iSoi  bis  iShh  in  Kasan 
-edruckteu.  arabischen.  lürkis.'hcn.  talarischen  und  persischen  Werke  lüull. 
de  rAeademie  Imp.  des  scieuees  t.  \I.  St.  i'etersbury  i  S67)  S,  374.  noch 
13  weitere  Drucke  des  Werkes  aus  den  .lahn'U  1S3U  -1863:  d,,ch  s<dieinl 
<hn-  Druck  im  Besitz  d<>i'  DI\I(;.  der  ein/i-e  in  einer  deutschen  lül.lioth.d^ 
vorliaudenc  zu  sein'.  Daß  aber  misei-  (iedicht  nicht  etwa  im  \\cstlichen 
(^»_vi>i'a(|  entstanden  ist.  läßt  si(di  leicht  zein(.|).  da  seine  Spraclu'  keineswegs 
mit  der  uns  .ausreichend  bekannten  Kasanei'  SchriCtspraclie  '  i(h-iitiscli  ist. 
Aber  auch  die  \  ("rmutuu-  lloutsmas.  a.  a.  < ).  S.  73.  daß  die  Heimat 
unseres  Gedichtes  in  Hoehara  oder  jed.Mifalls  in  den  l'hanaten  zu  suchen 
sei.  und  die  uns  ^eraldaßte.  \(.n  seiner  Spi^ache  als  »ältenni  Osttürkisdi  .. 
zu  rcilen  (ZD.MC.  70.  :i3.  2).  siiitzf  sie],  nur  darauf,  daß  das  W'.'rk  Kab- 
uiizis  cbiaidori  zu  Hanse  ist  und  daß  nach  lloutsma  "dii'  Sprache  unseres 
(b'dichtes  in  den  Hau].tzüueu  zum  sogenannten  Uieurischen  des  Ku(hitk\i- 
lülik    und    uocli    oenauer  zu  der  Spraclu'  der  Proidn^ciigcsehichf <•  di^s   Rab- 


'  Der  Name  des  Dnirkn-.s  ist  narii  Dorn,  a.  a.  O.  :;i5.  Sclicwit/,,  nicht  Si-Iiwctz,  wie 
/.i)M(i.   a.  a.  ().   vcninitct    WMnIc. 

"  Es  war  U'oiil  nur  ein  Schluß  aus  der  Herkiuil'l.  der  Uds.,  wenn  Pei-tscli  in  dem 
N'orzcichni.s  der  Herliner  türkischen  lidss.  Nr.  358  die  Sprache  des  Gedichtes  als  »tatarisch« 
hezeichnete.  Kadioff.  Die  alttin-kisclien  Inschriften  N.  F.  III  will  sich  wie  Houtsnia  mit 
der   Rezcichnnnu    .alUin-kisch"    boRnügen.   da   der   Dialekt    nirlit   i^enaii   an.si;p[)rät;t  sei. 


'.1//.V  Qissa'l  .lüsuj'.  ihr  nlhsf,    \'i,rl,nt(,r  ,hr  „.•^maiiisrli, „   IJhriitiir.  ö 

üuzi  siiiiiiiir...  Ks  lr;ii;t  >icli  min  iihcr.  ol)  diese  Wiiiiutuiig  Ik'I  einer  ein- 
-ehenileu  ruiersiieliuiiu-  der  Spiviehe  Mniidh.-ilt.  .Alii  Ix'eelit  \\n\  il(nUsni;i 
lielMui.  d;d,>  ilioe  rniersu.-liun-  iiielii  \(iii  den  inoderuen  I  )i;ilekt<'n.  M.jideni 
mir    von    den    ;dieii    i.itenitnrwerken    Miisuidien    (l-irf. 

3.  II.Mitsn.M  hat  ^<-liMn  -v/eioi.  dnß  .-in  indirektes  /.eu-nis.  da> 
l'prtseh  Iriiher  einmal  für  die  II.Tknnfl  miser,.>  (.ediehies  o',.lt,.iid  ma.dieii 
/n  krimien  vermeinie.  nielil  Siieli  iiäli.  i)ir  llds.  (.mliM  tnre.  ig  eniliäii 
ein  dem  StolVe  naeli  dem  unseren  selir  naliesteiiemlo.  ^[.raeliÜeh  ü'lei.di- 
lalls  selir  interessantes,  altnsmaniselies  ( .edielit  üher  .loseidi.  das  naeli  den 
Scldußversen  fol.  loV-Q-  I-  ans  einem  Vnrliild  in  J,^  «i  nder  J,j  s_— :;  in  tiir- 
kisclie  Spraelie  (J^5'.'/)  ül.erlra-en  isr.  Als  l'eriseh  diese  llds.  I„- 
seliriel).  änßerie  er  die  Vernmtunu.  dalo  da>  ( )rioinal  in  den  I  )resdem'r  und 
Berliner  Hdss.  zu  surhen  sei  ILuitsma  maelu  al.er  darauf  anl'merk<ani. 
daß  der  \ertasser  d.-s  Originals  .Mahmud  (,)ryndy  -enannt  wird,  wahrend 
unser  Diehter  sieh  .\li  nennt.  Da  mm  al-r  au.-h  der  usmainsehe  Bear- 
beiter Ah.  Sohn  (h's  Chahl.  heißt,  so  konnte  man  vh'lleieht  auf  den  \'er- 
daeht  komm.'n.  (haß  die  Sehlußv,.rsr  d^'r  Drrsdmei-  und  i^-riim-r  Hdss. 
zumal  .sie  in  dem  sonst  eim-n  älteriMi  Text  bietenden  Kasaner  I)ruek  t'ehlen. 
eine  Fälsclmnu-  seien,  imd  daß  .loch  unser  (.e.lieht  die  Vorla-<"  des  alt- 
osmanisehen  sei.  zumal,  wie  sehun  Hontsma  hervorocholien  hat.  I>eide 
mehrfach  wr.rtlieh  ühereinstinimen.  Diese  \"ei-mutunü  wird  ahei-  widerlegt 
durch  die  St(dle  44. 'i.  den  .Vntany  des  7.  :\lenlis;  .^^  ^.:_\  j^sy.^i  nH-ire  das 
Wort  vom  (^rvinlv".  ilie  zu  .\idanu- iles  enrspreclienden  Ahsehnittes  \mseres 
(.edicjites  ed.  Kas.  S.  55  fehlt.  Jene  wörtliclum  tlhereinstimmnnyen  /winifen 
uns  anzumdimen.  daß  entwi'der  unser  l\li  und  jener  ;\laliimid  ans  derselben 
älteren  türkisehen  (Quelle  -escliöpft  haben.  ..d,r  daß  Mahinfnl  dast.edieht 
des  Ali  aus  der  seinem  Lebenskreise  unverständlifdien  S|)raclie  in  seim> 
J.;  C-tj  nmü-esetzt  habe,  wie  (  halils  Sohn  'Ali  das  wieder  mit  ^hahmüds 
.\rbeit    tut-  seine   Osmanen    yetan   hat. 

4.  Keinerlei  Anhaltsimnkt  für  die  lierkunfi  des  Werkes  n-ibi  uns  auch 
s.-in  litei'arischer  Charakter.  Daß  es  miter  dem  Kinlhiß  i><'rsisclier 
Literatur  st(dit.  unterliei^t  zwar  keinem  /weit'el.  do(di  schließt  sich  seiin' 
Darstellunt:  \  icl  enger  an  ilen  l^>or  an  an  als  etwa  an  das  den  Stoif  freier 
gestaltende  Werk  Firdansis.  .v,,  zitiert  unser  tiedichf  s(dir  oft  geradezu 
den  Wortlaut  ^hs  t^t.ir  an:  ed.  Kas.  S.  54.  4  ;     ,=-__.  j'  Vi  .^^j  .^'  y  j'     ^  .' \>-  •^ 


6  l.    BrOC  K  r.  LM  ANN: 

j^\  jy_:i  1j\^^  i\  ~  Sürn  12.25:  55.  iS'/ A  '  -  S.  i  2.  3  i  :  56,  8c/  =  S.  i  2,  3  :; : 
58,  4  =^  8.  I  2,  41  :  58.  I  2  S.  I  2.  42  :  77.  \g(l  ---  S.  i  2.  65:  84,  iS  -~-  S.  i  2. 
70:  87,  13^/  12.87;  00.4.12.14—8.12.89,90:  93,61-  8.  i2.g3:  05. 
•Seil,/  ^-  8.  12.  102.  Wi.'  schon  ZI)M(i.  70.  191  bemerkt  ist.  bietet  der 
Kasaner  Druck  vielfach  einen  älteren  Text  als  die  beiden  lldss.  Diese  halien 
insbesondere  eine  ganze  Reihe  von  Zusätzen,  die  sich  lejeht  als  späleri'  Er- 
weiterungen erkennen  lassen.  Z.  H.  t'üü'en  sie  hinter  8.  03.5  ein  trel)et 
JakoI)S  für  das  Kamel  des  Arabers  ein,  der  wie  bei  Firdausi  v.  297111'.. 
Rabgüzi  14g  150  ihm  Kunde  von  Joseph  liringt.  .\uf  8.  .Ss-7f1'.  lassen 
sie  die  Brüder  von  .losephs  angeblichen  früheren  Diebslählen  Ähnlielies  be- 
richten wie  Ta'lal>i  120.811".  (Kairo  1297).  '^i^'  Verfasser  solcher  Inter- 
polationen beiaifen  sicji  Sj-  1  i  ''  i^i'radezu  auf  ^einige  (Jor'änerkiärer»  und 
nennen  4.  i  1  '  als  (^)uelle  für  die  l'radition.  daß  ]Mu]iamraed  einem  -luden 
die  Namen  der  8terne.  die  ^i(dl  vor  Josejih  im  Traume  verneii^t  hatten,  ge- 
nannt hal)e,  als  Autorität  Üäbir  ebenso  wie  Taltari  Tafsir  i2.S5.h  und 
Zamahsan  Kas.saf  540".  Die  theologische  und  literarische  Bildung.  A\ie  sie 
ein  solches  Werk  voraussetzt,  konnte  sich  ein  Türke  im  7.  Jahrhundert  d.  Vi. 
wohl  auch  an  anderen  Tunkten  des  islamischen  Ixultnrkreises  als  etwa  in 
Bochara    aneignen. 

5.  Vielleichl  erlaubt  uns  die  mi'irisehe  Form  des  tfcdichles  schon 
eher  einen  8chluß  auf  die  Heimat  des  Verfassers.  Während  nocli  lloutsma 
a.  a.  ü.  8.  77  ebensowenig  wie  Fleischi'r  \on  diMU  Metrum  des  (o-dichtes 
zu  sagen  wußti-.  hat  (Jibb.  a  Ilistory  i.f  Ottoman  Pnetry.  I  73  erkamit. 
daß  die  Verse  dem  Prinzi[)  nach  ebensu  wie  die  Jesewis  silbenzählend  sind, 
daß  sie  al)er  zwischen  11  und  12  8ilben  schwanken'.  Der  Kintluß  der 
[)ersischen  Metrik  zeiyt  .sich  inu'  ilai'in.  daß  nach  überlangen  8ilben  ein 
metrischer  N'okal  auftreten  kann,  der  hier  als  8ilbe  mitgezählt  ist.  80 
-ilt  z.  B.  oUol.  5.  12  als  viersilbi.y-:  jC-:>  6.  20:    7.  6.  10  als  dreisilbig:  ^Ul^l 

'  .Mit  BiiclistaUcn  sind  iiiei'  und  im  folgenden  die  Zusntzvorsc  diT  Hds.'=.  HD  zum 
Druek   bezeichnet. 

-  Kal)L:üzi  S.  129  nennt  den  (iäbir  nielit,  er  kann  also  nicht  die  yucile  die.sei-  Jnter- 
[(olation  sein.  Auf  die  tj)uellen  des  Gediclites  gehe  icli  alisichtlich  nicht  weiter  ein,  da  einer 
meiner  Hörer  im  Zusammenhang  eiuei-  I'ntersucliung  über  die  Geschichte  der  Josephs-Satie  in 
der  nnislimischeu  Literatur  voraussichtlich  Niilieres  dariil)er  mitzuteilen  liaben  wird. 

'•'  80  finden  sich  auch  in  dem  altosmaniscben  Josephs-Ciedicht  Cod.  Gotli.  iq,  das  sonst 
siebensilbiges  Metriun  zeigt,  vereinzelte  iVchtsilbler  2^'.  j;  33^.  8:  65'.  1  :  Si^'.  7:  87".  g:  91^'.  6; 
9S\9:   Sech.ssilbler  45^2:   78".  9;   95'.  g;   9S^  1 1  :    101".  2:   Nennsilbler   74'.  5:   '14'.  4- 


'J/''>  Qisfd'i  Ji/stff,  ili^r  (iltcstr  Viirlüufir  dir  tisinimhchi'ii   Litinitur.  7 

7,  lü  als  vicrsillüy;:  j\j\  7.  14  als  (lreisill)ii>-:  ,-^',  7,  17  cbciiNu:  c\  \o,  17  als 
zweisilhiy:  jUil— I  11.17  >''*  viersilbis>-:  ^jj^  11.18  als  (Ireisill)ig  usw.  An 
inehriTcn  Stellen  alxT  weist  unser  (tcdielir  statt  12  Silben  vielmehr  13  auf. 
Kiniiie  Stellen  derart  ließen  sieh  zwar  leicht  verbessern,  wie  5.  15.  Jl^l  ^ 
^x:\  •»•^,1  j-  .iJ-ii- .  wo  man  }  streichen  könnte:  6.  10.  ^a:'  (•_j.'Vj*  c^  j-  ^J^  j  ■ 
wii  man  ^Vj'  |s.  >  40)  lesen  könnte.  Doch  sind  solche  Ivonjekturen  kaum 
zu  empfehlen,  da  ja  auch  das  Jiing'er<'  Jose|>hs-(iedicht  sich  nicht  streut;-  an 
die  Normallänge  der  Verst'  biniler.  Alle  anderen  Stellen  aber  weisen  eine 
gemeinsame  Eigentümlichkeit  atit'.  Sie  enthalten  Formen,  in  denen  zwei 
Liquiden  nebeneinander  stehen.  Die  normale  Silbenzahl  wird  nun  zwar 
sclion  hergestellt,  wenn  wir  in  dem  Worte  jxSÄ  13,13:  33.17:  83.12 
mit  Synkope  Kjniniliii  lesen.  Solche  Synko]ien  sind  unserem  Dichter  auch 
sonst  ganz  ueläufig:  so  gebraucht  er  zweisilbig  Formen  wie  ^j^jlA  "gehört 
habend«  5.  lO;  6,5  (aber  dreisilbig  30.3)  ^Ck\  "geleitet  habend"  6.8; 
7.1S:  Aly  "mit«  Q.  I  I  :  22.8  (aber  dreisilbiii'  S.  8.  18  usw.):  ^}  «seine 
•Scliulter"  24.19:  ^j  «einer  davou"  33.  14:  ^l^'  üje  zwei«  35-4  usw. 
An  allen  anderen  Stellen  aber  handelt  es  sich  um  Aoristformen  von  auf  r 
schließenden  Verben  wie  jjjijli  12.  10:  59.3:  93.16;  jjy'j^  14-8:  35,13: 
42.  I  2  :  ^•jb'_p  24.  19:  57. iS:  jjcS  i,^.  y.  35,13;  37.5:  jjß^  36,  10:  jjAjT" 
40.  10:  jj Jjl  55.  10:  ^V-Vj'  58,2:  87.1:  ^•j-^^4'3.  2:  :j^-:_;:.  72.12:  84.20: 
Jjj'j74-S:  75,9:  77.21:  79.9:  q8,  18.  An  allen  diesen  Stellen  wird  das 
Metrum  hergestellt,  wenn  wir  die  von  den  beiden  /•  eingesclilossene  Silbe 
unterdrücken.  Dies(4be  metrische  Freiheit  erlaubt  sich  einmal  auch  der  Dichter 
des  alti'smaniseiien  Josei)hs-tTedichtes.  Unter  seinen  sonst  siebensilbigen 
^'e^sen  findet  sich  (Jod.  Goth.  19,  53'  u.  tS^^  >j-'J  '  «-^1^'J  "«r  sagte,  ersitzt 
im  Gefängnis«,  wo  also  jJi^  zwei.sillng  gemessen  ist.  Ebenso  verwendet 
Asyqpäsä  in  seinem  im  Kamal  abgefaßten  Garibnäme  (Gibb,  1  185)  in 
dem  Verse  jjXj^  ^^  ._">V:^  JA*^^;-  Jl  -.-*  »er  wendet  sieh  vom  Unerlaubten 
ab  und  wendet  da>  Unerlaubte  ab«  Cod.  Goth.  206.  2',  i  1  das  letzte  Wort 
dreisilbig.  Elienso  in  den  Versen  ^'c^  j'j^^^  ^:i^  Jle-l  «da  ihm  der  Ver- 
stand stets  Schutz  bringt"  eb.  33''  u.:  jjyj\  '>— j>U  I  l'  ^,y^  »alles  was  er 
schalTt.  brinui  er  Ibrl«  eb.  54^'.  14.  An  diesen  vier  Stellen  kommt  man 
zwar  mit  dei-  .\ussprache  i>ffi'/\  (löiidriir.  (jitriir.  ijölriir  aus.  aber  eine  Synkojie 
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(It-r  zwi-iicu  Sillic  Lsi  in  F<>riiit*n  w'm'  jj\_^^  .  j^-u'y  ddcli  i-fc-ht  luiwalirscliciii- 
licli.  naplold-isclic  NCrkürztui-  ,h-y  A.irisie  von  Wi-balstniniueii  auf  /■  i>i 
nun  ein.'  Kiiiviiliimlk-likcil  analolisclicr  Dialektr  und  des  Azori.  s.  ZI).M(.. 
70.  it>3'.  Dil'  <i-nI<'  spracldiclif  Brsdiulcrlieii.  .lic  wir  hei  uushi-cui  Dichtei- 
l.cohac-litfii.  führt  uns  also  in  dm  Kreis  dr.s  Südtürkiselieu.  wälircnd  der 
Auslall  unl.etuni.-i-  Vokale,  naincnili.-h  //.  /  und  //.  /V  allen  lurkis.du-n  Dialekten 
uenicinsani    ist    (ix'a.ilMfr.    I'Iimu.    |j    i  i.S) 

6.  KlieUM.  wir  di.'  Syidvn|,.-  isl  ;dl.n  Dialaklcn  -.-luciusani  <las  hiiuHnv 
Auftr.-teu  von  S|u-..|.vMll„.n.  nicht  nur  in  Kn'indwörrern  iRadlotT.  ^  1J5). 
wie  ^.  j^>-  ^.g:  ,~j^  3.  :  1  :  |.N=-  7 ■  KV-  ^  ':><>.  2m  usw..  s,,n<lcrn  aucii  in 
()ri,n-inahv(>nern  wie  7///7/'/  "  \  i<-rzi,y"  4^;.  5.  da^.  mmi  den  N.irddialckten  all- 
gesehen,  auch  im  Kasanischen  sieh  Hndci  (KadhdT.  VVB  II  739)  un.l  dem 
dreisilhi-cu  ^-As^.y  ..fiirchtn  sich-  2,^:/>  (s.  !«"  a  d  1 ,1  ff.  WB.  II557).  so- 
wie in  ./i'nn/  -VVolC^.  (,.,s.  'las  K'adlotT  nicht  verzeidniei .  das  sich  al.er 
auch  i.ei  Chald  oAluAli.  l  ml.  (.,,ll,.  iq.my  u  lin.let.  ein  ZnsauunentrefTen. 
das    immerhin    iieachtensweri    ist. 

7.  Ais    .ane    Killen, üudichkeit    östlicher  Dialekte    l,ezei<duiet    HadlofC. 

PI i   130  die  V  erineiduu.n-  des  llialus  zwisoiieu   aus-  und  anlautenden 

Vokalen  zweier  Wörter  din-cli  Aussioßunn'  <les  ersteren.  Da.s  ist  auch  in 
unserem    Dialekt    die    He-el.    v-l.    das    häufi-e   /^^'A//    .  iihir    ../aliha    s|,rac])" 


40.  5:     ^7.  2(/,  (//).  4  :    4C).  18: 


0  ."!• 


;ö.  5:    7:..-;:    ■loluiil 


nulnr  11.12:  80.  3  :  .S.S.  jo:  >n;\  oX-_j,  _;.  1  i  :  J  »..14  l^.j  '>•  i  .3 :  ■^'^  xf  biidrUh 
»mit  ei-ener  Hand..  S.h:  45.7.  Doch  isl  K  ad  l.-lTs  An-al.e  ül)ei-  die  Ver- 
)n-eiruii-  dieser  Ers(dn'iiuui,o-  zu  en,-.  Sie  tindel  sich  auch,  weim  auch  nffen- 
l.ar  nur  s(4t.mi.  im  Vul-ärosmaniscJuMi.  w,,  sie  Jacoh.  ZDMG.  5:.  72"  dur<-h 
ein  Beis|.i.4  aus  Kunos'  Nepk.  Ixdest.  Daß  sie  aher  im  altosmauischen 
Versl)au  sehr  ,-ewöhnlich  ist.  dürfte  hekannt  sein.  vol.  z.  B.  Nöldeke. 
Zr)M(;.   13.   ig2    11.3.     So    findet    sich    denn    /ahlj     "i>/t/r   weni.osiens    (4nmal 


^XM  el).  u/  n.:  ^^^} 
y.u  lesen  ist.  und  ans 
Krduherlläche    s.dda- 


A     Jol   j->\tjl    .,    eh.  .S<.\  12.  w 


i/r/,/i  und  ir  oalc 
'  \'erse  wie  ^-vsl  .j^  -C.  J _>_,}''  jy_  »di 
wieder  zum   .Meere«    Cod.  tiotli.  17'.  1  ; 


'     Sir   liiuK'l   si(4i   lrrili,4i  aiicL  im  .\llaischi-ii.    s  v^\.  jih-nw    .ichge 
IJadlotC.    l'r.  1    ioS,.|.  5   (wW-w  jiirär,,,)    1  .- ^  S)   ofha-.XN    .(In   sitzest- 


'A/t's  g^-.sv/V  Jn.</i/.  ihr  iiihsir  Vorhuifn-  ihr  <,si„anisvhrii   l.ihratiir.  '.I 

j._/. I  -^  __j.t  ..^j  ^j  "(1(M-  i'iiir  fand  (uindi-  und  kam  liciau.-  cli.  ,^o'',  7, 
wo  ihniz'  iufdiihir  und  //'/'/'  ihri'i  zu  locii  ist.  llicrhcr  uelii>rt  aber  aucli  die 
Kontraktion  von  //'  "was"  nicht  nur  mit  n-un  »woi^M-ii".  sondi'rn  ain-li  mit 
d.Mii  Anlaut  der  Verha  ^U^.^.  ^b  I ,  ^;\  {^x\)  die  Radloff.  WH.  III  ')'h,. 
'tS  I .  (H14.  'H>t;  l'ür  die  l)eidcn  cr.slcrrn  Vcrix'U  aii.s  dem  Ki-iniisi-licn.  Kasanisclicn 
und  l  auaraii.sflK'n.  für  das  letztere  aus  dem  Vnli;ävo.smanischen  i)elei;t,  die 
sich  aller  schon  im  Altosnianischeii  findet.  \\  ie  ^XJ.  -was  hast  du  ii'etany« 
Cod.  (iotli.  19.  i''.ö:  ^^\->^  «was  .sollen  wir  tuny"  el).  i\m:  ^^-^-v-'  "wasdu 
tun  sollst«  eh.  J5'.  y:  s-^-j  "^vastat  er?«  eh.  14-.  11  ('A.;y.i].a;äznd<'.  '["ai-. 
:;7.i8:  4:!.  15:  4,-;-  ""»l:  ^-v'y  «was  war»  eh.  13''  u.  (vu'l.  ^A-ly  m)  daß 
doch"  ÄAy.ii.äsäzäch'  S-  i'"^):  ^-^-  -'j^r^^  'Äsy.|päsä  ('.anhname  Cod.  (.otli. 
J06  f.  55.  14:  ^i^'  ch,  17'  n.:  i^i^  eh.  14'.  11:  1 5''.  4  (vo-1.  alt.  hi'il 
R.  II  .^01. 

8.  Aus  dem  Lautstand  lassen  sich  sonst,  wie  sclion  Houtsma  a.a.  ( >. 
S.  75  hemerkt  hat.  sichere  Schlüsse  atif  di<'  Herkunft  des  Dicliters  inchi 
ziehen,  da  die  Willkür  der  Ahs.-hreil,er  zu  groß  ist.  als  daß  wir  seine 
Hand  mit  Sicherheit  wiederherzustellen  vermöchten.  Immerhin  Jiir.o-en 
wenigstens  einige  besonders  charakteristische  Punkte  kurz  en'utert  werden. 
Bei  dem  fortwährendem  Schwanken  der  Schreiber  zwischen  aidautendem 
/  und  (L  wie  auch  b.  Haijän  die  meisten  Wörter  gleichzeitig  unter  Cj  und  ^ 
bietet,  köinien  wir  nicht  wissen,  wieweit  er.stere.s  im  3Imide  des  Dichters 
noch  erhalten  war.  Dasselbe  gilt  für  <len  Wechsel  von  h  uiul  ///  vur  //  in 
Wörtern  wie  ^•■>\.'w  und  J^Ky^.  J  und  ^.  ^i:-  mid  öu\  Dieser  regellose 
Wechsel  ist  bekanntlich  für  das  Kasanische  charakteristisch:  so  wechselt 
in  dem  ^1-.:L'  ißi  J  J^^^  ^-ii-^  „O  (der  ühersetzung  von  Waräwinis  iMar- 
zubännäme.  Kasan  18Ö41.  ^^-'<y  11.  K'  und  sXy  12.2  mit  j^^«  eii.  ;  uiul 
A^..  eb.  8.  Man  nimmt  w<dil  meist  an  (s.  Kadloff.  Phon,  i  ::i.  und  so 
schon  Käsg.  Diw.  :75.4I.  daß  in  diesen  Fällen  /-  der  ältere  Laut  und  /// 
durch  Assimilation  daraus  entstanden  sei.  Dafür  scheint  allerdings  das 
Neh(>neinanderstehen  von  /ii<i/i  »ich"'  und  hi:  wir-  im  Köktürkischen  ent- 
schieden zu  sprechen.    Zu  welchen  miannehmharen  Konseqnenzen  aberRad- 

'    Nach  Käig.  Diw.  ,52.  8  herrscht  />  ffir  //i  bei  den   Guzz.  Qypi'ni|   niul   .'Suwariii. 
■-    Nach   Käsi;-.    Diw.  284,7  gehört^,,  den  Guz/,.  j.^  den    Tufk.     Va-  füliii  .n'-''    -^>: 
"dies-    iieliei\   ^-»    ■•meiner«   eb.  S  an:   nacli   b.   Haijän   48.9   ist  /j  turkomanisch. 
I'l,il.-Iiist.  Abh.    Itnn    Ar.  .->.  J 
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lon's  K..nimli<n-miy  .Ics  I.-mi-esct/cs  fnlirt.  Ii;it  seliuii  Müller.  Ui,i;ur.  I  51 
gezeigt.  >s'uii  isi  rs  sehr  hcmin-keiiswcrt.  daß  in  inisorein  Gedicht  der  Xmiik 
Benjamin  öfter  in  der  Furni  ^^L  /.  H.  :5.  15  ncl)cn  ^b  wie  dort  11  liest. 
anftritt.  Es  krmnif  sicli  liier  /wai-  um  eine  rein  urapliisrlie  Analogie  han- 
d.'ln.  indem  die  SrlireÜM-r  für  ein  nnu,  ihrer  \'.irlaoe  ein  /«'//  ihres  Di,-,- 
lektes  einsetzten  und  dies  nieehaniseh  aueh  aul'  den  fremden  Namen  ül)er- 
trugen.  VValir.schididielier  al)er  handelt  es  sieh  um  einen  wirkliehen  l>aut- 
Norgane-.  den  wir  dann  nur  als  Dissimilation  der  heiden  Sonoren,  wie  sie 
öfter  aueh  im  Semitisi'hen  (s,  meinen  (.rundril.il.  i  S4/>.  1  e.  je:  <I.  i  C-.  2^: 
I.  l:  J'.r):  ,/..):  /,.ö:  ;.  . ;  //,.  2  y}  .-nifiritt.  ansehen  k(Uinen.  Da  nun  das 
I'ossessivsnflix  in  allen  Dialekten  ////:  laulei.  s,,  hat  wold  aueh  im  l'ro- 
nonuM.  der  :.  l'.-rs-m  /,/  als  .h'r  nrsprüngliehe  Laut  /u  ,e(.|ten.  und  das  /- 
\on  /,r:  ,uu\:^  auf  einer  Aneleiohun-  an  den  hereits  di.ssimili.Tten  Sineiilai- 
U//I  l.endien.  der  ja  aueh  im  Köktürki.schen  .sehon  liäuli-er  ist  als  ///.///'. 
Ilher  den  XACeh^el  von  />  und  r  im  Anlaut  wird  im  lexikalischen  Teil  dieser 
Untersuehune-   nocii    zu    handeln    sein. 

9.  \'on  sonsiiu-en  Anlauierscheinun.een  soll  hier  nur  no<-h  der  Wandel 
./>//  hervorgehoben  werden   in  dem  U'orie  ^^5^"  wiederum..    5.  :fi  und    15.2 

für  sonstiges  O  (s.  ZD.\1(..  70.  2<m  n.  2,1.  der  l.ekanntli(di  besonders  im  Os- 
maniselii'U  auftritt,  uns  als(.  wieiler  auf  das  Südlürkiseh-  verweist,  aber  ain-h 
im    l<asanis(du'n    (Desiur  .^3.  1  5)  vorkomm). 

10.  Auf  einen  l).'sonders  interessanten  Fall  im  Lautstand  uns<M-es  Dia- 
lektes im  Wort  in  nei-n  hat  bereits  Iloutsma.  a.a.().7tS  n.  i  Jiinn-ewiesen. 
daß  nämlieh  in  dem  AVorte  tc^  -Kummer"  (Käsy'.  D:w.  :!56.;;)  //  ,s'.  10. 
I>    tcjj    sieh     iH.ieh    ein    altes   1/.    das    st.disl    hier   stdion    zu    /    e-eworden    ist'. 


der   entsiireejienden    .^tc 


011    A    b. 


,1;'.    wie    l)ei    IJabiVuzi 


ds  ,t  eehalt.'ii  hat.  ZD>I(^.  70.  igs  n.  i  ist  .aus  dem  Druck  auch  noch  <li(> 
[''orm  /a-1  2_-;.7  hinzu-efüet.  tlie  in  Dil  bereits  dnreli  <lie  jüne<-ren  Formen 
-r.setzt    ist.      Dazu    ist    naclizutrae-en.    ,hiß   sieh    .liese   Form   auch   s,ii   tin«h4. 


'     Ks   ist  mir  natürlich  bekannt,   ilal3  sicIi  .sporadischer  Wecliscl   zwischen 

.sonst   im   (;<'l)icte  des  Türkischen  findet:  ich  ci^wähne  mir  özbejjr.   i-^    "Scluiurr 

L:- 
cd.    WiMiljcry.  164.2,5    und    j^    .Eis-,    eh.  166,4g  (RadJoCf.   IV  2202,  2207). 

■     Nach    Käi:;.    Diw.  3,?.  lo.    103.  8    10   i.st    dieser    Laiituandel    den    ('haz 

n.-icli    h.    Ilaijan  34.  14   die   Erhaltung  de.s  j   tiirkestanisch. 


■.!//">■  (^issa'i  .hisiij.  ilif  nihsh    \  Drliiiifrr  ihr  nsinunisehm   Uhnifur.  1  1 

wo  >ic  g-|i'iclil;ill.s  in  l'.D  sdion  vcnlräiiul  ist,  snwic  dal,^  sie  umu,<'k<'ln-l 
in  n  V.W  Jh.  lo  ;iuflrin.  \v;ilinMi<l  hier  der  Druck  ilic  .jünucic  Furiii  ß^\  auf- 
wcisi.  Zwei  weitere  iiileressniite  Heispiele  dieses  Laut  waiidels  werdi'u  uns 
i)ei  HeN|u-ecliun.i'-  <les  Worlscliat/es  in  <len  Wort. tu  ^j._\  ..lleiT"  und  :x\ 
.-sehieken..    l.e.-ei;-i>cn. 

tl.  .Merkwiirdi-  ist  nnel,  .ler  Wandel  vnn  iidauteiideiu  /--./  indem 
Wnrte  j^  »streieliolte-  in  lll)  Cur  ,L~  des  Druek.^s  5  ^  i  i  (s.  RadlofT. 
WH.  I\'  668)  tnid  in  <len  in  A  Celd.Miden  N'ersen  5^,  lof'*  utu\  57,  g/^.  Dazu 
kenne  ich  nur  eine  Parallele  in  dem  tiirkmen.  ^.'  neben  ^L"  "linden-  hei 
."MaljduiiKiidi  ZDM(^.  ,:;3.  440.  1.4:  vo-l.  439.  ^  i.  6.  7  :  unter  anderen  IJedin- 
o-uno-en    stellt    der    uiei(die    AVan(l(d    in    dem    sart.  43,-     .Cerst...    Z|):\I(i.  44. 

12.  Die  ,ii-leiche  Kegelln.si,o-keit  wie  heim  aidautendeii  ,/  und  /.  ///  und  /> 
herrscht  aiu-h  lieim  Seliwtind  des  /■  in  dem  X'erhuiii  »seiu".  hei  dem  Formen 
wie  j^j''  und  ^A'i  -war«  im  Druck  und  in  (h-n  Ildss.  fori  während  mit  eiii- 
and.M-  wechselnd 

13.  Dassellie  .••ilt  auch  für  die  l^eliandluno-  inlautender  i'alatale  un.l 
Velare.  Hei  der  Hesprecliun-  d.'s  Formenhaus  wer.len  wir  sehen,  daß  die 
Dativendtino-  hnid  als  At .  "6'.  hald  als  ..  I  erscheint  1^  32).  und  daß  nehen  der 
Fartizi|iialenduno-  a/i  \ereinzelt  atieh  noch  i/'i/i  (i  56)  auftritt  ■.  So  wechscdt 
a\icli  *c,»lj    »FimerK    20.3  mit  \ß  in   lU):    ,^U)_j>    ••verwirrt"    49.  15   mit   ^y'yy 

'     Wenn    ilic    \';inante   in    A"    iiiclit   w  iii-c   k("mnte   man   i;enciü:t   sein,   in   jli-   der   Udss. 

den   Stplie   jjU.^  ,5— ^j'  liietet. 

-  ^._'i  "ist  niclit.^  Hndet  sich  schon  bei  K;Ki;.  Di«.  4.10.5  nelicn  ^.-Uj  I  ^^^.~  und 
Jij'   425- 9- 

■•  Die  ZD.M(..  7<..  igy  fieäußerten  Zu  eitel  an  Bölitlin-ks  tileichset/.uni;  di.  sc-  heidei, 
Kiulnngen  kann  icl\,  angesichts  der  hier  vor<;etragenen  Tatsaciien  nicht  aufrecht  erhalten 
Schon  Käsu.  Divv.  .^5,  11.432  pii  und  li.  Haijan  103,0;  152,6  setzen  die  beiden  l'.ri(huigeii 
einandei-  gleich:  ersterer  schreibt  a/i  den  (inzz  zu,  die  den  Schwund  des  iidauten(U-n  //  mit 
den  Qypi'aq  teilten  (vgl.  die  reichen  Beisjjielsainmlungen  eh.  136 — 140,  391,5.  422 — 433). 
Der.selbe  erklärt  ,S35/6  JZ;-  »Dorn«  —  osm.  krim.  ^Cj  ans  fik  +  /:-aii  nut  Schwund  des 
2.  k,  wie  olt>^  •Geburt,  Aufgang»  aus  J\a^a  entsteht  (s.  ZDMG.  70,  199  n.  2  und  dazu 
alt.  tüf/aii  järimdl  -in  meinem  Gelnirtslande-  Railluff.  Pr.  1113,3,  kasan.  Destür  93.  22) : 
sollte  sich  das  liitselhalte  "Nebeneinander  \(in  ijan  und  im  im  Osmanischeu  etwa  durch 
analogische   \'erallgemeinerung  eines   okkasionellen    Lautwandels   erklären.' 
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HD:  j-Xs-'i^  •ihn  oclinitcn  /u  lialxMi«  31.2(1  ///>  mit  J-Xl^  l\  (s.  0.  Hüijäii 
78,6:  ib8,ii.  nach  (h'in  j;X_-  türkuiciiisrli  ist,  Aral»  Filolog  30,  j).  Solclie 
Doppelformen  kennt. ja  aher  auch  noch  das  Osinanischc.  vü'].  j\c;\ä  » iiienen- 
stoi-k..    ('(.(1.  Diez   i:.\  48    fol.  53'.  IQ    nelien    s,,nstio-e„i    j\ ^    usw.' 

14.  Klieiiso  weiden  nun  auch  die  Palatale  und  ^'ela^('  im  Auslaut 
i4an/,  re,i;-ellos  hehandelt.  Auslautendes  7  ist  /.uweilen  nodi  erlialten  in 
fj!^M  >'.!iToß«  5,  1::  45.  14  uf^hen  _j!jl  45.  20:  »J«  >diart"  10,  :i  nehen  js 
el).  17  (vy-l.  Kä.sg.  Divv.  313.3:  Houtsma,  (iL  28.  i:  h.  Haijän  91.  13: 
97,  4):  ;.-;--)_  »Seldafeii.szeit..  16,  3  /;  iiel.en  J.^  /'.  >~J_  A  (vgl.  ZD31G.  70. 
213):  i-yZ  "Dienst ..  40.3.4:  (Käsg.  Diw.  3  1  1 .  1  I ):  f_j_?  "Tiir"  49,  3/^:  ^iti^-U. 
»gelb«  47,  K)  (Käsg.  Diw.  3  1  2.  13):  fb..|  "Zelt-  20.1  (1).  l.laijän  11.10;  Arah 
Filolog  37.8):  dagegen  ist  es  schon  stets  geschwunden  in  j.S  »allc"  pass, 
(s.  Kä.sg.  Diw.  314,  11:  1..  Ijaijä.n  100.  4)-'.  So  wechseln  in  den  lldss.  auch 
sU-UI  und  J\  "fünfzig«  ig.  11:  Jjij/  »Art«  (s.  Ki^^ir.  Diw.  3gh.  7)  und  _j!jj^ 
24,  20  (I).  Haijän  30.  14):  JY^^_  und  V^  »sehr«  pass.;  Js^J  und  ^^J 
"anderer"  7g.  16:  81.  15.  die  y,\  auch  im  .\<niosmanischen  noch  iielien- 
einander  stehen,  lui  .Vu.slaut  tritt  für  7  zunächst  vor  Vokalen  (j  ein.  -wie  in 
^^.Ltl  pT  13.  |S:  75.9  (eben.so  (■;anl.näine  g4'.  12:  vo-1.  Foy.  3IS()S.  h.  164): 
i^x y.  "S(M.  nel.en  JU'_«..  g4.  5:  i)0.  II.  Dcrs(dhe  VVe-hs<d  ist  auch  im  Alt- 
osmanischen  zu  hc.phachten.  vgl.  JL,  "Rüstung«  Kecueil  hist.  Seldj.  111  266.  2 
neben  f.|^  eb.  3  (iKude  vor  _? ) :  k^j\  "Fluß«  cb.  291,21  (vor  Vokal)  (iarib- 
näme  17',  4  (ebenso);  °j-^\  (-\j\  «aus  fmiem  Fände"  Coii.  (toIIi.  ig.  8'u.: 
^>l  f-T  neben  :}jy  jT  'Äsyiniäsfizride.  Tar.  43.^1;  silM  f-ly_  "rüstet«  el).  79.  17; 
=jj;\  i'\^  "ZU  Fuß"  Nesri,  ZDMti.  13.  207.  g:  v>l-»  -Ohr«  (oiribiiämc  22'.  12; 
36',  11:  fl>  -Knie«  eb,  2  4\  15:  59'.  3:  .^'L  "Fisch«  eb.  2  7\3  (alle  drei 
vor  Vokalen):  '^It  L:i  i.J.'-  -mit  Auf-  und  Untergang«  eb.  by,  i;  ^^\  >U 
"Fuß   und    Kopf"    eb.  22''.  2.    aber    auch    ^rÜ   f-Li=-    eb.   19'.  11    und   ander- 

'  Vgl.  tici  li.  l.laijnii  28.13  ^'1  "''"e  sechs-  neben  ,jjj  ».■ille  vier-  eli.  19:  29,13; 
vgl.  31,  13;    14. 

-  So  .stehen  ancli  Iiei  b.  l.Iaiinn  J.j\  luid  !-_,\  »rein.  14.11;  13  ^^,^  nml  S_^  »lleer- 
5(1,  2  ^:  nnd  lib  ..Sehrirt-  36  u.  nebeneinander,  wahrend  Arab  Fihilog  jjT  ..rein.,  und  j-  £jT 
..unrein..  55.6  bietet.  I);iß  nian  im  Ivasam'sehen  i  im  An.slaiit  nnr  der  historischen  Or-llui- 
graphie  znliebe  festhält,  /.eigen  Fülle  wie  ,^_  ^-T  "Tsein  Bitteres..  Destnr  14,  20  nnd  ^  ^^' )\ 
"ihr   (irößter..    eb,  (.8.  i6,  ^ 


'A/i."  (^is^o-;  .IUs>,f.  .Irr  üllrslr  \ „rhiiifn-  .In-  os.n.nih.i,.  „   l.ll.r.ilvr.  I  H 

scits  -Cl-'  J^i?  cl).  5g''.  h:  ^. '  Jj-'  "andiTcs  FIriscl:  ■■  (od.  (iotli.  igt"..  <S\  5 
usw.  L  r.sprünsj'llch  Iiandclt  es  sicli  also  um  i'inc  Sandliicrscliciniiiii;-.  die 
aber  wie  im  Altosmanisclieii  so  aiudi  lici  uiisci'cin  Ditditn-  schon  o-estört 
ist:  di'iiu  (KJ  stchr  zwar  an  liciden  Sttdlen  voi'  .if/.i.-^.  iimnil.i.j  daucgcii  vor 
UiniH.  So  ist  auch  die  Hcliaiidlunii'  von  7  xor  Xokalcii  im  Iiilaui  noch 
niclii  fc-t  i^(>rei;-cli.  Wir  finden  Jvs'l.'  seinen  Fuß-  2S.  S  ne})en  j^\Ä  eh. 
///>  und  A.  el).  5  wie  im  Kasaner  Destür  7  :;.  1  und  76.  10  hei  'Asy(||)äs;l. 
JjJs  59'.  5  nohen  j-j^^  6o\  4f.  bei  'Ä.syq])ä.säzäde.  J^jL«  2;:.  11  neben 
j^Lwjl^«  pl).  j:;^,  i'.  Dieser  Lautwandel  ergreift  aueli  Verlialsrämme  wie 
^-  "befestiii-end"  i  ;.  14  neben  j">\.-wb  eli.  6  inid  ^-U-^  »preßi..  57.  16: 
vg-b  kasan.  v--u^  >•  lii-raust;x'lien(b  Destür  25.  10  sowie  Fremdwörter  wie 
4_*.j^j-Ll^  i<S.  iS  (/j.  Kl)  \^>x^^\  und  ^_^i/— -^  "Seine  (4oidsclimiedearl)eit>< 
48".  2/W>.  So  werden  bekannthcli  auch  im  Altosmanischen  nicht  selten 
Fremdwörter  behandelt,  vgl.  ^>^-!  sein  Kruii«  Asyqpäsäzäde  4g.  10 :  (^)uar. 
Viz.  ed.  Belletete  23. h  (ed.  Stainbnl  1,^0,;.  13.  14  }: j\]  und  anderseits  JL>- 
»Lampe.  eb.  146.:;:  Cod.  Goth.  i  gf.  5S'.  4  :  Hmu  tsnia  .  (t1.  i  X.  7  :  b.  Haijan 
5't.  S    (neben    f-l^^    und   '^=-1. 

15.  Speziell  .südtürkisch  isi  auch  die  .Vufyahe  der  N  asa  1  ierung  des 
/>.  die  sonst  aus  dem  Rumelisclien  und  dem  Azeri  bekaiuit  ist  und  sich 
hier  in  diM-  Sehi-eibung  Z^J^  .^S-  i  7  '/-'  ^ J-v*^  •  "was  er  getan-  verrtär  (vgl. 
^j_^Lai«  Jacob.  Hilfsb.  2  II  g.  i  für  j  Jiy.sJu .  wie  in  der  Anmerkung  zu 
lesen  i.st;  -'•'i  y  'seinen  Hals-  ■Äsy(ipä>;lzMde.  Tar.  :;4.  11.  vgl.  i^S.  h; 
^.S5-  1). 

16.  Von  son.stigen  Lautersclieinnngen  sei  noch  der  regellose  Wechsel 
zwischen  den  Formen  Vj^i_.  : f^ .  : ^ ;'  und  den  durcli  Dissimilarinn  (s. 
ZDMCi.  70.    iSS  gl    daraus    hervurgegangenen    ">^  _»- .    : y~  .    j/j^    erwähnt". 

17.  Wenden  wir  uns  nun  zur  F'ornienleh  re  und  betrachten  zunächst 
die  Personalpronomina.  Bei  iler  i .  Pers.  sing.  ist.  abgeseln'u  von  dem 
bereits   erörterten   ständigen  \Vechsel   zwischen   /ii  und  b  im  Anlaut,   nur  zu 

'  Damit  vergleiche  mau  im  Altaisclien  den  Wechsel  von  Formen  wie  i.'U-firUk  Ratl- 
lot'f.  Pr.  1  165.  8,  ii'i<i<ir<il\  eh.  160.  17  unrl  iinnih.  i>b.  i^k  i  \  »«aruin;'«  (s.  Kiis'.:.  Diw  .  7,2i).  4: 
Arah  Filoloa  17.  iSi. 

-  .Sü  steht  aiieii  im  Altaisclien  nttiir  ■tciten"  Hadlot't'.  Pr.  I  01.71  "eben  iijfnr.  eh. 
<)0.  178   nnil   im    Kasani.schen   jjj^IjI    -setzte  sich-    Destür   22.  14  nehen    jijy-^   eh.  17. 


14  ('.  Brockklm  A  N  \  : 

ciuälnit-ii.  (l;iß  liehen  den  jüni^erpu  (ieiiitivtoniien  (ZDMG.  70,  189  11.  ]) 
wie  ^  10.  16  und  <\.Uj!jr  "mit  uns«  6.  14  sie]i  nucli  nocli  die  n!ten-ii  ^U 
3S,  I  :; :  v^Uj.  S6,  jo  finden.  Diese  Neubildunt;-  findet  sich  y\\;\v  im  Ost- 
türkischen wie  im  Südtiirkiseheii.  ist  aher  in  <\rv  osttürkisehen  Sehrift- 
8|)rachi'  nicht  so  zur  Ilerrscliaft  i^ek-innt  wie  im  Südtürkischen,  muß  ^ds(^ 
in  unserem  'I'ext  als  ein  Zeichen  für  dessen  Zu,i;eln'iriykeit  /um  Südtür- 
kisclien   bewertet  uml   die   Form   auf  oA'    als    Arclinisnius  angesehen  werden. 

18.  Besnndere  Bea.-litun,ü'  verdiem'ii  die  Formen  der  l'ossessivsufHxe 
1 .  uml  2.  Fers,  im  Akkusativ.  Im  Kr>kiürkisclien  (s.  V.  Tlionisen.  Ins(ii|.ti.ins 
de  FOrkiiui:  deehitfrees  210)  sowie  im  rin'urischen  (z.  H.  /rün/ihin//  Miiein 
F.ild..  Fi-urieal  20.8:  l,-uii,iulrniiin  »meinen  Sinn-  Fio-uriea  II  78,41  :  L;,ii,jnUiti- 
ijhi  "deinen  Sinn«  Uigurica  1  45.  2  usw.)  Iiaheii  diese  Formen  tiekanntiieh 
ehenso  wie  .las  Pr.  der  ^  Fers,  di.-  Akkusativ-  und  instruinentaleudun-  ///. 
Beim  Pr.  .^  Fers,  tindet  sich  in  unserem  'Fext  die  Fndun-  ///  nehen  ////  in 
el)ens()  reuclloseni  Wechsel  wie  üherall  in  der  altosmaiiischeu  Fiferatur  und 
im  LliKiiris.dien  (s.  ZI)31U.  70.203  n.  3).  Hei  der  2.  Fers,  hat  sich  die  alte 
Endun.i»'  noch  in  /////  im  Azeri  \  «in  Urmia  erhalten  (s.  Foy.  MSO.S.  ö,  1 68). 
Nmi  lautet  aher  in  unserem  (.edicht  der  Akkusativ  dieser  Formen  in  zahl- 
losen Fällen  li'leieh  dem  Nominativ,  wie  ^Uc-  » meinen  Verstand  ■•  3.  ■  7  :  ^1^' 
"meine  Zunii'C'  eh.;  ^*lt  ••  mein  "Wissen "  eh.  10:  ^  ^^  f  "ineinen  .Iose])h - 
17.14:  ^^*-  "mein  Haar"  2_|.  17:  ^lu  "meinen  Zustand»  61,  13  usw.;  ö-l^'jl^' 
"dein  Geheinmis"  U.2:cX:y\  "deinen  Befehl-  27,  10:  Si)^^  "dein  Wort"  30. q: 
v-A'j_y  "dein  (Jesicht"  '^  1 .  17:  wtH^  (leine  Schnnlieit  -  7^.3  usw.  Freilich 
linden  sich  d.'inehen  auch  Formen  nut  der  .\kknsati\  enduns;-  ehenso  liäufig-. 
nie  aher  eiithehrt  das  Snfrix  der  3.  Fers,  etwa  der  .\kknsativendun«.  wie 
vereinzelt  in  anderen  Dialekten,  ve-l.  alt.  tiili  Pr.  1  2or..  17.  uio'urisch  i^tut.Bil. 
(180).  I.  altosm.  ^i^/-\  ^Ji\  -ehrte  seinen  N'ater..  Cod.  (ö.th.  ujf..  95'.  6: 
vgl.  ZI)3I(i.  15.  370/'.  wo  Fleischers  ^'erll<•sserung  vielleicht  ühertlüssig  ist. 
vgl.  eh.  338,  S  '.  wie  denn  ja  au<di  sonst  iler  Casus  indelinitus  e-cdeo-entlieli  für 
den  determinierten  .\kk.  eintritt  vgl.  z.B.  <,>ut.  lül.  110.30  usw.  Die 
Akkusativeiidun-  fehlt  aher  hesnn.lers  häufig  heim  Suffix  der  i.  und  2.  Fers, 
im   Figurischen    (\-l.  (,)ul.  Iiil.   103.  12.  13:    1  g().  1  ;    201.  1  i  ).    inj  Altt.  KäAg. 

'     Fnll.s    nirlil    ^^i^    mi    liri.lpi,    .Stellen     noch     einlach    ;il.s    das    persische   Werl    |s.   11. 


'A/r.-<  (^isfo'i  .lusuj:  ,l,r  ,illrsl.    Vr>rl,hi/,r  ,hr  ,,sn,<n,isr/ir„   Llhmlur.  1.') 

Dnv.  {fj^^l:  •hr.iv  iiK-in  Wnrt "  SS.  1 5 :  \o-|.  1  .so.  •;).  im  Alt.  (ki/zi/ni 
püri'iriiH  "ich  nciie  meine  i'oclncr"  RiKilolT.  I'i-.  I5S//:  nlki/ii/ii  /)(!/■  »sili 
(leinen  Sey-en '<  eli.  ]:2,pi'],  im  "^fr.  (  .'>aj)  _■,«,•*)  x«U  .-j'^W  ^^' y  ^l 
»ieli  senkte  mein  IL-iupt  und  weinte:  sie  sahen  meine  I,ai;c  und  laejiten« 
Jesewi  17S.  14).  im  Koman.  [jinilssiii  -(leine  Frnelit"  Mar|)s.  cd.  IJany'  1  •  ,•! : 
irri/tili  "(lein  inneres,  cl).  7.  i  nsw.).  im  'l'ürkmen.  (<ö^^  ^meinen  Hat  .- 
/.I)M(i.  3,^.  ,u;g.  .s:  ^_j^_  -meine  Sünde-  eh.  41  «o.  o.  1  :  JC-';f  "dein  .Vii-'c- 
el).  394.  2,  3),  im  -VItosm.  (|,!0.'l  "Uieine  Tür«  Ivccueil  hisi.  Scidj.  ill  3<-^i.  :  : 
-'y-^is  i,.;  «halte  dein  ( )iii-  hin«  (Taribnäuie  102.  1  J  :  -J^-y^;'-  «deine  St'.hnc« 
'Ä.sy(ji>ä;äzadc  62.  12;  ^Ü'  .(leine  Hand«  (^)uar.  Viz.  P.ellctete  12.1:  vl;!. 
103.  !i  iU<">:i'iii  "dein  Anyc«  Nati-\.  ('(jII.  tam.  10.22:  v.ü'l.  117.20)  und 
noch  heute  in  der  N'olks-  und  Kunstsjiraclic  dei-  \ crscJiiedensten  südrürki- 
.selien  31undarten  (s.  Foy.  M.S(J.S.  ü,  lön.  AVcnn  wir  nun  aber  auch  heim 
Instrumenta li.s  (s.  u.  ^  36).  heim  Suffi.x  dt-v  2.  Pcrs..  dreimal  einen  .schein- 
baren Casus  indetiuitiis  rinden  i^j^  »uiil  deiner  .Macht..  3-  1  1  :  ^'}y== 
-mit  deinem  Au^-e«  26.3:  .^'l  .init  (h^iner  Hand«  72.  1  4 />'),  s.i  kann  uuhl 
kaum  noch  ein  Zweilel  besteJjen.  d.aß  die  im  K('ikrürkisehen  gleichlautenden 
Endungen  des  Akk.  und  des  Insii-.  ii/il//.  inin  hier  wie  sdusi  im  Südtür- 
kischen durch  Haphilogie  /.u  ////.  in  geworden  sind':  weil  nun  aber  beim 
sing.  Sufrix  .\kk.  und  .Neun,  zusanunenrielen.  so  verwendet  unser  Dichter 
zuweilen  auch  schon  die  .^ufrixe  der  1.  und  2.  Fers.  plur.  dhne  Endung  als 
Akk..  wie  j-_j>j.l  .unsere  Pfeile..  lö.  I2:  >Jl>^>  >.eiu-e  Zustände«  22,  i,l): 
}^j^jX  ..euei'  \'erlahren.<  86,  iS.  AucJi  diese  Anahjgiekonstruktion  rindet 
sich  zuweilen  uuch  im  Alto.suianischen.  wie  >M^  jy^y\:  ..unsere  Ehre 
zu  bewahren«  (od.  Uoth.  19t"..  31'.  12:  ^li'yLLtl,  j..  ^.^  «verzeih  unsere 
Sünde«    eb.  90.    //    neben    >'y,y>:^  Aliii.    elt.  g5\  2. 

19.  Unter  den  Demonstrativen  ist  die  im  Uiyurischcn  sowie  in 
den  Nord-   und  Üstdialekten.   al)ei-  auch    im  Krimischen    noch   zu    helegende 

'  .Sei  aucli  lieiiii  Instrdnieiitali.s  (.les  .Suffix  ,5.  P(.-r.s.  in  dein  von  Kün-.  I)i\v.  37,15 
zitierten  Sprichwort  ji  I  /\  j^i  J-Js  ..der  Vogel  mit  seinem  Flügel,  der  ihinn  mit  seinem 
Pferd«  und  im  alt.  atjylyn  «nach  seinem  Verstände..  Radioff.  Pr.  I  232.  23.  4.  Zu  der  llap- 
lologie  vgl.  man  .sj)e/.iell  noch  die  alt.  Formen  l-alijämdä  .bei  meinem  Kommen«  aus  l-iil- 
gänimdä,  Pr.  1  201.  3?:  ri/kkam  ich  tiin  lieraiisockommen«  ans  ('ykkaiiym  eh.  203.  2or  usw.  und 
schon.  (7/1   ..dessen.,   au.s  rmi/ii  ob.  315.  140.  sur,  imd  inriH    ..dein,    und  -nicin-.    cli.   151.  iqc   usw. 


1  H  ('.    J)R  U  I    K  I.  I,  M  A  \  \  : 

Hervorliebuii.nspartikcl  otj  zu  hejiclitcii :  sie  findet  sieli  sehr  oft  in  ^c\^  l^A 
»daiaals'«  q,  igr:  15,  lo;  26.  1  I):  S5.  12:  ^cL  J_j!_.--  .■?:,  15:  14,  2:  einmal 
auch  nacli  dem  Persona l]>ronomen  J>\  ^,_  »dn«  i  ,^  i  7  /)'/>.  Als  Archaismus 
ist  aueli  die  s.uist  nur  im  Osttürl^iselien  zu  lielej^ende  Form  Jbjl  17.16 
(s.  Zr)M(;.  70.  200  n.  I).  die  />  durch  r-^A  .■rsetzt  ist.  aufzufassen.  \Wv 
nur  ein  sclieinharer  Archaismus  (h'irlte  in  dem  Dativ  ,'I<1,1  2.  i  <  > />'.  wälirend 
ni\  'C\  l.ieten.  zu  sehen  sein:  hier  ist  dem  ka.sanisehen  .Selireiher  eine 
Form  seines  Dialektes  (s.  Destür  S.  :;  :  Katanoff.  .Mater.  26.  15  usw.)  in  die 
Fedei-  nekomnuMi.  ("her  bljl  Jj.|  ..(hirt-  lö.  iQ:  38.7:  ■ji.\o/ll):  75. N; 
c)0.  I  1  :  Uljl  _y  dasselbe  17.3/';  29.  ui:  .-jö,  1  2  :  45.  i  1  r;  65,7:  S6.  [  2:  Jj\ 
jIjIjI  «von  dort.'  27,5:  31.13:  A;jT_y  »dorthin«  97.7  ist  ZD.AIG.  70.  202  !>•(•- 
liandelt:  dort  ist  schon  gezeii;t,  daß  diese  Formen  auch  ahosmanisch  sind. 
Als  archaisch  isi  die  sonst  nur  im  liniirisciien  und  ()s(türl^i^eh<■n  (Raquette. 
MSüS.  15.2:  1(14)  zu  heleu-eiuh'  l-orm  J\Xy  90,11  und  tU:_^.  9_i,5  (s.o. 
tj  14)  anzusehen'.  Im  Plural  herischen  die  Formen  jVi.>  imd  j^^iy :  nur  ein- 
mal 22.  1  3 />  timlet  sieh  die  im  (  a,i;ataiischen.  freilich  auch  im  'rürkmenischen 
und  Azeri  herrsciu-nde  NeuhilduuL;-  j\ y  .  die  siih  schon  bri  Kasii'.  i)i\v.429.  i  i 
findet  und  im  Altosmanisclu'n  (s.('.ard>iiänie  2  7'.  2.  3  iicImmi  3.Ö:  Cod.  (ioth.  1  9f : 
.SS\  10  neben  13:  AN_v(]päsazade.  Tar.  42.  8  und  1  3  :  Kecueil  bist.  Seldj.  lil 
290,  14.  18  und  293  u.)  ständit;-  mit  rrsterer  wechselt.  .Mit  einer  Form  aber 
stellt  sich  unser  Dialekt  wieder  enisehii'den  auf  dii-  Stile  des  Südtürkisehen  : 
das  ist  das  ständige  <l°  I  "so"  87.  14  usw..  das  von  Käsii'.  Diw.  i"3.  13:  146.3 
als  den  Guzz  eigentümlich  bezeichnet  wird,  das  im  («aribname  mul  im  (od. 
(lotli.  19  allein  herrscht  und  von  Fo\  .  M8(  )S.  6.  1 64  aus  dem  Keb;lbnanic. 
ans   Gennadios   und   dem    .Vzeri    belegt   wird. 

20.  Außerordentlich  reich  ist  unser  Dialekt  an  l'ra-r  wertem.  Der 
einfache  Stamm  i/ai  liegt  noch  voi-  in  Ul»  "woy"  47.  3'/  (vgl.  I).  Ijaijän  99.  i): 
in  \j\s  "Wohin?"  S,  :<_):  4m.  3  (vgl.  ZD31<i.  70.  202)  sowie  in  X~i\i  >Mver  von 
euchy-  (s.  eb.  211)  20.  10//A  {/l  1)  f^).  das  sich  übrigens  auch  im  Turk- 
menischen (ZI)iM(..  33.  434.  27,  2)  findet.     Dazu  gehört  auch  das  gemeintürk. 

'     h'i'ig  l)eiu'teill  v<Hi  Iloutsrna.  a.  a.  O.  .S.  Hz  n.8.   N.uii  Kas.j.  Diu.  LuLiat  al    Turk  40/1 
.steht  die   Partikel   aul.^ci    iiai'li   Zeitafl\erl)ieM   aufli   iiaeii    Iniprrati\cii,   vii\.  aiieli   eh.  140/;//. 
■     Das  ihm   cMlsiircehi-iHle  c-U.I  hczeichiiet    Kä.s-.  Diu  .  107.  8   als  ^lO    ^;.I  . 


A/r.'-  qissai  .lusuf.  ,hr  ,ilt,slr   Vorhhifrr  ,lrr  „.<m,n,isvhrn    l.ilrrolur.  I  7 

jl=.-J  ■waiiii?"  It).  2().  pii,M'iulicli  Wohl  fiii  liistnuiu'iital  vom  .'\4uativ.  Aus 
dem  Sraiiniic  ijun  erwächst  zunäclist  das  Dsiiianisclif.  aher  aiicli  iii.i>iir.  ^ 
"WO?"  i^;.  1::  16.  10  (vii'l.  1).  Uaijäii  161.31.  Daiiolicii  steht  der  Lokativ  \Xi 
lo.6(Arah  Filoloy  1  7.  1  5).  naiiieiitlieh  häutia'  in  dem  <;l''i''h  zu  i)esprpelieuden 
Al.strakr  uml  der  ALI.  jl-Cs  öo.  12  usw.  Der  Ä.|uativ  A>--i  .  <lcii  Radi  off. 
WR.  II  iJ-  aus  dem  Uigtuiseh.u  \uu\  den  Norddiaiei<ieM  nur  in  <hr  H.- 
(h'utung  "  wieviel^«  beleii-t.  und  dessen  Nelu-nform  J,>i°i  Käii;-.  Diw.  16^.7.  i  1 
dureli  ._a5"erklärt.  hat  liier  S.  ijlil)  {  l\  )  wie  in  3Ifiliers  liom-.  H  25.  21  ; 
hei  Käsg.  Diw.  290.  S;  h.  Ilaijäu  '>g  u  :  Arah  Filoloy-  17.  15  und  im  Alt- 
osmanisehen  Is.  Zenker)  die  Bedeutung'  -woliiny»:  (hizu  i'ut.st<dit  naeh  drm 
Muster  von  j_y^_i  (ZD3U..  70.  202  n.  i  usw.i  die  Form  ^S^Ji  •wohiny-  '10.  i  1. 
die  sieh  aueii  (iardmame  g2'.  4 :  141.  14  findet:  _ä,-j>lj  ^^..a  •  nirucnd  wohin  « 
59.  iS.  Speziell  siidtürki-sch  ist  aher  wieder  die  Form  ji  welehrry-  10.  lö. 
die  dureh  Verbindung  dieses  .^^lanune«-  mit  dem  Helati\  ki  h.  u.  ;j  24)  entsteht. 

21.  Das  gemeintürkisehf  kirn  Hndet  sich  als  Fragewort  -wery"  24.15 
häufiger  als  Lndeünitum  ^^ ^  "der  eine,  der  andre..  40.4  und '»-yl  ^ 
2S,  I  :  Ö3.  16  neV)eii 'wO  27.17  "jemand"  und  C_»i^s.  ZD.^Kj.  70.  1  QO)  27.  iS' 
.sowie  neben  anderen  Fragewörtern,  denen  es  den  Sinn  verallgemeinernder 
Relativa  verleiht,  wie  l^jl^  »als»  62.  i  2  :  ^>  a^  ^  »  was  immer"  .•!7,  2  :  4  ^ 
51.19  und  S ^  5g.  1   dasselbe. 

22.  ^  on  den  Ableitungen  von  //'  verdienen  die  -.onst  nur  im  IJiguri- 
sclien  erhaltenen  Lyi  30,8:  47.7"  und  ^^  ^J  31,3,  »wie..  Ilervorhelmng. 
Dazu  konunt  außer  C  3.  20  [ö^  Knsy-.  Diw.  328.  lO)  und  "^  22.  3:  ^:J^ 
54,5:  64.11  (li.  Haijän  174  51  no<-h  das  zwar  bei  Radioff  fehh'nde.  aber 
l)ei  Pavet  de  Courteille  als  osttürkiseh  belebte  a^^'  4(,'.  18:  48,4  ..wie.' 
(Arab  Filolog  43.  7.  8).  das  nach  b.  llaijan  i  1 4.  1 3  :  175,5  "''■  •■waruni" 
türkmeniseh.  aber  auch  alto.smaniseh  (s.  S(ddJ.  Verse  128)  ist  und  in  (h-m 
doeJi   wohl   das  Nomen  J^y    "Werk-    usw.   steckt. 

'  Zu  der  dort  vorgetragenen  Erklärung  von  .cJ  vgl.  noeii  jS'^j^  i—'^V  i_  »man 
muß  seilen,  wozu  es  paßt-  Garibname  16'.  14  und  l__l  U:i  ^1  °<^  C'^  <  -er  inö^e  es  suchen. 
woher  es   aucii  immer  sei.,   eb.  15. 

-  Nach  KO^l:.  UUV.32Q,  _^  ist  >iU;  als  .waruni«  seuieintürkisch  (;,.  Aral.  Filolog  1 7,  1  g: 
li.  l.laijan  175.41-  "nd  Co„:  dasselbe  im  Dialekte  der  ^L  .  nach  b.  Haijän  114.  14  ist  erslere.s 
i)ypi'aqisch. 

PhiUiiyl.  Ab/,,    min.    .\r.  .-,.  :•, 
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23.  :Mit  ilciii  Südtürkisflicii  i^vlit  unser  Dialekt  wii^d.T  in  .ler  \<)i- 
lielte  für  Ahstraktbildiiii  incii  von  Fragewörtern,  wie  jj-i'  J^i  o;  j\jj  clU 
^^-Axl  "der  König  Raij.än  soll  jetzr  wissen,  wie  es  sich  daniil  verliiclt«  6ö.  4 
und  namentlieh  ^!'-*^  "sein  Aideiitlialrsort  •>  17.18:  jj.j:  .^S.  7  :  S-j.i;i/. 
Beide  finden  sieh  auch  im  Altusnianischen.  ersteres  (od.  (iotii.  ilj;  4'.  4  : 
4g' n..  letzteres  eb.  8'.  5  (=^  unserem  (Jedicht  17.18:  J5'.  7):  (<anlinMmc 
iio'n.:    'Ä.svipä'^äzade.    Tar.    100.  i. 

24.  Für  das  an  Advcrluen  un<l  l.ukalivc  tretende  und  Adjcktiva  v.m 
ihnen  ableitende  Relatix  /v  ist  zn  bemerken,  daß  es  ebenso  wie  im  Alt- 
osmaniselien  luicli  der  \'okalliarm(Hiie  nnterwurfen  ist  und  daher  nach  \  e- 
laren  Vokalen  ^  laiilcl.  s.  ^'j^^  ■  im  A\  asser"  ;2.i~:  _Aji.L  •  wie  Irülier" 
47.5:  J-\JJ^\>  »auf  dem  Kopf"  48.  i)A/>:  S4 .  2 /,':  j.U:.l  -auf  seinem  K..|.f« 
48.  1  2 ':  ^,- J^l-Cs  "Wohistiiu"  02.17:  vol.  altosman.  J---^  y  -.hirtiL;"  (iarib- 
näme  7C)'.q:  J-^j-'^  t^b.  102  .11:  j-cX\  "(hutiu"  Ne.sri  /A>M(J.  13.202.5. 
J-cX:>  »der  bei  ilim«  Reeneil  hist.  Seldj.  ^  2  1  1  n.:  J-oj^-^  .später"  eb.  245.  20: 
Quar.Viz.  Belletete  193,  13:  >-to-c:i  "die  an  seini-r  Seite-  (,)uar.  \'iz.  Belletete 
14.7;  J^«-*XjIj  "Was  in  meinem  Bauch"  i  St),  1  (ed.  Stambul  1303.  147,4  J^): 
elienso  atich  osttürk.  j^jy  mid  ^^jy  früiierer"  Habgüzi  28,15:  40,11: 
j^Jjl  dass.  eil.  38.0:  J|j£J(  »was  an  deiner  Stirii"  eb.  34,4  neben  5^-*^> 
»was  im  Himmel»  3S.13:  kasan.  j^IajI^I  "<lie  an  ilen  Knden-  Destiir 
28.20;  vgl.  JIj^.J'  »in  der  Stcjjpe"  neben  j\->'i\  »im  Hause«  KäAg.  Diw. 
372U.:    373.1:   ^^jij    "bei   den    Uiunreii"    eb    401.6. 

25.  Unter  den  Xomi na  1  l)il düngen  ist  die  Form  C~i_  "Schlafens- 
zeit» tö,  3  (wofür  B  «-u-> .  /)  Jf-j}  gleich  osmaii.  ^_c-J^L;  mit  derselben  Meta- 
thesis  wie  im  Kasanischen,  schon  ZD.UC;.  70.215  besinvchen  Dieselbe 
Bildung  liei;!  nocb  in  ^ j^  -  Räuclierwerk »  (b.  ilaijän  50.5)  48*.  8  vor 
sowie  in  ^'^I^IjJjL  »der  folgende  Tag«  8.3:  lö.  q  wie  im  Altosmanisehen. 
Vambery,    Altosm.  S|.racii.st.  178   (vgl.  aber  ZDMG  70,  211.21). 

26.  Die  in  allen  Dialekten  häufigen  Verbalabstrakte  auf/.-:  (.s.  b.  Haijan 
137.6:    Bany,   SBBA.    19 16.  912)   finden   sich    liier    nur   in    J'jS'  -Blick 

'  Diirdi  uiii  Verseli.Mi  iIcs  DnickLT.s  findet  .sich  die  SciUMi/.ahl  48  .Ireininl.  eimn.Ml  stall 
17    iiiiil   «■iiimal   zwisclicii   48   und   49.  lii(.'r  als   48'    /.ilicrl. 
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83. -1  sowie  in  (loin  adjektivisch  \ crweiHleten  ^-^'jX-  .•;ilinlii-Ii  •■  j6.  1.:; 
[El)  jljSo-l:  !  1.7  :  v>il...sttüri<.^-L::i-il  »Älmliehkeii  ■  und  "äJinlieli-  is.  Pavet 
de  ('(.urti'ille  s.  \.).  Ülier  die  Heliandlnim  der  Kiiduiii:  -•ei>eiiül>er  osinaii. 
j:^_\f  s.  u,  ?;:  57.  60. 

27.  Speziell  südtürkiseh  sind  die  Drniinutiva  auf  '•//'/'•  \\''"'  i'i 
V*^">U._ji  ».lüim-(dien"  22.2:  Oi.Q  (aller  auch  ka^an.  Desiur  27.1S1  und 
""^  ^.-ü    "altes  Fraucheii"    3,^.20   [lU):  A  J^5^.    kas;ni.  J^^jv»    DesTÜi'  4J.  2  i  1. 

Wie  im  Osniaiiischeu  tritr  diese  Knduny  niicji  an  A(lj(d<tiva.  wie  J«-.-'o 
«etwas   enij"    5S.  16. 

28.  Von  Adj(d<Iiven  kann  hier  no(di  die  St  ei-erun -s  form  auf  />/-. 
niq  (s.  1).  Haijän  135)  geliildet  wirden.  wie  ^ew  (diidieh  im  Ostiürkischeii. 
aber  auch  im  Altosmaniscdien  wie  \}j}^jp  j*-^'^^^«^^  j'-^-''-^'  '  ^ ""  ''''i'  '■<'- 
schichten  und  \Veis])eitss|-ii-üchen  das  Sehönste«  4.5:  -'^>v=  •  hessei--  ^.^h/il): 
II. 1.  13;  -M.uS:  50.14:  Jl^iLu_j)  'weieher"  14,9  (s.l.):  Sj/j\  "UKdir" 
2:,.  20 11:  76. b:  J^^/j'  ^7.1^:  45.21:  J^y-^^  'fi-iniT"  50.21.  alrosmanisch 
bei  Vamliery.  Altnsm.  Sprachst.  10:  rurkmenisch  J\j^~  .bitterer-  ZI):\1(t 
33.402,6:  J\j'^  ..besser"  eb.  442.4.4.  Doch  findet  sieh  auch  sciion  wie 
im  Neiiu.snianis(dM'n  ilas  eiidache  Adjektiv  n.aeh  dem  Alilativ  im  .Sinne  des 
Komparativs  in  ^j>~  C\:S]  jj^'  ^^rij  jb>--  J-  sein  Wort  war  siißer  als  Honie 
und    Zucker..    4  1  .  !S  :    vyl.  5^.3. 

29.  Zniu  Numerus  des  Nomens  ist  der  (vcbraufdi  der  reinen  Stamm- 
form in  kollekti\em  Sinn  bemei'kensweri  in  jjs  .Schale..  '^  1 5 :  v--l. 
Radioff.  WB.   II.  49q:    ^^T    ...Alens.du'n  •     44.  s     wie    bei    IJabou/.i     20.  u;. 

'  Nach  b.  Haijän  131.7  ist  die  Eudmiü  liirkiiieiiiscli;  sie  lieüt  wülil  auch  in  einigen 
ost- und  nordtürkisclien  Vogelnamen  vor.  wie  ^>-  ..Relihuhn-.  Kä.si:.  Diw.  414.  14  (=  rag. 
sogarcyq  ..Falke-  Radioff,  WB.  W .  263  nach  dem  f'alc.  WB.):  alt.  pwlain/h  ..Falke« 
Radloff,  Pr.  1.  207,186  (im  WB.  IV.  1382  nher pu da ici/):  pnriyk  «Star.  el>.  233.  28.5;  daß 
es  sich  hier  nicht  mehr  um  eine  lebendige  Bildung  handelt,  bezeugt  Käsg.  Diu.  417.  11  an.s- 
diiicklich.  Im  Nordtürkischen  entspricht  <'aq  wie  in  alt.  <7AV//-  »Jüngchen«  Radio  ff.  I'r.  1 
62,94.  das  Vereinzehauch  im  Osmanischen  (s.  Kunos,  .lanua  309.4)  auftritt.  Zu  der  ost- 
törkischen  und  qyp('at|ischen  Deminutivendung /•/«</?/.  qi/nrai.  kina  (Alelioranski,  Arati  Filolog 
16,3:  li.  Haijän  131.7)  vgl.  köktiu-k.  azkyna  »wenig»  10«/ 1».  kasan.  und  sart.  ■c_C>5'  ..klein« 
Destiir  03.20:  ZDMG.  44.  211.26  und  die  komanischen  Formen  Viei  B.ing.  Clier  einen 
komanischen  Kommunionshymnus  (Extr.  des  bull,  de  l'.\cad.  rovale  de  Belgi(]Ut'  kho.  N'"  51 
9  zu  H.  3:   jetzt  iin.-li   Rtintr-  SBBA   1916.  123711. 
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4j^<  ^lA_uy  i-^  »mit  nlleii  iiiciiieii  Brüdcni".  \-g[.  J.,^jyS"  .  i<S"  "iWc 
Daiflerl.rnditrii"  TB.  17:  27. r.  j  ^^  j  j^  _}J  j\\i~  "die  Stiitlternlle  versanuiiclteu 
sicli.'  ('(m1.  (xotli.  iglnl.  :,V.,^:  JJ^r^J}'^^-  "'li<'  ^^t.ä(lt<.|-  kamen  InTan- 
eil.  fol.  S'"^''.  1  -^  :    \,ul.  'Asyiipninzrulr  i '\^  ig:  200.  :. 

30.  Im  tlcsciisatz  zu  diesem  areliaischeii  .S|)raclige).nnieli  sieht  die 
auch  iioeli  dem  Neiiusinaiusohen  iielänfiue  VerliiiiduiiL;'  aral)iselier  IMurale 
mit  dei-  türkisclieii  l'lii)'a"leiidini.i>-  in  cJ^jJJ:■\J  -den  reclitj^eieiteten "  -',15; 
.JjUii-  "den  Naehl<)l-ei-n"  eh.;  ^r_J.\y^\  ..seine  KmchM'-  S  i  .  ;,  (v-i.  ^JJl_j=-| 
(iai'ihname  6c/.  S    und    ka.san.     Aj^Vu-    DestHr    2.S.  15). 

31.  hl  dei-  KasusClexion  -ehen  wieder  nsi-  und  südtürkisehe  Bil- 
dungen reyellos  (hucheiuander.  Die.  wie  \'.  Idinms-Mi.  Inseript.  lui.  yc- 
selien  hat.  \  om  Demonslraliv  ausi>-ehen(h'  (i  en  i  t  i  \  .Muhmo-  ^b  llndet  sieii 
nielit  nur  naeh  \'iikah'n.  sondern  auel:  naeli  Wunsonanten.  wie  ■JcJi^y 
il.ioneh.^n    Jc,^^_     ;:.;    usw.      Da  enie  sniehe  h'e,o(.||,,siok,.it   (h-m   Diah'kt 

des  Dichters  wohl  nicht  znzutranen  isi.  die  kasanisehen  Alisclirciher  aher 
(hich  Wdid  nur  die  Form  ihres  Diah'ktes.  el)en  cJc-  nach  Konsonanten,  in 
dvn  Text  ein-eCührt  liahen  kHunen.  s..  er-iht  sich  />/  als  ,lie  echte  Bildunji'; 
(\rv  Diah'kt  stimmt  also  wieder  zum  Sinltürkisehen.  \Vi.-  im  .\llosmanis<-hen 
(J^-  ^-jT  ..des  Ah^nschen-  (.aiMhname.  ('o(L(;oth.  :(.(>.  4.;'.'-:  -U~i-'  -wehdies 
von  ilineii..  eli.  45'. '-> :  J^-^-  .eines..  46'.  11),  so  tiniii'l  sieh  aucli  liier  ein- 
mal   ausdrücklich    der   \'okal    aK    lahialisiert    hezeiehmi  :    oly  ^^r    30.12// 

32.  Dieseihe  Ke.o(.l|o.sit,keit  herr.scht  au<-h  hei  der  Da  t  i  vendnn.i- ,  die 
hald  als  Ac.  r.  hald  als  I.  -  erscheint,  wie  im  kasan.  .}J^_\  ..uns  heiden« 
Destur  50.  i  ,s  nelien  '6j  .uns..  >■],.  1  S.  »j-  51.0.  Hier  wird  man  ai)er  die 
ältere  Bildung  wohl  nicht  allein  auf  Rc-hnung  <ier  Abschreiher  setzen 
dürt'en,  sonch'rn  .annehmen  müssen,  dal,^  der  Dialekt  des  Dielitcrs  eben  im 
BegrlfY  war.  den  in  den  Süddialeklen  iiachh<'i-  völlig  durcligeführten  Laut- 
wandel   (s.  o.  i;  I  ;)   einzideiten. 

33.  Die  sonst  nur  im  Osttürkischen  und  Kasankschen  (^Uij^  Destilr 
7.  7)  belegte,  ZDiM(t.  70,  2oq  en'u-tert*^  Verliindung  von  Dativ  und  .\([uativ 
findet  sich  hier:  ^^IsC^f^  .heute..  70.  20:  a>.as^\'X}  »bis  zum  (iefängnis.^ 
<^6,  \nlili:  ^.xiL.  J:^^  ..aul'  fiinlMahre..  ^17.  qd:  a=^1<1j^  .bis  zu  diesi'in  Augen- 
blick..    7,;^.  7    (>    />'/>). 
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34.  Dassclhe  Scliwjiiikcii  /wisclicn  nsl-  iiinl  sn<llfirkisch('in  Spnicli- 
gel>r;uK'li  wie  heim  (iciiitiv  und  Dntiv .  hi-rrsdii  anoli  lieim  Akkusativ: 
nelipu  der  alten  Endnnu'  /  -^  ///  stein  die  xdiii  PiMnnnieu  lier  ül>i'rtran:ene 
iii.  vol.  z.  B.  ^:->^^^  "dies  \Voi-t.^  sS.  ;.  aiier  ^--o^^  (lies.Mi  rinuni"  eh. 
Kheiisii    stellen    heidr    Kiiduiisieii     in     Iväsi;-.    Diw.    nehencinander.    vyl.     «^| 

das  Werk.'  2:Su.:  ^»J  ..das  Sdiaf..  r^w.  m:  o/  -das  Klci.i.  ^40.0 
usw.;    l'^-'    ..den    Mann-.     ,;:,:;.  ir    liehen    ^j^     'den    FluLv     :5.i-'i:    ^3>- 

niein  Wort.  J^'^.  12;  ^^i==^-L:  .die  Sache.,  eh.  14;  ^ivi^  «den  Hirsch. 
257.  1 -'  usw..  Sil  auch  im  hitjur.  des  ^ut.  Hil.  hollt/'j  "(he  Schrift..  112.  V> : 
sözitl  ■.das\Vort<'  eli.  i  14.  V-  im  kasan.  Destür  ^'€^  S'^-  '  '  aiicr^;^lSi  (di.  i(>. 
l)o(di  ist  hemerkeus^vert.  dal.i  ahwcicdiend  vinii  Osmaniscliin.  aher  nicht  nur 
mit  dem  O.sttih'kischen.  sondern  auch  mit  cU^m  Türkmenistdien  und  dem 
Azori  in  i'hereinstimmunu.  ///  hiei'  \i>r  N^kalen  durc]ii;etnlii-t  ist.  \ix\.  ^L'j 
ZI):M(;.  .;;:    417.7:    Foy.    AISOS.  6.  150. 

35.  Zum  .\hlati\  ist  zu  hemerken.  daß  hier  iiocli  dft  die  Endunu 
'///'.  und  zwar  wieder  in  reoellnsem  Wechsel  mit  '/"//  \nrk<:immt.  eheu.sd 
wie  im  Osttürkisclien  z.  B.  komau.  filirldin  Marienjis.  ed.  Bang-  6g,  2  nelien 
h iirl(l(iit.  eh.  50.  2.  üin  findet  si(di  alier.  wenn  auch  selten,  noch  im  Alt- 
osmanischen.  wie  ^^'-^jl  Recueil  hist.  Seldj.  .;.  350.  i  '.  namentlicli  aher  hei 
Infinitiven  in  der  Bedeutung  ohne  zu.,  wie  j-ui-S*  »ohne  ahziinehmen 
(■arihnäme  74'.  13:  ^'A_«-tj'i  .ohne  sieh  zu  vermischen.,  eh.  5:  jj — Ji^l 
'■ohne  sieh  aufzuhalten..  S;6\  12:  ^-^jS  ohne  daß  er  sieht ..  '.AsY(||(äsäzäde. 
Tar.  48.  7:    viil.    ^' ii.'y^^==:A      ohne    daß   er    es    merkte,     hier   S6.  6:    uiuur. 

Uiltniiiiddin    >.ohne    si(di    zu    hewegen      rigur.   I    6.(1    usw. 

36.  ('anz  geläutig  ist  unserem  Dichter  noch  der  Instrumentalis, 
sowohl  in  ursprünglicher  Bedeutung,  z.  B.  jvJI  -mit  der  Hand..  S!.  6  (Ul) 
W  ^\]  i8.5i>:  3/"..  mit  dem  Auge..  ^,C)BL):  14.  i.sB/-»:  ,^i.ig:  ,\-^.C)Hl): 
ju...;  ..mit  (h'r  Zunge..  17.  17:  h^.  sr:  J  >\  Jj\  «mit  lauter  Stimme.  42,21: 
go.  2  I  :  93.18:  j^V]  »zu  Fuß..  65.  g^:  75.1:  74.  12A:  pL  j  J^  ..am  (iürtel.. 
49,  11'/:  j-jy   »auf  das  (iesichf..  (fallen)  26.2:   90.  i  5 />  (wie  Cod.  (■oth.  igf. : 


Zu  fiel-  doppelten  KiKhing  in  Jj^^}\  f\t.  17  ^^:  .510.12,  vgl.  mgm:  ta.^dindan  .von 
aiitsen»  in  der  Riineninschril't  \  on  Sine-Usu  cd.  Ranistedt.  .Tourn.  de  la  Soc.  Finn-oiisir. 
XXX.    5.   27.   4.    2.   köktiirk.   o,j:fh,f>n    ■  vdii   den   (^giiz-.    Insdirit't   de-   Tonjiikuk   S. 


22  C.    Bl{  ()  r  K  K  LM  A  N  N  : 

23''.  3:  go\g):  jS'j  "in  Kilc«  86,5:  SS.  14  wie  in  der  Üi)ertr;ii>iiny  ;iiil' 
Zeitbegriffc,  in  <\ev  er  ja  auch  nocli  im  Altosinanischen  lebt.  s.  ZDMl^  70. 
206',  wie  jCij  J_ji  "ZU  jener  Zeit«  24.  5:  A--  8"/^:  75-  7 '■  J ^ J 3^  "l>fM 
Ta.ü;'  und  Nnclit"  62.4:  vgl.  auch  j>~*^  "oliiie  Sündc"  2.10.  dazu 
Kä.sg.  Diw.  302  /»/.  Zu  den  Instnnnentalen  an  Nuinina  mit  Sul'Hx  2.  Pcrs. 
s.   o.  §   l.S. 

37.  D-T  Äqual  iv  ist  unserem  Dial.'kt  noeii  ctwa.s  oeläuligcr  als  d.-m 
Altdsmanisclien,  vgl.  i^Ji\  "au  ihrer  Seite"  q,  10:  a^^I  "uach  seinem  Ge- 
wieht"  43.12:  •»^iSJ^I  "nach  ileinem  Befehl"  61.  lg:  79.  5 :  *J-j  >_iu'^^  -in 
eurer  Sprache"    Sq.  5. 

38.  Unter  den  Post  iH>sitlonen  sind  die  archaischen  sj\~'  und  LL" 
beide  "ZU.  nach"  liei-vorzuheben.  Ersteres  (55.15:  h2.h:  74.(1;  01.17; 
43,  14)  verzeichnet  Kadloir  nur  aus  den  Norddialeklen.  es  lindet  sieh  aber 
aueh  im  Uinurischen  (s,  .Ali  i-ä.niiäme  ed.  Pavet  de  ('(.ui-teille  4.  11).  im 
Osttürkisehen  (s.  Kabiuzi  \^2.Z2)  und  Turkmenischen  (Zl)M(i.  33.  joh.  S. 
2);  letzteres,  eigentlich  ein  (.ernndiv  z\i  lid)  (Ixadlul'f  111  44.  7)  "linden, 
treflen-  3.12:  14.11:  20.21/,':  33.  i5A/>':  3g.  i<i:  |<^.  1 3  :  77:-i  lindet 
•sich  schon  bei  Ka,;e'.  Diw.  1  S4.  i  1  :    35b.  S:    3/i.g  (mit  der  Nebenform  iJ^). 

Dazu  kommt,  abgesehen  von  ilem  auch  noch  dem  Altosmanischen  ifanz 
,i;eläu(igen  oli  ■  das  Käsg.  Diw.  2'»).  i  2  den  t.uzz  zuschreibt,  noch  dessen 
Synonym  ^r-^  ..bei"  ()3.():  71,  kj:  79.10:  90,2.  das  Kadloff  als  Post- 
|iosition  nicht  verzeichnet,  dassich  aberniicli  im  Cagataiischeii  (Newäi  Mahbiii) 
al-(iululi,  Stambul  1  2S(,,  15.  12)  und  im  Sartischen  (ZDMli.  44.  li^^^.  151) 
und  im  Altosm.  ^o_^c:li_^J  "legte  es  neben  den  .Sattel«  Cod.  (ioth.  iqf. 
1  33\  I  2  iindet.  Bemerkenswert  ist  auch  das  gleichfalls  liei  Radioff  fehlende 
^|j  ..wie"  51.2.  das  sich  nicht  nur  im  Komanisclien  (Marienps.  eil.  Bang 
iS.  2)  und  im  Kasanischen  (^iJ^'^  Dcstür  i  t.  10  neben  jjjo'^-i  el>.  h:  22.  i  i 
bis  20).  sondern  auch  im  Turkmenischen  (ZDM(i.  33.  4  u  .  11.  5~~^*:  vgl. 
\\i.   10)  und  im   Altaischen    aN  ,li  (K'adloff.    Pr.  i    133.  27   usw.).  wenn  di<-s 

'  Zu  den  dort  lie.spi'dclieiien  erstarrten  lustniinentaleii  geliört  auch  noch  ö\i\  l<'<id. 
tiolli.  ojt'.:  1)7^,5)  liehen  ll  -  Fußgänger»  aus  judiii/i/n.  Das  altosnian.  -  j-s)  Jjl  (indel 
sieh  hei  Jüngeren  Sclu-ifLstellern  nieht  selten  in  der  Form  ^L.j(J}l),  z.B.  'rfuiniiMie  (Rillrui 
1267)  ri,  2:  15S.  26.  Ekrein  in  Neinetlis  tiirkisehern  I.esehnch  .S4-  4-  "'if  Ifnideutinig  des  nieht 
mehr  lehendi.n.n    Kasns   in   einen   arahischen  .\kkirsaliv. 


'  1//  .V  (^i.^.sd'i  .litsi/f.  Jrr  ültrslr   \  nrldiifrr  ih-r  <,.<,nanisrh)n   Litmttur.         'IW 

nicht  zu  (///'/////  »stio  el).  251.105  g-cliori  (url)fii  diitli  eb.  2Ö5.  54)  im  K(')l<- 
rürkisclu'ii  wolii  in  ndiiitü  und  ki'f!/<jilu  iHadloff.  AT.  7.  N.  F.  S6)  wicdcr- 
tiudet.  Nur  «■iniiial  konuiu  hier  i'iiic  -speziell  osttürki.'^clR'  Neuliilduiifi'  vor: 
j\^  ■inii'  M.  7.  da.s  ;d)('r  in  //  durcli  aL-  •  '"  1^  durch  4,}  vcrtn'tcu  wird, 
.•dso   scliwcriich    (h^ni    l)icht(M-   sclhsi    zuzusclircilH-n    i.sr. 

39.  I)ies(dhc  Miftelstclhni,!4  zwischen  Osi-  und  Südtürkisch  wie  in  (h-r 
N(vnnu;dllexi()n  nimmt  iniscr  Di.-dcki  auch  in  (h-r  Behandhing'  (h-r  Zalii- 
würter  ein.  Neben  den  Di.stributivzaldeii  auf/v  (j\j^  16.  i  1.  lö:  ^-LX.!  35.)  : 
J^'j'  35;^^:  ■'^-  ''■  l.h'li'"!"  '94-^)  stellt  deren  Ausdruck  durch  (h^i  lusiruincntal 
^j  4.111-.:  4.-':  J^}  J^}  b-  '-''■■  l-'^-  7^--:  ^4,4)-  <^li«^  ZDMG.  70.  214 
aus  dem  ( )sttiirki.scJieii  beieot  ist  (vi;!,  b.  Haijan  193.15).  die  sicli  aber  auch 
im  Altüsmanisehen  {jj  jj,  C'<>d.  Uoth.  19:  56".  2  :  J\  ^\  eli.  72^  S.  xo 
-  ed.  Kasan.  78.2:  eb.  79'. h  eil.  Kasan.  84,4:  Üaribnäme  1  18'  u.)  findet. 
Nur  scheinbar  osttiirkisch  sind  aueh  die  Ableitungen  jl^  "einer«  86.  8 
(b.  Haijäii  150  pu).  sonst  aus  dem  Kasanisciien  bekannt,  dessen  ältere  Form 
fj  (b.  Hai,irm  148.  4)  sich  al)er  auch  noch  im  Ahosmanischen,  s.  Vambery. 
Altosm.  Sprachst.  55.  lö.  Hndet  (s.  .S.  12  n.  i)  sowie  die  Bihlungeu  auf  la 
(b.  l.laijän  1  50.6)  (^^^if.!  2.  1  3  :  9.7:  20.3.5//:  7g.  8  :  ^VjlS^l  20.  5  A':  ^:>^1 
.>o.  13;  ^Vj..  63.  19:  ^">^;jl  10,  8:  74.  5:  ^Vyj'  7  5:  "•  ^\'f  ^>  ^aU  jjl. 
^•Vyj'  10,18:  23.15,  im  Instninn-ntal  als  Distributiva  jVj^J  20.1  !///>: 
^^"ilSTl,  J^}S^\  84.3.  die  Vambery  a.  a.  U.  lu  auch  ans  dem  Altosmanisrlien 
Ucachweist'. 

'  Zu  dem  unbesliininten  Zahlwort  J~^-i  "einige»  9Ö.  9,  10.  möchte  ich  noch  lienierUeii. 
dal.1  icii  entgegen  der  ZDMG.70.  2  ro  n.  3  geäußerten  ^Meinung  nun  doch  geneigt  hin.  darin 
das  jiers.  ^^:  (mit  unhestimmtem  Artikel)  zu  ei'kennen  sowie  in  ^_A  (hier  ^J'y-j-  9' '91 
das  pers.  ^_-~i-  nacii  einem  \'ursehlag  11.  .Stu  mme.s.  Das  wäre  dann  neheii  ^j-^}  <'"" 
weilerer  .Ausgangspunkt  der  dort  besproclieneii  Sulfixhildung  gewesen,  die  sich  iihrigens 
auch  im  Altaischen  limlet.  s.  k(iiin:i  »der  eine  von  ihnen»  Pi-.  1133,21,  kööii:i  .viele  von 
ihnen,  eh.  23  (wie  kasan.  ^_^^ Destur  66.  16).  danach  auch  A-f/p -«a^iycy  »der  größte  Teil  von 
ihnen-  eb.  135  u.  (aber  sa/io:i/  eli.  154.  i:  W'L?.  IV  41  1),  jarmi/:i/  »die  Hälfte  von  iimen» 
eh.  144,  c).  Wie  ^,j.  piräzi  nacli  dem  .Muster  von  ^_^^t  gebildet  ist.  so  verdankt  auch 
^j_  seine  Kndung  nur  dem  Beispiel  der  folgenden  Zahlen,  zu  denen  sie  eigentlich  üirer 
Bedeutung  nach  allein  paßt,  wie  schon  b.  naijän  148,4  richtig  empfunden  hat:  ebenso  ist 
auch  iih.  piruzi  .  .piräzi  »der  eine,  der  andere«  l'r.  162.  3  entstanden.  Die  Beobachtung 
b.  Haijäns  148.  4:  150,14  wird  für  das  Altaische  durch  Pr.  I  145, 11  (gegen  WB.  IV  447)  be- 
stätigt: denn  hier  entspricht  dt  m  WW»c/ 12  ein  xägizi.  ofl'enbar  durch  Hai)lologie  (üv  s(ii//:i>:>. 
Im  kiVAvik.  p<nK,,  Vv.  II  697  u.  liegt  dooh   wohl   eine  Aii-Ieichung  an  özii  »er  selbst»    vor.'     Kin 


24  (  .  K  R  (1  (■  K  r  1.  :m  a  n  n  : 

40.  Hier  sei  ciKllich  iiiicli  rim-  l)e>()iuh'rs  th'm  Südtürki.sclien  nvljiuriiic 
N()iiHnalv(>rl)iii(l)uiir  erwfiiiiit.  ilic  l'.-imuduiasie  in  0.li.  »Uli.  >  jeder  an  st-inen 
Ort"  ,^:.iq  (wie  Reoucil  liisi.  ScldJ.  III  33.  2).  die  namenilieli  im  AU.isnia- 
nisclien  liäiihu-  ist.  wie  jS>Sj\  yij\  'jeder  von  euch  seinen  Fleil«  Uaribnanie 
2  r.  I  :  j^f^^jT  jfMlcr  seine  Kral't "  eh.  1  1  :  j^'h  >:^  (soll  "Jeder  seine  SpraeLe.. 
el>.  2  ;'  }  :  j\'>'^  ^'^  jeder  seinen  Zustand»'  eli.  ;  Asy(||)asa/.;idc  -';.4:  ^^ 
X^\  jedi'r  in  seiner  Arlieii  ■  (iarilnianie  58'.  7:  <l^l  »jl  «jedei'  nii!  seinem 
Namen«  el).7i\  i  :  a:i\  uU  -jeder  in  sein  Heieii  IJeencil  Idst.  Scldj.  111  17.14: 
o-jl  ^^j\    -jeder  in  sein  Haus-    eK.  Ss.  IQ:   Cod.  (iuih.  igf.:     |4\i):    o-.^._  jj^, 

■jedei'  an  seinen  Ort  -  Keeueil  hisi.  Seldj.  1  2S.  i  1  :  3tj7.  4  :  .\s\  ci|ia,säzade  21.3: 
N(>;n.  Zl):\l(i.  1  ;.  204.  I  1  :  *^J.^a^^^  .\\^  -jeder  naeli  sein.-m  Ranov-  R.'eneil 
liisi.  Seldj.  214.  2(j:  -C-^.l:ir_»  _4-'-^j  -jeder  in  seiner  Ueiniai'  eh.  ;()-.  5:  »jIaI. 
^AX2.  -jeder  naeh  seinem  Maß-  ('(.d.  Dresd.  i  14  f..  'S.y.  iS;  a^^^C  ^j\^;  -jedem 
sein  Lehn-  Ne.Ma.  Z1).M(..  15.  ,;,^5-  '  <-' :  Ä.m  .niaviz.-idr  07.  5:  v-l.  el).  78.  1  i  : 
()S.2:  1  jc).  10:  :J<-Ky.  259.  I  7  usw.:  dieser Spraeiiü-ehrauch  findet  sieJi  Creilieh 
auch  im  Altaiseilen  {jur/ü  /,■/':/  jViri/ur.  sulu  ki:i  .•<n,ni  jeder  in  seine  1  leiinat 
und  an  sein  Wasser«  iJadl.itC.  l'r.  I  20.12^1:  15811.:  i<u).7()  75).  im  Kasa- 
nisehen  (  *äJ';:^  ^\^  Destur  17.7)  und  im  Krimisehen  \iii(/r<iilli/  niiinKli/un  -jeder 
iiaeli    seinem  Willen-    l'r.  Ndl.  (//n.l 

41.  Hei  der  XCrhalstammhilduny  isi  im  Kausativ  das  Vorherr- 
schen der  südtüikischeii  laiduiiü-  dir  fesizusti'llen :  nur  einmal  findet  sieh 
neiien  sonstiii-em  j.\i'\  -Kueii-  10.  10  usw..  jyij\  |S.o  als  letzter  Rest  des 
liekaniiien  köktürkisch.'ii  und  ui,-urisclieii  l.aulwandeis.  Die  Enduiii;'  l<ir 
(ZI)M(;.70.  1S7  n,,^l  tin.h't  sich  hier,  ahgesehen  von  dem  für  das  Südtüi- 
kische  im  (ieo-ensatz  zum  Ostlürkischen  charakieristischen  i-jT  - zei.yen - 
|iass.  iKxdi  in  ;l"j.5"  -entfernen «  42.  o :  62.  20  yei;-ennher  osman.  ,-y»!  .  Den 
sonstiu-en  l.aunerhJiltnissen  entsprechend  weciisell  auch  hier  die  Kndmiii' 
,'/'//■  mit  ///•.  wie  jSc-  -.n-elaiii;<'n  lassen-  2r).  8  {l>  jj^i):  .V'-K':  :y^'^_  -sclilafen 
lassen«    24.  14  (///>  ^•/l):  j  ^^  :  ^'   -  vei-weilen  laNseii  -   24.  20 // /naiicli  altosm. 


interessaiilcs  Gi'gen,stii(4i.  zu  (itr  /.UMl  i.  70.  j  1 2  ))csjii'ücliC'neM  NeiibiUliing  ^^f'  ii;tcli  ^^^^ 
i.st  noc-h  Jä>iä:i  »sein  NcllV'-  (zu  jän  --  j.C  )  nach  /«/.'/-■.'/  l'r.  1  ,^03.  44  iiiul  kaiiii/zi/  »sein 
Si-lnvager..  .•!..  304.  86  (ob  dir  WH.  11  iq  "^Iciii  Leb  ziiuesvlirifbeno  selb.sirni(lia;e  Form  kaniii 
i'xistierl.   i-i   doch  wohl   (Vaiilichi. 


'\/i's  (j/s^ii'i  .lüsiif.  <lir  liltrslc  Vorhhifrr  ihr  i,sii,<ii,isch,'ii   Lifmitiir.         "iJi 

'Äsyciijäsüzrulr  11//:  233.14:  Ncsn.  ZI)M(;.i3,  207.6)  iicIxmi  ojC-  36,16: 
j^\  "irinken  la.-scii"  S.7:  j ^^  ■■  fallen  lassi-n«  48.3:  .so  tiiKlct  sich  (iiii\]i\ 
ancli  udcli  im  Altosinaiiisclu'ii.  /..  H.  : ßj\  "H('laiii>eii  lassen  -  Reeueil  liist. 
SeldJ.  III  103.  10:  Qiiar.  \'iz.  Helletere  21.6:  ('(ul.  tioth.  lg :  87.12:  (Janl)- 
näiiie  7'.  1  1  :  T»!!"'^"!''  15-6:  4n.  i  5  :  Hiiiuäjimii.  33.23.  neheii  jjl  Vain- 
l)er\  .  Altosniau.  S])rach.st.  4g.  1 .  Die  sonst  speziell  osttürkische  EihIiiiiü- 
yi:,  die  sich  aber  auch  im  Azeri  (3IS()S.  0,  1 06I  limler.  kommt  einmal  in 
j53  »eintreten  hissen»  94.2  nnd  in  dem  ancli  niyur..  kasan..  kuman.  J,^i-I 
»vergießen"  84.7  {lili\.    l)  j>^\)    vm-. 

Von  dem  alten  Desidera  t  i  \  anC  .v/.  das  Kasg.  l)i\v.  23  1.  7  —  237.11: 
253  4  überreichlich  belegr  und  das.  wie  Bang.  SBHA.iqi6.  gis  zeigt, 
dem  Konditionalis  zugrunde  liegt,  rindet  sich  hier  nur  no(di  das  auch  osttürk. 
und  osnian.  ^U"\_  ^dürsten«  66.13//.  das  Ka>g.  Diw.  236  u.  und  Bang 
a.a.O.  gl  7  mit  Recht  zu  dieser  Kategorie  stellen',  während  es  vom  X'erf. 
ZI)3IG.  70.  1 87  irrig  mit  su,<ii:  »durstig«  verbuiulen  wurde,  zu  dem  aber 
kirgis.  .^7/.-////      Durst'     in    der   'l'at    gehören    dürfte. 

42.  Von  (h^n  Denominativen  sei  nur  d:L'_;j  "räuchern«  48  ,4  |/Jj">Cj.-t»r 
so!)   erwähnt,    dem    nur   tel.    HUlnl   Radioff.    WB.  III  1 57.  3    entspriclu. 

43,  Der  Infinitiv  auf  OU.  ^  kann  hier  noch  einen  Genitiv  bilden, 
wie  ^^1  dCs^ Py  »den  Grund  dieses  Lachens«  77.  13//.  wie  im  altosman. 
^v-^Cj^ i:3ic.r^X.c  j.o.a^i  <lij  _\rL^^  "Das  Ziel  des  Hörens  ist  das  Wissen, 
zum  Wissen  selbst  zu  gelange)!«  Garibnäme  52".  3.  und  mit  Suffixen  ver- 
bunden werden :  J^U^Jjl  "dies  sein  Kommen«  34.7:  JU.L'»>'  ^l'^>^\9.l  -das 
Festgehaltenwerden  der  Füße«  60.  15.  Das  ist  ja  al)er  nicht  nur  im  Ost- 
türkischen (b.  nnijän  1S9.  14).  sondern  auch  im  .\zeri  (MSO.S.  6.  iö6)  sowie 
im   Altusmaiiischen   möglicl).    wie   ^\  S^   "sein  Richten«  Ganluiäme  48',  2. 

'  Dazu  3 L»^^  "Eimer"  eigeiitiich  AVa.sser  liebend"  li.  Haijän  77  (^:  Käss.  Diu .  ^rg,  10 
(1.  j — . ).  Weitere  Ableitungen  derart  von  nicht  zerlegbaren  Nomina  .sind  ^jL-  _S''\ 
■wünschte  Kalmus«  (vgl.  eb.  54. 12),  ^jUL-l  .wünschte  saures»,  j^CsJ\  »wünschte  grciße.s.. 
^j;  ji-Sj  I  .wünschte  Pllaumen«  Käsi.  Diw.  254.  3.  8. 10. 1  2.  Das  von  Bang  a.a.O.  zitierte 
angelilich  osvaan.  järsimek  »Heimweh  haben»  findet  .sich  außer  bei  Radioff  in  keinem  Wörter- 
buch und  ist  auch  den  Lektoren  zu  Leipzig  und  Gießen  tmliekannt.  Die  ^■e^ha  auf  sime/i 
haben  nach  Kä.s::.  Diw.  237  vielmeiu'  die  Bedeutung  -gleich  werden",  wie  ^jj_ji_  w-urde 
wässerig..  j;..u_i^l  »wuide  säuerliche  :  dies  .?<"  gehört  offenbar  zu  dem  ZDMti.  70.  21 ;  er- 
örterten si<siy  (s.  jetzt  auch  Bang.   SBP..\.  ii>i6.    1243). 

Phii.-hi.,t.  Abh.  um:,  xr..-,.  j 


26  (.Brock  f  i.  m  ans: 

Sehr  ,i;x'ltr;ii  ich  lieh  ist  in  l)ci(i('ii  I)ialekr,iJ'ni]>]>i'ii  die  \  ersrai-kiiiiiJ'  des  Iiiliniti\s 
(hircl)  die  Ahstrakteiuhinn'  (s.  h.  Haijan  137.  2).  wie  IXJ^^j  »zu  üelien..  7.  14; 
IvK^jiy  "ZU  .selieii"  ij.ki:  1  .^  ^ :  ■^IsU^'jJ  -zu  l)leil»en.'  41.  lO:  4jiiliL::^i 
•zu    sauen-    lu.iS:    aüuIc_»_     'auszuziehen-    eli.    (wn    li  die    einfachen    InH- 

44.  Als  Imperativ  erselieini  >eJir  selten  dei-  reine  Sraunn  ^1:^^-^  jl 
<\!oj^'a;  ^.^«1  ^T\tL'  'kiiniine.  küsse  .hise](hs  Fni,^  lunl  liitre  um  Kntschuhlii^un^'- 
:S.  5.  sondern  meist  wie  im  l  it;ui-is(dien.  ( >slrüi-kischen  und  Altosmanischen  die 
(hireh  J^^Lc  veistärkie  Konn.  Die  Kndun^  öl-  scliwankt  wie  im  Tionriselien 
(s.  ZDMli.  70.  1  <Sh)  zwischen  sino-uhirischer  und  iiinralis.-her  Anwemhuit;' : 
^L'^  "halte.  07.7:  a:->l\rT«\ersteln-.  oiWv  -  v.Tsleliet  -  ^.z\  (Anrede  an  den 
()(h'r  die  i,e.ser).  ahei-  J,1:l|  "machet.,  ji.jo:  öLL-  -sauet"  eh.;  sie  kann  abei- 
als  IMur.  auch  (hu'cli  die  Verhimlun.ü-  mit  jV;^  näher  l)estinHut  werden: 
Jy.  J^l'i  "hieiht  nicht-  11.15:  ;V^..  C-IM  -neinnet-  ::.i<>.  Dodi  Hndet 
sich  aiH-h  sclidii  die  erweiterte  l-nrm  n\\\'  ß .  wie  ß^^^  "lir.rel..  ö.  18:  ßj_; 
"geilet..  2\.2.  Heim  ueuativen  Imperatix  tritt  zwisclien  der  Negation  uiui 
der  Eiulunt;'  noidi  kein  Gleit  laut  auf.  wie  im  Neuosmanischen.  \ui.  außi-r 
dem  eben  scuannien  Beispiel  11.15  noch  «-A::L  "  verkauftnicJit"  J  1.  1  J  :  olLi>- 
"g-elit  niciit  liinaus..  jS.  iS:  cX^A  »säet  nicht..  67.  i  i  :  diese  Rihhuift'  ist  ja 
aber  aucJi  dem  Allosmanisclien  noch  ganz  geläuHg.  vgl.  außer  den  ZDM(^. 
70.  i<S(->  genannten  Beispieh'u  nocli  Cio'yU  >.mac)it  niclit ..  Cod.  Goth.  iQ: 
()2\;:  JUjI  "Seiil  niclit...  eh.  _-;:  iiL.5»sagt  nicht.,  eh.  lO.V- 5:  -J^ y  }\  »ver- 
geßt  nicht-  eh.:  cUi,  "bindet «  Südi  zu  IJäfiz  (Brockhaus)  Nr.  7.1:  vgl. 
eb.  34.2.  10:    Nesri.    ZD.AIC;.    13.    377.12:   'rütinäme    105.7    •''^'^^  • 

45.  Khe  wir  zu  den  tlektierten  Verhalformen  übergehen,  ist  ein  tlber- 
l)lick  über  die  .\usdrücke  für  das  N'erbum  "sein-  erforderlich.  Iloutsnia. 
a.  a.  (.).  74.  hat  bereits  auf  die  unserem  Dialekt  eigentümlichen  Formen  des 
Pron.  pers.  als  Prädikat  von  Nominalsätzen  hingewiesen,  \venn  bei  ihm 
auch  nicht  scharf  genug  hervortritt,  daß  ein  \>  j  "ich  bin.,  (vgl.  .altosman. 
^.oi}cA.n^'  "ich  bin  sein  .Schuldner-  (iaribiiame  i^i2'.5;  Ij  My: aI  f^-da  ich 
dein  (4efährte  bin.,   eb.  176',  5'.    oder  ein  alto.sman.   _;..-  _;-    "vvir  sind«  tnirib- 

'    Vgl.  Schwarzwnidiatar    oiintrzyii   «\\\v  werdet  erkeiiueii»    Radioff.   Pr.  1  247.56. 
-    Zu    den    ZDMti.  70,  11)5    liesproclienen    altosiniinisclien     Formen    vgl.    iioeli    jij-')i 
•icli   liiu   sein   Wezir..    '.'\sy<|päsä/.nde  Sq.  10, 
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iKuiit'  ful.  5.7  iifuaii  (MiK'iii  syr.  )jj  Jjj  Mntili.  14.27  (•ntsi)riclit  und  rhcii-o- 
wenisr  wio  dieser  Ausdniek  d;is  s;(>riii<;ste  \erl);d.-  Element  -•ntliält.  Dazu 
ivt  nocli  iKielizutrngen.  dalo  <leiii  mu-.  \j  der  Phir.  i-j  74. 6A//  l />  ;.)ent- 
Niirieht:  weitere  Beispiele  werden  uns  unten  zahlreich  lieti'eunen.  \'ireinzelt 
findet  sieli  aher  aueii  ii'k-Ii  (h-r  (h'in  SüiUürkischen  sdust  verluren,urüaniii-ne 
Ojitativ  !y'  25.  iS/;  und  der  Aorist  des  Vcrliunis  //•.  wie  ^.^jj.,- 1  ^-  44.  1  i  : 
uo.  1  .; :  ,-»^''  ;i.2:  +4.12:  54- ii-  l.''tztere  i"(irni  ist  o-cwöhnlieh  sein.u 
(hircli  jj^.  o  verdrängt,  .^ielir  ZI)M(..  70.  IQ2'.  Das  Ne-aii\  dazu  iM  aneii 
luer  ^l5^  52.21:  e,5.j  (s.  Kä;^-.  Diw.  .;20.  12  =:  Dialekt  drr  (-uzzi.  Doch 
Hiidet  sich  aueli  ^u^- 1  5,;.!  ( />  jJ-j-i  •  /»' J^^t-  das  aueli  im  Türknienisrjien  uoeii 
vorlicn-t.  ZD.^K..  .;.;.  40S.  2.  als  jj^'^l.  1"^  lieo-t  al.er  wnld  nucli  (h'i-  rnrni 
Sj^  I'-.  isi  nielit  iiötio-..  5.4:  47.7  ziiyrunde.  wie  aueli  im  Altosmani->clien 
(,)uar.  Viz..  Stamlml  1503.  So.  i  8 :  1  17.  15  --==  Hell.  iRh.c,-.  r<'<\.  Dr.-sd.  /-.M  4S. 
52'.!^;  im  Azeri  bei  Fuzüli  (Ta-sclikent  1328)  3.12:  im  Ka.sanisehfn  Dfstur 
13.  14:  51.18  und  als  ^r'^^'.-^  ^~'^-  ^-'-l^r'aueh  im  Osttürkiselini  Rabg-üzi 
hq.ii:  139".  152.1  usw.  Dazu  vyl.  alt(i>man.  ^->r_,.^  'war  initio"  (.arihnäme 
3".  1  1  :  <ji/<Trlclrr(liir  "sie  müssen^  Na-\  .  (  n||.  fam.  lol.  Hr.  1672.  .-»i.  105.  iq: 
;ii/<rrhr„  mIu  mußt"  eh  107.8  i.XeM'i.  ZD:M(..  13.  200.  2):  (ii/rrrl-;:  „wir 
müssen-    eh.  MO.  11:    (/>/' nh  iiliik      \\\y   nnirMen-    eh.  441.  N. 

46.  In  dei-  Rihhmti'  des  Ojnativs  tritt  imser  Diahkt  ganz  entseliieden 
auf  die-  Seite  de.s  Südtürkisehen.  Nire-ends  findet  sich  hier  eine  Spur  des 
l'ür  das  0>ttürkische  so  eharakteristischen  Ojitativs  auf //"/-.  daiieueii  limleii 
sieh  in  der  i.  Pers.  alle  für  das  Tinurisehe  und  da>  Ali. .-manische  eharak- 
teristischen Formen,  wie  r^'^j!  ich  möchte  nicht  ■<fh\'  :  r^^-r'ß  '^''' 
m("ichle  nicht  leo-pn-  21.12:  *yüV.J  J  -ich  möchte  Litten"  23.  tu:  rjf'^ 
•ich  möchte  sayen-  44.  Q:  f^'lM^  "ich  möchte  tun  eh.:  ^^»'L' a^  ieli  möchte 
mitteilen"  44.10:  vol.  ZD'^K..  70.  iS'i:  alier  auch  ^-ü'  ich  möchte  sayen 
3.21  (fi  fp^^  n  ^}x\):  JU-^o  "ich  möchte  fallen.  42.17:  ^■_\:^:  -i'-h 
ni(')chte    kommen"     85.20:   J^  ^  ^    "ich    möchte    rufen "     eh.:    ^-ij^     -ich 

'    Dem   ilort  belegten   -y. _)_;.■  Hntsjii'icht  altüsiiiaii.    -j-js-     'in   hist-    CikI.  eiotli.  ii»:  go^j. 

-  Jiii_y  <.'jl  hat  'Äsyf|päsäzädc.  Tar.  76.  2  dem  Timur  wohl  ali^ii-hth'ch  al.-;  e>t- 
türkisclie  DialelaCirm  in  den  >hmd  jjelegt.  wie  er  234.  7  «ien  Mamhikens\iltan  von  .Ägypten 
ilie  ii.sttütkische   Fnnn     ,^»    ■  niicle-    ijel.rauehen   lälM. 
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möchte  hernusmiuvn"  eh.  21  {Ji  ^}\j\l>.):  v^l.  Z1).M(^  70.195:  ^Jj|^.  «ich 
imk-htc  kommen"  23.  iS:  r\jy  "icl:  möclitc  sehen  ■  ei).:  ^\jy  «ich  will 
deuten"  iS.2or/  (:^-  ZI^K^.  43.  78.  3/*):  ^_V.'I  "ich  möchte  sehi  -  eh.  84.  S 
und  C^J  '  "'*'l'  iiii"'<-"litP  .n'ehen«  44.2:  (■L'jj'*  "ich  niöclite  hedecken«  45,5: 
*L'ji  "ich  will  schlaoeii"  21,2  usw.:  ;dto,sm;in.  !•  j ^  ("od.  (ioth.  19:63',2. 
*y^3  "ich  will  machen-  eh.  96'.  9:  ^]j\j  "icli  will  kommen«  eh.  97',  4: 
cJ<-\  "ich  will  saii'en"  (iarihnrtme  85'.  12.  Khenso  negativ  j£-  \^i^  «soll  ich 
mich  nichl  verlassen-.  _^-1:'L.j1  -soll  ich  nicht  holVen-  3.6  nehcn  ^U-T 
"ich  will  nii'iit  r.lTnen"  45.5  (A'.  />'/-»  (ILH):  aher  anch  noch  ^A;^^  "ich 
will  nicht  machen-  79.4:  85.10:  ^^LlT  -ich  will  nicht  nehmen-  85.17 
neiien  jUi  g5.2(>:  wie  altosman.  j^«-v,  I  «ich  will  sagen-  (<anhnäme  I  8'.  1  4. 
I)a  die  Form  auf /////  schon  als  Kohortativ  gehrancht  wird,  wie  ^^^  -wir 
wollen  wissen-  3.1:  ^JLi>^  »wir  wollen  sagen-  0.  7  :  «j-^V^  -wir  wollen 
wünschen-  e)).:  cj'Vj''  "wii"  wollen  sein-  o.  10.  so  vei'wendet  unser  Dialekt 
auch  die  gewöhnlich«'  Singnlarlorm  TiCter  in  gleicher  Hedeutung.  wie  ^yjj_\ 
j^j  «wir  wollen  uns  trennen-  23.11):  (.l'U  »wir  wollen  verkanten-  6.8 
(nel)en  ^^\;jJ^j\  "  wir  wollen  tVHen« ):  (.1>'L  dass.  21.5  i/ll)  Jt^}:  rJ^  -wir 
wollen  machen"  7.21  (nehen  f.J\jXja\  »wir  wollen  '  r>ren  lassen-) :  8.1.2: 
^\j^^  }  »wir  wollen  fragen-  17.7  ih  11.  I>  i^'^-)'-  Daneben  findet  sich 
die  normale  Form  di'r  i.  Pers.  phir.  (h.  Haijän  170.15).  wie  ^■jl'^tiL.  »wir 
wollen  hew-alireii"  7.2:  ji\jjx^  «wir  wollen  ergreifen  lassen"  eh.:  jjL'-*!,'^ 
»wir  wollen  töti^n«  eh.  3  :  jj.^«  -  wir  wollen  machen-  22.io/>:  jjU^«  »Avir 
wollen  nicht  machen-  22.13:  J)_«LiT  -wir  wollen  nicht  nehmen"  eh.:  j^LJ^l 
-wir  wollen  nicht  sein-  eh,  14.  ganz,  wie  im  Altosmanisclien  jj\jy-^  «wir 
wollen  fragen-  C'o<l.  Goth  19:89.2:  j'}]':^  »wir  wollen  kommen-  Gard)- 
n.ämeio".  11:  jj-^:,  «was  sollen  wir  tun-  eh.  37''.  i3--  jjLUl  "wir  wollen 
arheiten«    eh.  49%3^  

'  Den.selben  ülicrsang  aus  dem  Singiilaris  in  die  Kuliortativtbrni  zeigen  die  altaischen 

l''üniion  wie  jitla-ndi/m    -laß    uns   k;iui[)teii.    Hadloff.    l'r.  I   84.  847.  sag.  o/höw   »laß   uns 

si)iflen..  RniUofl'II  4,;,  15:    \'g\.  ivAch  pis  pärhilsshn    -  wir  geben  nicht«    eb.T  246.11:    254.4. 

'■  Xaliirlicii   ist    .    hier  niclil     "t'hcrgangslaiit- .    wie   Tsehudi.   Tiirk.  Bibl.  17.50   n.  1 

nach   A.  MülliT    ainiinniit.    sondern    ik>r    Ardaut    des    l'r.  i.  I'ers.   ^vc -^  A(C,    dem   der  Vokal 
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47.  I);is  Aiirist  |i;irii7,i  |i  weist  in  iiiiscrfiii  Dialekt  noch  tiTfißcri- 
.Mannigfaltigkeit  auf.  als  sonst  im  Siidtürkisclicn :  er  i^An  liiei-  inelii-lach 
noch  mit  dem  l'ignrisclien  /usammen.  Da  die  Fraye  nacli  dem  Weehsei 
zwischen  den  Endnngen  <r,  ur  un<l  ur.  ir  noch  inuner  miuelöst  ist.  sejieiiit 
es   erwünscht,    hier  das   yesanite   Material    \  or/ulenen. 

ai    Vokaliscl]    ('iideiid<'    Stämme. 
u)    Einsilhii;-e : 
jy_^i     .sprach"     7.15;    ---7    ^l^j_-^)    ^,S-  '    usw.:    \_iJ-l.  uii>-ni-.  '//////•. 
jii_J    »lejjte''     iS.  iS:    j\  >i    Q.  ly. 

jL    "aß.>    14.  1  :.  phn-.  '^.^  20  {/i  j^jj:   S4.  10  {/J  j^_.  h  :)>  jj:  j^  j- 
S4.  i:   >    r.l):    v-i.  I..  I.iai.jan     141.5— 8. 

ci   ZweisillijiJ-e   (\"gl.  j  501: 

^— jV.?J;j'  "du    wünsciiest"    .^8.:.    aher    j^'^ij'    "Wünschte.      |i.Hy. 

j^^'^'C-jI  "icli    wünschte-    40.7. 

J^^:•|      weinte«    2;.  K^.  jo   nsw.. 

jjjl  18.10:    ZD-AJG  43.    g4.2     "rief... 

j^j\  »schlief«    4.8. 

j">VI  "machte«    4Ö.  iq:    73.4. 

jV-.^  -bat«    23.17:    '^j^y^-   40.7:    (/>   \~j\  j^^C). 

^••>\JL  "liewalirte-     7.  I  :    32.20. 

J^  »spraeh«    75.4. 

j\j^  "kämmte«    46.7. 

j>l5CUr  "bewunderte«    23.21. 

jß^  "duftete«    34.  ih. 

.•0  «lel.te«    4.  S. 

h)   Konsonantisch   schließende   Stämme. 
ci]   Kinsilhijie 

■xa.)   auf  '-/•.   '//■: 
jCj\    "nahm    zu«    50.12    (aber   j_yV    4Q.  1  7.    wo    I)   ji'J\]. 
jbji    ..küßte«    25.4. 
j\jj\    ■.s<'iilu,-i«    M.  ig:    40.  7:    ()0.  1  2    \HI)    ji:3\). 
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,>l'_jj     "liiolt"    77.  Q   pjiss.. 
j\j^.    jl/    "s;itti,s>t<-   sich"    hh.  i8r/  />'/>. 
^•Ij_j-    ••  fragte-    4.0    jinss.. 

,>lr-_j»  "Uiii.'irmtc"     -5.4. 

>-y  "ließ   sich    nichT-    77.  10. 

;\f  "(nit   (•iii.'     -;4.  i  j    ili  /f). 

j\jß  ■■s:\\\.~    ,vS-  I  I  :    5:;.-    Ü>  jijf.    sn    schon    Ivasg-.  Diu  .  4  1  1 .  1  1 ) : 

74.  10. 

j\j  S  ■•eiilhr;miite'.    j  ^.  20. 

:\f  "Wusch"     J4.  I  <i. 

•■•Sl    mit    //•.    tir: 

,•^»1  "wußt.c"    .;.  ;    pass.. 

:;j_^  "SaminelK'    iS.  iS    1 /;/>   j\j^]. 

,^li  "l,li,.|,.    pnss.. 

jy'i  ■'trank    sicli    salr.     h'v  1  Sr/  ( /;  ^.li  ). 

j')iyj  -stellten  auf"  4.-.  10  [lll)  .•Yjl.-y). 

j^  "tat'      iS.  7   pass.    (•A>y<i|msazrKle  in-.i,    u.u-h   ^iJ^'-^Vi). 

,^^  "kan,"    77-  >"   i'^'-.. 

j^.lj  -kau)"     pass.. 

:jj  "gal."     pas>. 

:)    Zwei-    und    niehrsill.itic    ausnahmslos    mit    /V.    iii-\ 

48.  Der  n.'-alivc  .\nrisl  w<'ist  in  .1er  1.  Pers.  .Sin.i;.  und  Plur.. 
s.  /L)3I(i.  70.  1S3-.    dieseihe  Manniiifalti.ükeit    auf.    wie    im    Altosmanischcu. 

'  WiUirenci  in  Käsu.  l)i\v.  noch  Foniuai  wie  j|  jCi.  "pi-sdieint..  .?24.8  (vgl.  A\t.  nthirnr, 
U :i(ll() ff,  Pr.  I    i.u.  10  ii.sw.)  häufig  .sind. 

-  Der  mir  erst  seitdi-m  bekannt  gewordene  X'er.siicli,  diesi'  Fm-riien  /.u  erklären,  von 
!•;.  0.1  liier,  im  Bulletin  de  rin.stitut  franenis  d'arclieologie  (jrientale  III  (Le  faire  1Q03), 
S.  110  —  114,  berück.siehtiiit  die  altosniani.scliei)  Furnien  nicht.  Die  Foi-nien  j>'U-.  »wir  u  is.sen 
iiiehl"  '.V^yiipHsäzüde  93 .().  :)^':}^  '"ir  können  nicht  bleiben.,  eh.  216.  16  Ijewcisen,  daß 
ilie    Di.sslniil;iti(in    iillor    ist.    :d.-.    ich    a.  a.  (\    annahm:     denn    sie    gehen    dfll'enbai-    auf  iiirzri; 


'.t//".s  (^issd  I  .iilsitf.  'Irr  (ilfrstf  V,,rl(iufrr  dir  nsnidnisrhrK    LiUmhir.         '^\ 

vo-1.  ^r-y^^  "i<-!i  k;'iiii  niclit  \\i-.M'ii'  47.  14  [1>  '>-^. ):  ^^^^3^  "i'"''  '^""" 
nicht  tun-  eli.  15  iß'^uuii:  JJ>'>^.I  "it'li  l<:iii"  "'<'''t  >^'-ievii«  45-4:  J^J^rt^J 
•icli  kjuin  iiiclit  zunickkehrcii"  eh.:  OJ^ ^y  ich  kann  iiichl  l.civu-honi 
ol).  5:  j^l>.  jr-^B  "ich  -clm.'id.'  nidir  ah..  .^4.  S  (>  Ai':  ^ v,:w^=  VA 
^\^n^-.  I  ^v(>  /vi:  Phir.  :vU>L''  ■>  wir  köiiii.Mi  nidits.'iii.  j.s.  10  (/;  _;^l!.^«l  |: 
;>;'L.^^'  ..wir  kr,iin(>ii  liiciu  uvli-itcn.  c!..  [li  \^\^y^^\\:  jj\^>;y_  ■  \\\v  Vimww 
iiicIit  (iiKh'ii..  eh.  11  ( A' ^.^- '..yj  I :  ^•^*>^;i  wir  eriniuTU  uns  nicht.-  S(,.  | 
{l>  '/'yi^,)  ii.'^w.:  j-L-  ^-Vj-  wir  \-.rkau(Vn  nichr«  :i.  ig"  ( /i  >  l\l)\.  Hr- 
sonders  merkwürditr  ist  die  Bihhiiiy  (h-r  :.  Pers.  Sinu-  nach  (h-in  Alustci- 
(h-r  kontrahierren  i.  Pcrs,  in  J>^yy  du  kannst  nicht  linden  ;.S.  i  ;  ( // 
Jci'^^^w  oU^/u  du  kannst  niclii  werfen.,  eh.  14  (i^  c-UjU/u.)  :  vOii  .mUi 
scliaust  nicht«  eh.  Diese  Formen,  die  dem  ka.sanischen  -Sclireihcr  \(>n  li 
ulVenliai'  unverständlich  waren  und  daher  von  iJim  durcli  andere  ersetzt 
wur(h-n.  finden  .sicli  sonst  nur  nocli  in  anaTulischen  Dialekten,  s.  Foy. 
MSOS.  6.  171:  ZD31G.  70.  ig4:  mit  diesen  Formen  stellt  sich  als«,  unser 
Dialekt   wieder  entschieden   auf  die   SeiH'   des   Südtürkischeji -. 

49.  V<jn  dem  ZD31(>.  7".  \u~,\X.  er<'irterten  f.ehrauch  des  Aoriststammes 
als  Verl)alalist  rakt  Huden  sich  hier  nur  noch  vereinzelte  Sjtureu.  Der 
Daiiv  in  jS'i  j,\  ^^jj^'  ^^  ^'^^  .niemand  ist  würdiff.  dich  zu  em|ifanü-en'< 
:;6.  loA'  war  den  kasanischen  Ahschreil)ern  otVenliar  niciit  mehr  ueläufiü:. 
wird  daher  von  ihnen  durch  eine  yanz  andere  Wendung  ersetzt.  1}  .  ^^ 
jC  Ji.-V  l<^J  j_,—  S^  (/>  <r^*  niemand  ist  würdis;.  ein  Wort  zu  ilir  zu  sagen.. . 
Kl)enso  ist  das  iileiciifalls  -anz  nominal  gedachte  \^_  w'.-'^'  •  wußte  nicht, 
was   er   tun   sollte.,  öo.  10   durch    eine   andere    Fassung  des  N'erses  heseitigt 

auch  die  Verhindiuig  mit  einer  Postposirion  ja:'  jV  jj^j'  S'JJ  ^.-^.^ 
•Jeder  machte  sich  daran,  ihn  zu  schlagen..  Q.  19  in  UD  niclit  mehr  geduldet: 

zurück.  Die  ZDINIG.  70.188  angezweifelte  Klyiiioloiiie  0striips  i'ijUi  ^MlUag«  aus  nzlü  wird 
fliirch  Käs:;.  Diw.  10,^11.  bestätigt,  <loi.  llk•^e  vermutete  Form  als  (lern  Qyin'aqdialekl  eigen- 
tiimlicli  anführt. 

'     Vgl.   z\i.  janylman    »ich   veriiie   mich  nicht     Kadi  oft'.   Pr.  1    22,3.    2. 

-  Vereinzelt  finden  sich  aiicii  im  Altaischen  schon  Analogiebildungen  der  2.  I'er.s.  des 
püsiiiven  Aorists  mit  Possessivsuffiseu  statt  der  selbständigen  Pronomina,  wie  nlörüii  "du 
muLii  sterben«    Kadloff.  Fr.  I    --J>20  neben  <ßttiirfir:yii     du  sitzest"    eb.  88.  1 20. 


H2  (   .    H  Ko  r  K  K  LM  A  \ N  : 

//  ^Ail  j_jl?  A^  Jjj^._  ^j^  ,^.  />  ^Ail  ^-ly  uL._y_  L^U.  Dasselbe  -cschielit  mit 
(lein  iiesativpii  Aorist  jy>-A  ^^jS^ ■•um  niclit  zu  srlien.'  51,13.  dniWr  ß  ^jf 
^js.\  _:\k=~  ^jJ-^J-  );f.  '->'X-  "Vtiii  dem  seliönen  Gesiclil  wandte  er  das  de- 
sielit  ah  und  ■^wv^  hiiians-.  l)  ^a:J  ^.li>.  ^^-.a.-^j  ;.^  l-C,'.  An  dem  Aldativ 
■S-^}  ^l'y  J\^'S\c\  \y-  —^y^  "fs  hielt -losepJi  (hivor  zurück,  zum  Wasser  zu  t>v- 
lano-en..  14.  j  nelimen  /,' />  keinen  AnstoLi:  aher  das  aucli  noch  im  Neu- 
nsmanischen m<i,L;liche  v^'j!  jjjl^T  >.  l.evor  er  öil'neic  .  SS.  7  eivseizen  sie  dureli 
L^Ls-T.  Das  Abstrakt  in  ^j^\  jj^^  cüj.^-!  ^1  >^j\  ..es  isi  besser,  diese  Tai 
niclit  zu  tun..  11.1  wird  in  />'  durch  (bis  (ierundium  jfeU  y^\  (s.  u.  ^  5Ö1 
ersetzt'. 

50.  Niclit  sehen  tritt  auch  in  un.serem  Dialekt  die  ZDIMU.  70.  205 
im  Anschhiß  an  K.  Foy  besprochene  und  schon  vorher  von  Nöldeke. 
ZI)3I(i.  13.  UM.  n.  4  lichti:;  ncdeutete  Präsens  fo  rin  mit  der  Endung  j_y 
auf.  Zwar  bei  vokalisch  au.shmtenden  Stämmen  wird  man  solche  Formen 
trotz  der  ;^4  7'/  3  nachgewiesenen  Bildnn,i>en  mit  /•  wohl  am  besten  als 
Aoriste   :mf  ji'r  auffassen',    vyl.    z.  H.    22.-;.  8 

'^-u:_|  cxj^]  j^jß  \-^  <f  sj-'^y}'}  J.»-°  3  ^j,  ^^ 
[)as  gilt  wohl  auch  für  ^•^Vj^j-  'ei'  wird  sjjrecheii"  54.  1  :  [B  j\—)-^j'jy  "^^Ür 
•■i(di  hewnnderc"  '->  1 .  _.;  (L)  ^'3: yy^^\i):  ^r-Jy:^}  »du  tust«  73.3;  QO,  i  i  :  .•yljC 
•■gleicht"  «J.S;  t)ü.  11  (neben  jlj^u  S1.21):  |}^._y'>l£.l  "icJi  weine«:  \'}j^y^\:, 
"ich  1. renne-.  lj;j^_^  "idi  binde-  S7..M  111.  n  (111)]:  :yi>\  -er  ruft-  95.1,^. 
Wolil  aller  wird  man  die  Präsen.sbildiiug  anerkennen  nn'isseii  in  den  beiden 
.Vbleitungen  von  konsonanti.sehen  Stämmen:  ^-j^vloi^^^VJ  ^aIS^  j-C«  .woher 
kamst,  du.  woliiii  gehst  <luy.'  öo.  1  i  (li  Li j^J  ^;  jlj  ^Lzl  ^  C :)\ ;  a^^  I)  eben- 
so, aber  am  Schluß  Ll,-^.:  ^•.  lieide  l'extgesralten  umgehen  die  dem  kasanischen 

'  Zu  der  /.DMlI.  70.  i.jO  angeführten  altusmaiiisehen  Foi-in  ^_y.y^\  ..oliiie  zu  tun.'  \.t;l. 
mau  noch  die  dopiiclt.-  Negation  in  3^.  ^_;_vJ==.l  ■•man  k;iuu  sieh  ihi-er  niclit  eiiunei-ii. 
Asy<l[)ä,säzäde,  Tar.  ly/«. 

-  .-U.s  solche  sind  auch  die  ZÜMLi.  a.  a.  O.  genaunten  iiii^uiiscbeii  Formen  anzu.seheu. 
Beide  Bildungen,  die  mit  /•  und  die  xn'\t  jiir.  Iie/eugt  i'iii-  die  Deiunuinatiia  aul'/«  noch  h.  Haijäii 
150.1).  10  nebeneinander. 

■    \'arianteii  von  IS  und    ü  und   (Ibersetzung  hei   HoutMiia,  /DINIG.  43.  yo/gi . 


'l//>-  Qissn  i  .htsiif.  ilrr  nllrstr  V„rlnufrr  ihr  „siiHiiuschfn   l.ihnihir.         i^H 

Dialekt  Irenule  I-'onii)  iiiul  yjyi^  wir  ktnmneu"  7Ö.  1  (Hl)  y  :^').  B(^- 
inerkenswert  ist  der  sonst  mir  \ cieiiizflr  im  Osmanischen  antrret<'ii(lc  N'nkal  ^/ 
(Foy.  MS()S.  ö.  I  701.  der  alter  aii<-li  in  der  einzigen  P'orni  derart  im  Cod. 
Gorli.  ig   erscheint:   ^j^-^_U>     'schatite"    l'ol.  51.10. 

51.  Spezifisch  südtürkisch  ist  wieder  die  Bildunti  de.s  Fuiuriiins. 
llnutsma.  a.  a.  O.  74.  Iiat  liereits  dir  Formen  anf  J^b  belebt  (s.  1>.  Ijaljän 
I  :;3.b:  18S.  1).  die  sich  ferner  noch  rinden  in  ^^  J^^^y  "dn  wirst  linden 
4.  iS:  ^^  ^U^«'  (///>^U^)  mIh  wirst  sein-  eh.:  ^U*^'^--  »er  wird  ver- 
kauft werden»  1,^.4:  S^'-<^^~  "er  \vird  geworfen  \\erden-  eh.  5  nsw  .  Diese 
Form  entspricht  den  alttürkischen  Futuril  (V.  Tliomsen.  Inscript.  i6i| 
und  den  uigurisclien  Noni.  auentis  auf  ^A/r//  (s,  Kä.si.  Diw.  22.  151.  die  auch 
im  Uigurischen  sclion  öfter  futurisclicn  Sinn  halten,  wie  toyhin  wiedei- 
geboren  werdend»  Uigur.  II  ;S.  74:  uzal  IioIiihkji/I  nl  f'iruj  huldari/.  tiriij 
boldyh  (irsa.  özi'ih  öldnci  »sei  niclit  nachlässio.  sohuiye  du  noch  am  Leben 
bist,  wenn  du  jetzt  auch  leb.st.  mußt  du  doch  sterben»  Ijnt.  Hil.  46.  2 1 
(vgl.  Kasg.  Diw.  365.  6).  Im  Altosnumisciieji  ist  aber  fliese  Form  nur  als 
Futurum  belegt,  wie  ^jl  iy^.  Jc^\j.)^  ^\z^  .er  ist  es.  den  die  Früheren 
und  die  Künftigen  Aerehren-  (ianbname  4''._|  (vgl.  eb.  22'.  2):  ^^^\ji;\  ^.iijil 
j^'  ^y  "das  A'ergangene  und  das  Künftige  kennt  er  genau»  eb.  75'.  g: 
^(aIjI  -C=  ^'^  Lly\  l^.idenn  was  außerhalb  davon  ist.  wird  diesem  ge- 
hören'   eb.  S:;.i[:   j^\ji>    tJ^\      er  wird  erkemien  imd  scham-n»  eb.  163'.  8'. 

Daneben  lindet  sich   etwas  seltener  auch 
charakteristische    Futurfonn    auf  /.y//-   in    >.^ 

'  Daneben  findet  sich  im  .\ltosmaiiisciien  auch  das  gewöhnhehe  Nom.  ag.  aut  ucy,  ici 
(<.  ijucy.  s.  ZDMG.  70.  209.  vgl.  alt.  aduii/  ».Jäger«  l'i.  Ii8i,qi  in  tuturischeni  .Sinne  (wie 
kä/giici  -er  wird  lachen-  Qut.  Bil.  51. 14I  in  j=.}j_j  j~  .^^jSZ.  ,  j>-ji^  ^jsj\jf-  er  wird  einen 
iiobräischen  Sklaven  kaufen  und  mir  den  Preis  datiir  gelten»  Cod.  Goth.  19.  23^,  1 :  S'[^ 
jMy_jxJ}\  _ljli.  oojk-  4^1... ■  viL-j  -es  gibt  niemanden  in  der  Welt,  der  dir  und  deinen  Nach- 
kommen widerstehen  könnte«  lAsyqpäsäzäde  9, 2.  vgl.  auch  osttüi'k.  j^ji-jj^j^  J^y  t-~^  Jr- 
^_%-  ..wirst  du  Greis  die  Geschöpfe  verführen;'"  Jesewi  (Kasan  1896)  toi,  2.  kasan.  ^:'l' 
^j:5  r^ir'  .bei  Tagesanbruch  wirst  du  gehen..  Destür  10,4.  und  außer  dem  von  Bang, 
.SBB.\.  1916.  918  §  15  besprociienen  Gebrauch  der  Nom.  ag.  als  Imperativ  auch  noch  den  als 
Konditionalis  in  alt.  kälbäici  »wenn  er  nicht  kommt..  Pr.  I  140,17:  die  [xisitive  Vorm  käläci 
Pr.  1  142.  ii;.  die  in  unserem  Text  in  der  Bedeutung  .Naciiricht«  vorliegt  (s.u.  572.1),  ver- 
hält sich  zum  osntan.  ^[j^  usw.  (b.  Haijäu  1 33.  14)  wie /j/r«?;/ zu  ^^_.._. :  demnacli  diirflp  in 
der  negativen   F(u-m  der  urs|)rüngliclip  Vokal   erhalten  .sein. 

Phil.-hüt.  Ab/,,  niic.  Xr.  :,.  :-> 


lie    für 

das    Altosmanische 

/'^■■. 

■j\j  ^„aST  /)  \\^  jT, 

H4  (  ■   B  i;  O  {•  K  K  I.  M  AN  N  : 

■  icJi  werde  v.inihergeJieii"  4.3:  ^^^  ^L  {B  j\_;. —  /;  l_a,_^-.)  ..i<-li  werde 
Musstreuen«  eh.:  ^t^^-  v^T  (J>  \jj~-=:'^)  "K'Ji  werde  öffnen ^  eli.  4:  ^^  ^j\ 
"du  wirst  sein "  :  ^,^-  j~jj^\  ■du  wirst  innciien"  S,-;-i4  (//und  />  setzen  (l-[- 
lur  die  sonderbaren  Formen  ^^AlvL  j) jl .  das  in  I)  auch  in  \.  15"  erscheint, 
während  B  dort  \>yj\  bietet,  und  cLc\,^j.  lvo])uhuiv.  s.  u.  ;;  Oo.  mit 
Possessivsid'lix):  ^^j~ijS^  "h-h  wenh'  seJieji  -  S7.11  (BD  \l'j\jS'):  ^j- ^ 
"ich  wenh'  schneiden":  ^»^^r--  ^«^1  "i<'h  werde  aut'h.äni^'cn"  go.  3  (/>/> 
\i)\;  r"  S'j^  '^»0.4  (/>.  />'  l},-— ^>:::  >  A  )•  l>it'  ents[)recheiulen  altosnianischen 
Formen  sind  so  bekannt,  (biß  es  nur  weniger  Beleg-e  bedarf,  wie  j^l>. 
»er  wird  ausoclHMi"  Cod.  (roth.  U).  m'. 6:  j-~Si  "cr  wird  machen«  el). 
05',  I  J :  ijij^a.1  "ich  werde  sa^tfeii"  (iai'ibnäme  itj'.Q:  ,»^'l-'A'l  dasselbe  eb. 
74'-.  13:    7S'.3. 

52.  Der  Flexion  des  üjitativs  uiui  des  Aorists  tol-l  wie  im  Ahos- 
nianischen  (zu  (hMi  Belegen  ZL)M(..  70.  1  g^  vgl.  nocli  )i'^j\i  >•  wenn  wir 
gehen«  Cod.  Gotli.  19.  g/'.  12:  jjUi-l  -V-v*  '  ^va^  immer  wir  wünsclien« 
(Taril)näme  1  37.  1  2  :  J)jA_il  -wenn  wir  machen  -  (,)uar.  \iz.  Belletete  171.14: 
lyh  »i.s,  inil:  [i!i<rrk  »wir  müssen  uns  aufiialliMi  -  Nagy.  Coli.  234.  1  2.  aber  sclioii 
srijissik  (sol)  "Wenn  wir  reden«  el).  233.  7').  so  auch  Ider  noch  die  des  Kon- 
ditionales, aucli  in  der  1 .  Pers.  plur.  in  ;v.l_;^.S^"  wenn  wir  nicht  .sehen« 
76.9.  das  Bli  schon  durcii  di<>  Nenlnldung  nach  dem  Präteritum  JL.j/^ 
ersetzen.  Diese  iindet  sich  auch  im  A  s(dioii  jVy  -Ul  jLis  «wenn  wir 
machten«  73.11  {B  j  6x\  ^~S!> .  />  ^,,  ol\?j.l  A_.ii).  Für  die  Syntax  bemei'- 
kenswert  ist.  daß  der  Konditionalis  hier  noch  wie  im  Altosmanischen  {\-X.l.\ 
»als  er  gehört  hatte«  Vani  bery.  Altosm..S|irachst.  60,  5)  und  im  Osttürliischen 
[\^j\  ^4!_j..  ^V  0=-j;-  Jr  J^  "••'■•^  •■'•  ••^i'-'l'  g'<-'gf'i  »-^ott  em|>örte«  Rab- 
::;-üzi  96.]  und  29.  8.  g  usw.:  özbeg.  ^-^  \V  ^  j^^lTl  -als  sein  Vater  aus 
der  Welt  schied«  Scheib.  e<l.  N'ambery  ^4/"':  laranlsclii  hurdiinmu 
ilaxiim.  küniuidini  (Uuh  «als  ich  ihn  fragte.  ol>  er  gesehen,  antwortete  er  nein« 
Radi  off.    Pr.  \\    1  1  1 .  d)   auch    als   Zeitsatz   auftreten    kann,    wie: 

'  Inj  Altaisclieii  l.-(ihah,s  .:il.s  wir-  kaiiicn-  I{a  .1  I  o  IT.  Fr.  I  \j[:,  ■■\\n\.:  jnssnhi.s  ..als 
wir  luliren..    ob.  148.  iS   nahm  ja.t.suk    147.12. 


'.[//'.<  Qi^sa'i  .li/siif.  ihr  lilhsl,    ynrlihifrr  drr  nsm<nilscl,rn    I .itn-nlur.         ü.') 

■■al.s  (lahriel  /u  .los(>[)li  kam  imd  dieser  crkaiuirc.  daß  es  (ialiriel  war  und 
als  (Jottes  Gruß  und  Loh  zu  iiini  kaui.  da  aurde  sein  iraurii-es  Herz  fVöli- 
licli"    14.5-6: 

-als  sie  sieh  dann  Blut  abnehmen  ließ  und  der  Sehröjder  die  l,anzette  iji 
ihre  Ader  einsehluu'  und  so.deieh  ihr  Blut  lloß  und  auf  die  Erde  trnpCre. 
da    wurde   auf  (h^r   Knie   .Insephs    Naun-    oescdiriehen  ■■    4Ö.  11.12. 

53.  Von  tlem  aus  dem  Verhalahstrakt  der  Veruana-enlieit  mit  Possessiv- 
suffixen gebildeten  Präteritum  ist  in  der  I.  Pers.  jilur.  anstelle  der  im  Alt- 
türkisehen (V.  Thonisen.  Inscripi.  Jiil.  Uiccurisehen  (lidiiiii:  -wir  sauten  ■ 
Le  C<)<j.  Chuast.  11.5  usw.).  im  älteren  Osttürkischen  (Käs!!;'.  Diw.  273,13; 
vg-l.  275.5:  288,3:  362.14.  15  usw.:  b.  Haijän  i7C\q)  sowie  im  Altaisehen 
{IxdhlHus  Radioff.  Pr.  1  71.393  neiieu  jHinlik  125.  18)  noch  erhaltenen  re- 
gulären Bihlung  nur  noch  die  überall  sonst  im  Ost-  und  Südtürkischen 
herrschende  Bildimg  auf  _j.  Jj  belegt.  Dei-  im  Alttürkisehen  allein- 
herrsehende  labiale  Vokal  der  Verbalalistraktendunu  tritt  hier  noch  mehr- 
fach auch  bei  dieser  Form  in  der  Schrift  auf.  wie  Jjj^i  "wir  machten" 
16.8:  JjJk.1  wir  waren"  77.  lO  u.a..  wie  im  altosman.  J  lüs  ("od.  (iotli. 
igf..   qo'.  5:    j.'Ji.    el».  QO',  5:    ^ ^-^  J^-^^   (Taribname  152'.  5. 

54.  Etwas  weniuer  häufig-  ist  das  uniiestimmte.  rein  prädikativ  flek- 
tierte Präteritum  auf  mis  beleii't.  dessen  Gebrauch  aber  ilurchaus  zum  Os- 
manischen  stimmt,  vgl.  z.B.  ^-^\  j^'j^  'j^  ^1  j^-J'^  j' >^-Ju!  ^-^'i  y^^  r'j  J-^1 
»sie  sprachen:  unser  Sklave  und.^  uns  entlaufen  sein,  olfeidiar  habt  ihr  ihn 
«efangen «    21.1. 

55.  Ganz  geläufig  ist  natürlich  auch  unserem  Dialekt  die  ^'erwendung■ 
der  Form  auf'////-  als  V(>r1,a  labstra  kt  und  Verlia  ladjek  ti  v.    :\Ian  vgl.  z.  B. 

•     /;  ^_xS  J\j.^  Ji«  ^y;    !)  ^\   ^J_v  <ift,.^  J\^  ,^^y. 


."iH  C.    H  H  O  (•  K  F  I,  !\1  A  N  N  : 

yf-Xi\  JL^  ^^U  o^L-i   ,:-  J./-J«-*-)!  :-^  ^y_  j-^^'T 
^a:I  ^-«j'b  oj^^,  öl'ölU_j,  ,5  '^..'f-_^L«  ;.  *i__j.   ^^->J  4.:^ 

"(l;il,i  wir  ,liis(^|)li  von  iinspi-fiii  V;iti-r  nciiiniiiiirii  Ii;il)cn.  (l;iß  wir  g'egeii 
unseren  X'nter  uiiiif^liursMin  und  iint><'rcclil  wan'u.  allrs  wic^  w  ir  an  Jitsepli 
i>-etan  liaiicii.  ist  an  den  l'aiast  dicsis  KTmi^'s  oescliriel.ni  wurden"'"  81.6.7: 
fenuM-  ^-u_l-^  j^-^j-  '>-ii'  wunderten  sich,  daß  sie  y-efallen  wai-"  42.15: 
J}^^  yy  y'ii:S'c^;i  j  ■den  ieli  in  meinem  Traum  uvsclicn.  ist  oiri']d)ar 
nieht  dieser-  4  l.O:  >,•_.-  ^"'  ^'_.-''  ^^  '^-^fc,  "tVa-e  ilm  iiaeJi  d<T  DeiitiniK 
des  Traumes,  drn  i<di  o-c.scIkmi  hahe«  64.10.  Der  Aquatix  wird  nielit  nui' 
wie  im  Nenosnianiselic  n  \  nm  reinen  Stamm  gebildet,  wie  ^-^^p  jy  -als 
der  Tag  kam-  47.10.  sondern  aucli  xon  den  Formen  mit  Suffixen  (vgl. 
h.  Ijaijän  148.0:  210.21.  wie  ^j^\  ^ ^-J\  <^>\  i^:S'^;\  .je  m<'lir  sie  ihn  lohte, 
ih-sto    mehr   steigerte    sieh    ihr    Lol)-    4Q.  i  7  : 

S^}  :^^  2lj  .^^_  <^i;  J>\  o  ^:m»  jIj-  ^^  _^«  ^^ 

..sooft  der  Mond  neu  wunle.  sooft  das  \ralM"roß  wi.dierle  und  das  Heer 
zusammenkam  und  ihu"  mäehiiii'e  .losepli  e^  hestieg  und  undierritt.  januuerle 
di<'  Zaüha  am  Wege-  71-).  i  1.  1  j.  ehenso  wie  im  altosmaii.  j'^-i  Ol  fUl  *=~s5  A- 
■wie  er  es  verstand,  fing  jeih^r  sein  Werk  an-  ('iardm;une  147'.'):  jC 
jt-'j-  '>._^.5a__  J- ^==  ..jeder  einzelne  heniüht  sieli.  soweii  seine  Kral'i 
reieliT'.  eh.  171'.  5.  Audi  <Ii(>ser  Spraeli!^ci)rauch  vi^riät  den  südtürkisehen 
Cliarakti-r  unseres  Textes :  denn  im  Osttürkisehen  ist  ja  der  (iehraueh  d<T 
Koiauen  auf  il/'/c  dui'ch  die  auf  i/u,/  eingeschränkt,  einmal  ti-itt  diese  denn 
aueii  in  dw  I  lierlieferung  für  eine  sohdie  Form  ein:  ^'^jy^=^  : j f  ^^^ 
j.UXU  7j-j>  "der  iüvige  sieht  und  irrt  sich  niclit  in  dem.  wa»  er  sielit- 
5v--    ^\'"    />'  und   A    jv-&,>  »>    einsetzen. 


'       />'    j^jLs   'j    isi~.  y     \i^    <•  .      t)       -^j-LLS    ■/    Ib.    4.;    <i— ^  . 

-  Diese  l'iir  ilic  türki.sclie  .Syntax  rliaraktenstische  Veniuickung  von  Abstrakt  iitid 
Nebensatz  (iiulet  sich  .Ijenso  in  fler  I'ar.'ilJeLsteile  des  fori.  Guth.  iq.  75'.  .v  4  >}^.^  fj.  ■'  •^' 
yjli  aa;_j.  y.\i  j_yJt«'  '^  )\  J.^^  yf' i  jSs  4i__y  .  vül.  ancii  >^.,j  a,  I  ass  ^:>j^  |«.i  ■ich  will  die  Vti- 
•ichichte  ci-/,:ililpn,  wer  ihn  ueircalion'.  ob.  .j''.  5.  alt.//«  hi/li/iK/aiii/  ihre  TateM»  I'r.  I  i-'i.2i). 
kiiiirik.  iifiinn   k(iri)i'mini  xöliif)  iirliirrhi      was   er  gesehen,    er/.ählte   er»    eli.  II  701.  .'_>. 


'l/r.v  Qissu';  .hlsii/.  i/rr  lilhsh    Vnrhhifn-  ihr  ,,s„„nHsrh,a    I.Ihrahir.  'M 

56.  Dii-e  l-iirin  fehlt  zwar  uiiscirni  Dialekt  iiielit  uan/.  ist  aber  (hieli  nur 
in  I)eschränkteiii  (ieln-auoli.  Wie  in  allen  Dialekten,  auch  im  Osiiianisclien. 
findet  sie  sieh  in  5^1  lo.  i  ;.  i6  oder  j^j\  22.  i  "seiend-,  das  wie  im  Osma- 
iiisohen    auch    zu    A()rist])artizipien    treten    kann,    wie    jS'^-l  ;y'    "mai-liend" 

)g.  ;:  jS^lj^^l  .indem  er  weinte-  2^.  17:  77.  i  •; :  S2.6:  ^jy  i''  seldalend- 
4,^.  \'on  anderen  Vf>rl>eii  Hndd  sir  sjcli  \ereinzeli  in  der  Heileutnni;  eini's 
Part.  aet.  Prät.  wie  ^r^Li'L-  "der  mieli  schuf-  2g.  S:  _'j^,c;Jj  -  wie  er  unersätt- 
licli  war«  51.15  i/l  —i'^jj^.  I)  -->^j^  soli:  jii^^  -oelioro-n  54-0  1 />'  j^j-^ 
s.  ZD31(t.  70.  IQ9.  II.  1  ):  j'iiw  -der  .^-emaelit  hat-  11.13  ^l'l>  --^  • :  5'r-i 
{/\  J^):  07.6  (/>  j^M):  '^^.j  r'^-  "'ds  das  Essen  bereit  war-  S5.7/.  Außer- 
dem rindet  sich  die  Form  in  X'ariaiiten.  Interpolationen  und  llicrschr-ifteii 
<ler  Hdss.  //  und  l).  wo  sie  /um  Teil  o^wiß  erst  auf  Rechnunu  <h'r  Ab- 
schreiber zu  setzen  ist.  wie  j^'U^iiil  t  i .  i  //  (s.  o.  ;;  40):  jli^-jjU  is.  u.  §  ()2( 
"indem  es  lieständii;- reynete-  28.12^7:  'J^ <^  ji,-  j\j'(:  --j^ y_  -  wie  .Joseph 
in  die  Stadt  der  Fnifläubioen  kam-  2g.  2  (l'bcrschrift  in  //);  j^^^>  wie 
<'r  wußte«    i^7.i3'-  (t'bersehrift    in    />'):    ^fS^^»^=   J^>^    -^U-^.'   jiC    \i^'js 

j^j^  4 ULTi       wie   er  sein    Hemd,   das   au>    dem    Paradiese    kam.   als   er   im 

Hrunnen  war.  seinem  Vater  sclnekte-  91.  1  i('l)ersehrift  in  />'):  jtj  >4U 
^^^x;\  j  ^-ii'i  wie  Köniif  Rai.jan  den  .Takob  rief-  94.  6  irbersclirift  in  \U. 
Hier  rindet  sich  die  Form  aueli  noch  einmal  als  Passiv  in  ^^ y-  -seinen  de- 
liebten-  75.  '^r  II.  Zweimal  tritt  sie  aueh  im  Ä(|uativ  auf:  ^^J^^  ( l).  I\  k^.^'^J 
»wenn   sie   reiclit  -    44.1    luid   in: 

"ihr  wenb-t  Josephs  Schönheit  nicht  zu  sehen  bekr.nunen.  wenn  ihr  nicht 
je   einen    Denar   bezahlet-    35.  i  Z^.    wo    I)   a>-_^^.  ..    A    aber  j^^j ;   hat. 

57.  Diese  letztere  nwt'  f/a/i  zurückgehende  (i  i  ;l  Form  ist  wie  sonst 
in  den  Süddialekten  das  gewöbnliche  Parf.  aet..  das  wie  im  Osmanischeii 
oft  aueli  auf  die  Vergangeidieit  bezogen  wird,  wie  'J^^'jß  -denen,  die 
gesellen  haben«  2.17.  Bei  vokaliseh  auslautenden  Stämmen  rinden  sieh 
wie    beim   Opiativ    |s.  o.   §  46).    Aorist    (i  471    und    Kopulativ    is.  u.   j  60), 

'  Sowie  liei  der  BilHiing  der  Vprbal.«t;iiTime  wie  j%jJlX-~  sie  •-[»•aclieii  mitein- 
ander- 53.5. 


38  (;.  Brockki.mann: 

Formen  mit  Kmitraktioii  der  Vokale  wie  J')K\  »machend«  30,  ly  und  mit 
Gleitvokal  wie  jL  »essend«  q.io:  17,11.  Ebenso  stehen  im 'rürkmenischen 
Formen  wie  j^V  ^  »redend«:  j'^U  »macliend«  ZDMG.  33,  434.  27.3:  j^L 
'■niclit  wissend"  eli.  419.  i  nelien  jL^L.  432,4.  5.  Auch  diese  Form  hat 
im  Äquativ  die  Hedeutune;  eines  Verhalabstrakts,  wie  \:^^  cx~\  ^~y 
«wenn  .losepli  (K)rt  kommt«  13,  i  {/)  '^-.L^ J .  li  'J-f'^-  '''"•'  speziell  i.st- 
türkische  Form.  s.  ZDM(t.  70.  20S:  b.  Ijaijän  205.  10)':  'J-i^ j  «wenn  wir 
kommen«  16.13:  Ajfj  ^^.i^  ^^J^^}\  "it'b  vvill  micli  noch  einmal  an 
meinen  Fltern  sattselien«  23.  iS  {!)  \>-^;i):  <;^a5^  »wenn  ilir  ^-elit«  75.5": 
j,iji'S  J:j\  'J-\ ^^  >\i  ^^^  ^  »er  luvieiite  mi(di  mir  euch  zusammen«  80.3 
(/>*<*^Uy.  //  \i^  jL\J^tS) :  Aj-tOv-J  »soweit  sie  reichte«  (J) -S-X^)  bei  lloutsma. 
a.  a.  ( ).  g4,  v.  I.  Diesen  Formen  entspricht  im  Neuosman.  o/a/n'/a  »all«  - 
«soweit  es  da  ist«  Kemäl,  Watan  32,4:  Nijäzy  ]Jät.  1S.3  usw.  Wieweit 
daneben  die  in  (h'r  Vokalisation  von  />'  zu  80.  3  angedeutete  Aussprache 
ii//()(/  iii()(i  wie  sonst  im  Osmanisehen  (ZD3I(i.  70.  200 IT.)  in  den  defektiv 
.i;esehri ebenen    Formen   anzunehmen   sei.    läßt   sieh    niclit   entscluMden. 

58.  Diese  Form  auf  ///  (nach  li.  Haljän  1S4  u.  (|ypra(|iseh)  ist  jt'deii- 
falls  anzunejimen  in  jLLX.J  »ohne  abzunehmen«  31.1  und  in  jk>l^l 
j^  «1  J-Ä.i' JM.^  «ohne  Aufenthalt  soll  euer  Kouiuk  ii  in  Kile  sein«  -j-j.il). 
wofür  A"  J5c5lp^>i>^|  «euer  zweites  Kommen«  und  I •  X~^ j^\  sei/.viv .  Auch 
<lie  Nebenform  auf  /  (ZDM(;.  70.  2(14)-'  findet  sieh  in  j^li-ls  ^'j^  »ohne  daß 
einer  bÜebe«  71.16  ( />  ^jUli)  ^k  »ohne  zu  essen«  84.6  (/>'/>  jU):  ^^11^1 
jUi  «oline  Scliaden«  88.3  ( //  ^A}\).  Olme  Negation  lindet  sieh  die 
Form  in  ^^^T  ^>^T  »bestämlig  weinend-  .S3.  7  {HD  ^^M  ^^M-\)-  Diese 
lM)rmen.  die  ZD.AIG.  70,  204  nur  aus  dem  Osttürkisclien  belegt  sind,  rinden 
sieh  auch  im  Turkmenischen  in  ^LL  »wenn  (du)  niclil  weißt«  ZDMG.  33, 
394.2,  1:    (_$L'-1    »wenn    [i\\\)   nicht   tust«    el).  2. 

'  Dazu  Vf;l.  noch  da.s  interes.santc  Ni'lieiicinaiKler.steheii  ilcr  Formen  auf  ki/ii'a  und 
kanc.i  in  vcr.sc-hicdenor  BtHlcutunK  im  Altaisclicn,  RjulldCf,  l'r.  I  iiQ.  -'4:  0/  Maima 
jiilkintii  iiiihii  ?ii-atki)n<ii  punli/  ■.l]is  wir  nacli  M.  kamen,  unterriclitele  er  mich  noch«,  \i;l. 
125.  2^■  24:    149.  5. 

-  \'gL  Schwai'zwald-tat.  yv7/)//,  ..ohne  zu  wissen».  Hadlofl',  l'r.  I  J4I'.  20  nehcn 
saiifiniiiiii    "oime  zu   denken«    eh.  272,7;  sf\\ov. /irMrm  eh.  ,514,  in. 

■     Dazu   vgl.  noch   alt.  >m/yw/    ..uulaui;lich..    Kadloff.    l'r.  I    .S.  ,i  1 . 


M/'s  (^issn'i  .Ivsiif.  >/,<■  nitrst,    Vorltnifrr  </rr  <,sm,iiilsrl,rn    Lihnifiir.  Ht) 

59.  l>;is  F;inizi|)  auf  inli  tindci  sich  mir  ciimial  in  ^O^^'^^-  "(lic 
Durstigen"  00.  iSr/. 

60.  In  (lor  Bildunii'  des  sog-<-iiaiintcii  Kopulative  stellt  unser  Dialekt 
wieder  zwiselien  dem  Osttürldselien  und  dem  .südtürkiselien  in  der  ^Mitte. 
Von  Stänunen  mit  vokaliscliem  Auslaut  finden  sieli  Formen  mit  Kontraktion 
der  Vokale  wie  ^^^L  »bindend"  25.  im:  ^ijy  »domiernd"  27,  19:  ^^\\ 
"maoiiend"  ,50.4  (auch  türkmeniscli  ZD-M(i.  ^^-i-  44°^  ö- 4):  ^''^~\  wüu- 
seliend«  So.  S  :  ^_j\  ■•schmelzend"  i'^.xihl):  ^.;  "sageiul"  30.  j  und  pass. 
^^i\  »rufend«  40,0  neben  solchen  mit  Gleitvokal  wie  ^«Col  "wün- 
schend" 40.  y/i':  ^y^j<:S}\  "ratend"  51,9:  53.11  [l^>i>  >-">^'/S'  wie  38,  12): 
^y^~\  -weinend"  :^-;,20{lil)  _j._^T):  79.  14  {BD  ^^Itl):  _•  J^'  -ehrend- 
77.9  \Itb  ^\^l)'.  Wie  im  Altosmanischen  findet  sich  auch  hier  noch 
oft  die  längere  Form  auf  oit'  wie  -:yt.l  -glauliend"  4.  ii///:  J y}^ 3"^ 
»rufend«  5.16;  tjy\j\^  »kämmend«  8.6:  24.  17:  .jy\'i  -haltend-  30.7 
usw.  Ebenso  wie  dem  Altosmanischen  ist  auch  unserem  Dialekt  die 
Verbindung  des  Kojjulativs  mit  dem  A'erlnun  -sein«  .sehr  geläufig,  wie 
:;:i^  ^yj^  "ist«  4,11/«:  I)  jJv2j\  36.11:  fX^  ^_j\j  »ich  kam«  18.14 
if!/)  jjj\j]:  ^A_i  ^y^dass.  78.  17:  ..'^.Jk,!  ^JS' -  wir  kamen«  78.  i^a  IH I)  :ij^\. 

61.  \  on  son.stigen  Cierundivbildungen  i>^t  die  <lem  osman.  —\i^ 
1».  naijän  210.9  entsprechende  Form  ^-^'>'^  »sobahl  er  kam-  tun-  eiiunal 
53.  10  belegt.  Dagegen  findet  sich  die  Form  mit  der  Endung  ^S'.  die  im 
Osmanischen  nur  als  Nomen  {  ^^-^  usw.i  dient,  mehrmals  als  Gerundiv. 
wie  ^iLil  »als  sie  lierabgestiegen  waren-  g.  8  {B  -;'\cj_y^):  -r^jS  »wenn  er 
sieht«  48.11  iß  ^jjS^>  D):  ^ISit»  »als  er  hörte«  77.16.  Diese  Form 
findet  sich  aber  nicht  nur  im  Uigurischen  (r'^^^  .Mi'rägnäme  3.  15).  Ozbegi- 
schen  (^C'^«^ScIieib.  38,56  usw.)  und  Ivasanischen  (^li!_»'  tiVT  »wenn  es  so 
ist«  Destvir  9,  13),  sundern  auch  im  Turkmenischen  i^o^.-  »sol)ald  er  gesagt« 
ZDMU.  33,   401.8),   w^ar  also   dem   .Südtürkischen   nicht  ganz   fremd. 

'  Wie  auch  h.  Haijän  145.  i — 3:  183.  i — 3  lieide  Bildungen  net)eneiMamlcr  fiii- 
zulässig  erklärt. 

^  Eine  andere  .\ufTassuiii!,  dieser  Fdi-m  als  sie  ZDMG.  70.199  (s.  dazu  oben  §  13) 
vorgetragen  ist,  vertritt  Pedersen  in  Kuhns  Zeitselir.  39.45,5,  und  dessen  .\nseliauiuig 
steht  wohl  die  durch  den  Vergleich  mit  madj.  van  ausgedrückte  von  Foy.  MSOS.  6.  lyin 
sehr  nahe. 


40  (-'.    B  R  (I  (    K  K  I,  M  A  N  N  : 

62,  Selir  !;(4äulin'  ist  iin.serem  Dialekt  das  (TerundiuiH  auf(/'.  wir  .»jl 
j^i  jj^^,\c y-  JV^  ^  j^M  "als  sie  dein  Hause  nahe  kamen,  schrieen  sie  sein- 
miteinander  i''.  i  ilil)  ^^ ).  vgl  ig.  20:  Uy  Ljl  -indem  er  küßte  und  um- 
armte" S.  I  1  :  17.2:  24.  lu;  -tj.;  -yij  "sieli  beständig  umwendend"  25.  =,  usw. 
Naraentlicli  häutig  ist  es  in  melir  oder  weniger  festen  Verbindungen  mit 
anderen  Verben  (vgl.  ZDMG.  70.  206)  wi<>  ^^ Ai:>.  »kam  lieraus-  io.  i,:; 
iwie  <,»uar.  \'iz  Belletete  86.  5  ;-  Stambul  130-;.  g4.2):  ^aHj  <sb  -scliante 
beständig"  i».  .■;  :  ^a^  L'/  -liielt  beständig  an«  S.  1  5 :  ^aI^Ij]  -.stand  auf 
und  kam  ",.;S.  13;  cXj^_ji  ^jj\  -du  l)edeel<test"  32.  iS:  ^'A  J  UT  -hing  auf" 
5S.  7:  ^j^ßi\jA  "legte  an-  (einen  Sclnnucki  S().  7:  ._:j^-ja^'^\  "S|)racb 
seiinell"  u.  .;  (vgl.  iö,:;):  jC'.OLs  -tu  schnell-  \h.\>^:  l)escuiders  b.-liebt 
.sind  dii-  \ei-bindungen  mit  JvjJ  ■  "ie  sie  im  ( )stt(irkisehen  geradezu  ein 
neiu's  Tempus,  das  sogenannte  Präsen.s.  liefern  (s.  /,.  B.  .lesewi  11  1.7.  i:: 
Scheib.  138.4(1:  Raquette.  MSOS.  ib.  2.13(1).  wie  -wjj  0^»^  ■  wemi  ieli 
beständig  sähe"  51.5:  81.21:  j,viJ  V>-  winlblaß"  ^S.  ^h:  jy^j;^-C}:. 
"Soll  beständig  halten-  +8.7:  jy~ji*^J\  »soll  beständig  zunehmen-  8,S.  3  : 
jji  a:J,  Miimmt  b.'.ständig  ZU"  sd.  1  (HDji'J]^:  :j  A,ii  -tut  beständig"  (12.  11 
[BD  jjj^  _LM.    vgl.  i  58. 

63.  KI)enso  häutig  aber  ist  das  andcn-  (>eruiidiuni  auf  u.  das  im  Neu- 
osmanisehen  nur  noeli  in  dem  mit  a,.-  wechselnden  ^_^  erhalten  ist.  das 
aber  dem  Altosmanischen  noch  so  geläufig  war.  daß  der  Diehter  der  aJt- 
CKsmanischen  Joseplijs-Legende  noch  Jeden  zweiten  Vers  mit  einer  solcJien 
Form  sehließen  konnte  (vgl.  die  \'erse  in  Käsg.  Diw.  18S.  12.  13:  ic)3.  3.  4  : 
221.  15.  iCi:  2C)<1.  7.8-j.  Es  wech.seit  auch  hier  in  den  Varianten  zum  Teil 
mit  dem  (ierundiv  auf  '/  (^  62).  vgl.  ferner  y^^^J  "miteinander  ab- 
weeliselnd"  7.16:  y'^\^_  "weinend"  8.5:  ^"y^sL  "aufl)e\vahrend"  ifi.  12: 
^LjI  »wünschend-  27.3  usw.  r)fter  hat  es  auch  liier  finalen  Sinn,  wie 
jST  jbT    -um    Nahrung    zu    holen-    73.20   (vgl.  altosmaii.    jVjT  /   -um    zu 


'  I..  HaiJriiKs  lU'fiei  182,70'..  daß  die  (ienindien  auf«  zu  den  Aoristen  auf  «/■. 
auf  «  zu   "/•  geliöreu  .sollen,   i.st   olt'enbar  irrig. 

-  Es  steht  hier  oft  geradezu  als  Foi-iii  dei-  Kizähhuit;  wie  im  Aitaischeu.  s.  Hadlf 
Vv.  1    150.  4.  8.  9  usw  . 
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jai^^eii«  ■Ä>yi|iia>äzridf  158.  15).  Besouder.s  wiclitiü-  ist  c*s  als  ( .ruii(llat;c 
des  sogenannton  "Bi'scli  leunigungs  verbunis-  (s.  \'.  'riiomseii .  i'ur- 
cica  _^7  11.  I)  und  der  rnniöglichkeitsforni  geworden.  Zum  Ausdruck  der 
Beschleunigung  wird^^^j.  wie  wir  eben  sahen,  auch  mit  dem  Gerundiv 
aufV'  verbunden  (wie  imÖzbegischen  und  im  Tarantschi,  s.Zl)31G.  70.  206, 1.2)'; 
häutiger  ist  aber  die  Form  mi(  a  wie  ^jjß  "tu  schnell-  4.  i  \lr.  s^JJ^ 
•tat  schnell"  80.11:  ^jjy,  ■erfahre  schnell"  4.  iw/:  y'jjy'}  -sagte 
nicht  schnell"  5.  iS:  49.16:  f^jj^-  .ich  reichte-  57-  '7^  7--^^:  80.  cy: 
^Ji  iS  "finde  schnell"  S7.13/':  zuweilen  findet  sich  auch  schon  die 
Schreibung  mit  j.  wie  im  Neuosmanischeu.  /..  B.  S J -i  Sy-  "liebe  .schnell- 
:;.  14:  jfjisß  "Setze  schnell"  eh.:  ^j  i  J^'^  .'gieße  schnell  aus-  i,.  \h 
{BDy^^)-.  ^jiJ^\  "öflhe  schnell«  3.  17  [D  yÄ).  Aus  demselben  tTerundium 
entsteht  auch  der  Ausdruck  für  die  Unmöglichkeit,  wie  ^jL^^  "cr 
konnte  nicht  setzen-  ö.  3 :  s^^y_-  '^i'  kannte  nicht  sagen-  eh.:  ^-U>^ 
»er  konnte  nicht  finden-  27.2:  s^^y^  -er  konnte  nicht  kommen-  eli.  3: 
:^r'y  ij  :  »icli  kann  nicht  gehen«  54.  iS:  ^^-Uj-^  -wir  können  niclit  finden - 
25.11.  usw.  usw.  Im  Uigurischen  cntspreehen  Formen  wie  jL.jL»  -kann 
nicht  tun»  (^)uf.  Bil.  194,6:  ijijlumu:  ,37.1:  y^j:y  "kann  sich  nicht  auf- 
richten«.  eb.  202.4:  Idtumnz  -kann  nicht  genießen-  eb.  bg.  17  usw.  Diese 
Formen  sind  kontrahiert  aus  Bildungen  wie  yjju  tinuKJalinn  "ich  werde  nicht 
tun  können« ;  y^i/hi  imtrinn  "ich  werde  tun  können«  T'oungPaoXV  245.  5.  10: 
dazu  vgl.  kötiini  umat'in  turur  ■  \ei-mag  nicht  zu  heben«  Müller.  Uigur.  I 
8.6:  sing,  kötürü  umcfi  eb.  3  neben  köN/n/n/i  irindt'ihir  "vermochten  nicht  zu 
heben«  eb.  2.  Es  liegt  al.so  hier  ein  bei  Kadloff  nicht  belegtes  Verbuni  u 
»kömien«  zugrunde  (s.  Müller,  Uigur.  1  39).  Diesen  Formen  aber  ent- 
sprechen die  altosmanischen  Bildungen  wie  j\^\  /DMG.  a.  a.  ()..  vgl.  ferner 
iyjy  "ich  kann  nicht  gehen«  Cod.  (ioth.  1 9-  2'.  1  1  :  s^'y^y,  "konnte  nicht 
finden«  eb.  25'.  9  neben  fi'^y  el).  V  5:  (•JUj^'lj'  "ich  kann  nicht  kommen« 
eb.  56.  5;  cX-^^\  -wenn  du  nicht  verstehen  kannst«  (iaribnäme  38^5: 
86'.  5  neben  }iiy  eb.  79'.  10.  Wenn  sich  daneben  nun  schon  im  Altosma- 
nischen J'ormen  finden  wie  ^jL.UI  "konnte  nicht  machen«  t'od.  Goth.  [9. 
.i7'- 1  :    3JL.b«    "Wir  können  nicht  deuten«    eb.  .s.s'u. ;   j^>^lii;    "wir  können 

'    Dazu  alt.  avi/la  hör   »öf^he  flieh   schnell-    Kaillol'f.  Pr.  1    i;?.  100. 
Fhil.-hi.st.  Abh.    1916.    Ar.  -,.  tl 


42  V.  Hko(  KKi,  mann: 

iiiclit  schauen  •;  j^^^  wir  können  niclil  ausüelien..  (raribname  ^7'.  6, 
denen  in  nnscrem  Text  jU^lS^i  "kann  sich  nicht  irren..  53.2  {B  j^ . 
I)  j.K,_  I  entspricht  und  wenn  wir  erwäiien.  (hiß  schon  im  Allnsmanischen  das 
(.erundiiun  auf //  imnn^r  nielir  durch  das  auf  ^/  \erdrängr  wird  (vol.  außer 
den  ZDAKi,  70.  205  fT.  irenannten  Formen  noch  j'acI  ..es  retjnet«  üarib- 
näme  jT.  4;  ,•,.-».&  ^ir  ...relit  auf.,  eh.:  ".j^^  .  wench-t  sich  ah.,  eh.  42.  i  1 
neben  \-:lj.  .er  wiss,-.  eh.  ,;o\S:  l^ij^  -er  komu eh.:  ^A-jj^J^  "ge- 
kommen. (ikL  (;otli.  lg.  SV.  7).  so  wird  nian  nicht  undiin  köniuMi.  in 
diesen  Fiuinen  Urabil(hin-en  <h's  rvi-us  7/////  uiini:  anzuerkennen:  (L-iiuit 
ist  (h-mu  wnhl  Shaws  \'ermutini>>-  (Sketcli  61).  die.  nlnie  Shaw  zu  nennen. 
E.  (iahi.r  in  P.ull.  (h-  fhistitut  l'rancais  d'arclienh>,nie  Orientale  t.  III  (Le 
Caire  igi>,il  .•<.  11411'.  weiter  ausfülirte  und  die  .aucli  Bang.  SßBA.  lyih 
.s.  s..;3.  hilljot.  dai,^  osman.7(/.-f////r/^///'  auf /W:^////^^/^/// zurückgehe,  als  unnötig 
eiwiesen  Dreimal  timlet  sicli  diesi'r  osltürkisclie  Ausdruck  auch  in  unserem 
Texl  in  ^f-J'lU:-  .du  kaiuisT  nicht  einiioien..  S.  1 S  i/U)  ^^jt.  }:  j\!,\S^j\ 
■kann  nicht  geraten,  s.v  0  ""^^  '"  ''^r  noch  unkontialiierten  (restalt  in 
jlil  o_p-_  ..icli  kann  niclit  enviclu-n ..  ^b.  ih  lil).  wofüi-  h  ^'U,  ^j^^^  bietet, 
eine  Vusdrucksweise.  die  aucli  sonst  gelegentlich  im  Osttürkischen  (^ 
^jLu  .er  konnte  nicht  macluMi..  Haboüzi  1  .;2.  14  entsprechend  dem  2)0sitiven 
^— L;j--i'  'Wemi  sie  koitieren  kann..  Käsg.  Diw.  331.  i!  wie  im  Südtürkischen 
(türknien.  ^  Ol  »icii  kann  nicht  sagen ..  ZDINK;.  33.  42h.  21. ,s.  vgh  432.4) 
vorkouuni. 

64.  l>;is  (ierundinm  auf,r/,//y/  (s.  ZDMG.  70,  209.  3  2  ff. :  b.  Hai.jän  195,14) 
linder  sich  liin-  nach  dem  Lautstamle  des  Dialektes  (s.  ij  13)  sowohl  in  der  ost- 
türkischen  (icstalt.  wie  JUT  .um  zu  nelimen..  16.  t  2  (lejilr  in  /)).  wie  in  der 
südtürki.schen:  JU  ^j  ^_^_  .seit  der  Wolf  ,h.sei)h  gefressen..  70.  20:  JUl  ^j- 
■seit  du  wehst..  1)2,3.  ^^'-'^  ''i^'i"  ;ni  der  osttürkischen  Form  zugleich  die 
sonst  mir  im  Osttürkischen  erhaltene  Hnale  Bedeutung  |s.  Käsu.  Diw.  214.4) 
belegt    ist.    nniti    wohl    als   Zufall   angesehen    werden. 

'  Die.se  Form  M..|ieint  schon  in  ^UlSC  -kann  nicht,  gelangen..  iJ_a,V)  Käs-.  Diw.  io<).(j 
Vorzuliegen  nel)en  ^U_5^l  ..|<anii  niclil  iilier.steigeii..  :  jj-Uj —  kann  nicht  besiegen«  eti. 
III.  I-'.  i.i:  115, .S;  Lw"j.r-I  wvitu  er  niclit  beißen  kann.  .'h.  14,^11.:  ^^^  -kanii  nicht 
besclmeiden..    .•!).   \Z2,  1 . 


'l//".v  (^/.s>Y/"/  .Itisiif.  ihr  iiihsh    Vnrlniifir  ihr  nswinjisr/iiii    Llhnihir.  V.\ 

65.  Die  von  B;inu-  SliHA.  191Ö.  S.  52211'..  und  m. 111  Verlans,. p.  /.D.AIC 
70.  212.  (»rläuicrie  N  czc-si  1  ;n  i  vfonii  auf  (z.-//'  tiiidel  sicli  außer  an  der  dorl 
zitierten  Stelle-  öo.  9  S-'-^  j^  J^^^^  '^J^u^'  ^'-?*  "jener  Aral)ei'  kouiUe  nicht 
wissen,  was  er  tun  sdllie-.  noch  an  folü'en(h'n  Stellen:  jC.J^  J^r-^:f.  •^—^'^ 
•  suche    schnell    zu    crfalu-cn.    \va>    da-.    Knde   sein    wiril"     4.IK/:    -;  .a  '   j_^ 

-jU  »i-  ,-1.0  "der  Mächtitic  konni<'  da  nicht  \vi>scn.  was  er  ■^au'cn  >ollte' 
-      -  -■  ^,'  ^ 

47.  15"  ^^-  S-^^  y^  ^"— lo  •^■''^  ';-*  'niemand  weiß  jetzt,  was  ci'  sayen  soll- 
st, 5.  Diese  dm-cli  llaplologie  aus  "nsi/si/n  cutstaiideiie  Form  rindet  sich 
nun    ß-enau    ehensn    im   Altosniaiiischen    wieder,    vul.: 

"Cr  konnte  kein  \\'ort,  das  er  sauen  sollte,  rinden.  liliel>  verleben  und  konnic 
niclit  wissen,  was  er  tun  sollte  •  (iariltnäme  103''.  lO:  ^5--V_»^  Jcjf  ^  M 
■sie  kamen  zu  sehen,  was  aus  ihnen  werden  würde-  eli.  2  V.  -:  ■^-*-^-  ^'^-yV?  ^ 
"Wußte  nicht,  was  er  tun  sollte-  eh.  105'.  Q:  j-^'  J)^"^  ^^^  J=-  "er  er- 
kannte, was  Gott  mit  ihm  tun  werde«  eb.  i  2Q',  15;  jj^  ^.-V^»'  '^j'.'i  er  wußte, 
was  aus  dem  Traum  werden  würde'  (od.  (Totli.  icj.  \n'.y.  ^  ^  j^'^  j\  <^ 
»indem  er  sagte,  was  daraus  werden  sollte^  eb.  70'.  11 .  Ks  ist  vielh'ichl 
nicht  unerwünscht,  aucli  die  Form  ojnic  vSul'rix  (hirch  weitere  Heispiele  aus 
dem  Altosinanis(dien  zu  beleüen.  man  vgl.  ^_j-U  =j  :jj  ^X-lX -Bettler  geben 
uns   zu  essen  •     Äsyqpäsäzäde  75.13  ivgl.  ^>yrq  V<vjr  Stambul  1303.  322.1): 


-Vil  S^  h^  .  ^\-j\  ^fi^  ;^-i  o  ^V 


>^ 


-was  wird  daraut' gesclieJn'ny     ReichlicIuT  Regen  wird  fallen   und  allerhand 
(ietreide   vorhanden  sein«    (od.  (ioth.  i9.5f-)'.8.  9:   ^_^»jlj  J^_  ^~~J  o.'i    -er 

'  Zu  der  von  Bang  a.a.O.  als  Flucli.  von  Hauopinn  uml  dein  \'ei-l;isser  als  .Segens- 
w  luiscLi  gefaßten  Formel  oiiniji/  jaiinx;/  sei  noch  t)emerkt.  daß.  nach  gütiger  JMilteiliing  des 
Herrn  Koll.  Stumme,  der  Armenier  St.  Tertsakian.  /..  Z.  in  Leipzig,  diese  Formel  als  Fluch 
/.u  kennen  erklärt,  während  sie  nach  dem  Osmanen  A.  ^Nluhjieddin,  Lektor  der  türkischen 
.Sprache  an  der  Universität  Leipzig,  nicht  mehr  gehräuchlich  ist,  aher  nur  als  Segens- 
wunsch verstanden  werden  könne.  Der  Lektor  des  Türkischen  an  der  Universität  tüeßen, 
Mehmed  Ali.  dagegen  erklärte  Herrn  Koll.  Kahle,  die  Form  sei  unbedingt  ein  Fluch,  wie 
alle  nur  iui  Vulgär  geliräuchlichen  Formen  auf  /:/.<//:  letztere  Angabe,  die  auch  einige  os- 
manische  Offiziere  Herrn  Dr.  H.Ritte  )■  in  Bagdad  machten,  beruht  entschieden  auf  Selbst- 
täuschung des  Sprachgefühls,  wie  das  .Utosnianische  zeigt.  Nach  Käsg.  Diw.  Lu;:at  at  Turk 
14,  5ft"..  ,U'i-  'St  diese  Form  den  Guzz  eigentümlich  und  entspricht  den  Formen  auf  i/^/  der 
andeien  Dialekte,  wie  ^  ^/-'-.'  =  A'  ^■!-  v^-^l  r^y-  ^"^  ZDMG.  70.  212.  2g  .mk  dem 
l>)nt.  Ril.   zitierte  7//%'/    .sklavisch-    findet   sich   auch   bfi    Käsa.  Diw.  .^iS;.  1 2. 


44  ,  {'.  Brock  k  i.  m  a  n  \  : 

wird  einen  Weg  von  vier  Parasangen  koinnicu"  eh.  57'. u":  ^oj\>  ^-jT  ^^^l. I  A 
»er  befalil.   der  Mensch   sollte  konimcii"    el).  58'.!: 

"daini  sdllti'  der  (ietreidepreis  für  eine  Kanicllast  1200  sciii"  eh.  6q\  3.  .\\ 
J' y-  i^"^-^  ■^  i-^    »icli    werde    nicht    aiuielimcii"    <'h.  i  i  ry.  7  : 

"CS  zienil  dir.  daß  dein  Verstand  erfasse  odei'  daß  das  Ohr  dein  Wort 
vernehme"  (ianiinäine  5'.  13:  j^^^  ^\  »s^  "wird  vereint  werden "  eh.  i7\g; 
-,\^  ^,-LL_  jl^«  fvj'-  r  'denn  icii  Jiahe  ein  Wort  zu  ,s;igen:  ich  will  es  s;ii;cn" 
eh.  21'.  [6:  (.so!)  ^.jU  ^•>liv_  jfj  JL  ..es  ist  nicht  von  Dauer,  es  ist  ein  zu 
zerstörendes  Fundament"  eh.  :6\  i  :  jJ^'^A  .bol  -.t  wird  Padiselmli  werden- 
eh.    15:    j-v_^^  »    .er    wird    iichen "    eh.  j;",  u.: 

(s(i  I)  J_._-  L_j  ^a,_  I  ^^j.  ly^W  ■::  ^_  'M^^'  I  j;  h-°^-^  ■•■■■  ^-^y- '  ^''^  -j'.  "->:  "^  "— ^ 
■sonst  muß  man  darlegen,  was  in  uns  isl.  was  unser  Herz  ist.  uniß  man 
saii-eu:    der    Lieheu<h'    aher    hat    nichts   darzuh-geu-    eh.  47^1.2; 

"jener  IMensch  hat  auch  kein  Mittel,  als  .l;iß  er  sein  (iesicht  schlage  und 
jammere"  e)i.  103'.  13:  ^~'^-j^_^— '  J-'y  J  "''•'  i'^f  ^i'"'"  ""J  hat  nichts  zu 
verkaufen"  el).  I24\8:  ^_^L_  ^'j^  <.U  jlj  -wo  er  will,  kann  er  seinen  Zu- 
stand   schildern"    eh.   i  25'.  1  2  : 

(s.  z.  1.  für  js~j  -^Ol  ^•>U  _.L.=^  f^.M  ^,.^.9  -,  ^-.•>U   Jj  Ji  ^'1  ^Tvl-^ 

..welche  Zunge  kann  seinen  \iu-zug  schildeiii.  wer  kann  seineu  l'lierlhd,^  he- 
reehneu"    el».  i  58',  0: 

..es  gil)t  einen  Weg.  ins  IL-ms  hineinzukommen,  und  im  Hause  \  iele 
Stätteii.  um  sich  darin  aufzuhalten"  cl).  163^14.  Als  Suhstantiv  tindel 
sich  die  Form  in  ^_5-4_5  „Kleidung«  'Äsyi|i)ä.säzäde  195.21.  KTIS.  III  195.7; 
Quar.  Viz.  Helletete  17(1.10.  Zu  den  von  Bang  aus  dem  KasMutalarischen 
heigebrachtcn  Beispielen  füge  man  noch:  J^y>\  ^5-^L'  ^' J  j"  ^  ^''■;}  "seiii 
Wort,  das  er  sagen,  und  sein  Kat.  den  er  gehen  .soll"  Destur  5.  20.  2  1  ; 
jUy  ^'cfjXy  J^    •wenn     wii'    von    hier    fort    müssen "     eh.  0.14:    s  j^^== 


oel. rauch 

unseres   'l'('xt(>s   Tuir 

66. 

Die   Nuuiiun    atjcu 

(s.  /r)M(. 

.  70.    2nii.  101     wie    ^ 

^^^i  .. 

Ausreißer.    ::.6   {/) 

'»//■>•  (^issai  .lr,s„f.  ilrr  <ill,sl,    Vnriaufrr  <lrr  ns,„<nnsrl,n,    l.ihnihir.  X^^ 

>_>fcU  Jj  ~.\j\;  "(la  er  seiueu  Ort  kennt,  an  den  er  zin-iiek  uuiß.'  eh.  i.S.ig: 
j'jC<\  Jijy^  ^'^\  "ich  .sage  (his  Wort,  das  u-h  sai>-en  muß-  eh.  .(ö.  16: 
vgl.  5.;.S:  54.  2j:  7Q.4:  S7.2;  qo.  18.  u):  01.15'.  Zinn  Sclduß  sei  noch 
eiiunnl  .hiran  erinnert,  daß  genau  entsprechende  Parallelen  zu  dem  Spiaeli- 
Aitosmanische   hietet . 

011  Vei-halahstrakteu    mit   der  F^ndung  </// 
S;y-Jy~y        Verhinder-     :  1  .  1  c)     \l)   J-\^^^\: 
_.f  li>.L«  I :    j;fjj    "  (Tel»er -    32.4    (  /.'  1)  J-  fj  1 
tind<Mi    sich    sowolil    im   Osttürkischen    wie    im   .'^üdtürl<isellen. 

67.  Aus  dem  (iehiete  der  Satzlehre  sei  nur  die  nacli  (h'iu  Cluster 
persischer  .'^ätze  mit  «o  sowold  im  Osttürkisclu'u  wie  im  Südtürkischen  lie- 
liehte  \'erw(>ndung  von  o>  zur  Einfühnuig  von  Subjektssätzen  wie  \i\j 
^i\  ^'^'^  j\^^,-\  _»_jl  ^jT  -es  ist  niciit  nötiu-.  daß  dies  (.eheimnis  l.ekaiint 
werde»  5,4:  j^.z\  4i_fl  ^^^  ^U'  ^^--^  JuV  "CS  ist  mnuno'änglicli.  ilaß  sein 
Beschluß  geschehe"  7.1;  sowie  von  /eit.sätzen  wie  j^  ^Cj^^  j;\  :  j\<* 
^-Ai.y  ^1    ".sogleich    als   am   14.  Tage   der   Mond   aut'iiiuL;"    4c.  14.    erwähnt. 

68.  I>if'  Betrachtung  des  F'onncnhaue.s  hat  uns  zu  dem  Ergebnis  ge- 
führt, daß  unser  Dialekt  zwar  in  vielen  Punkten  mit  dem  O.sttürkischen 
zusammengeht.  dalS  es  sich  dabei  abei'  nicht  um  .Xeidiildungen  des  Ost- 
türkischen,  sondern  um  Archaismen  handelt,  die  unser  Dialekt  genn'insam 
mit  dem  Osttürkischen  l)ewalirt  hat.  daß  er  alier  in  den  eigentlich  charak- 
teristischen Punkten  des  Formensystems,  im  Optativ,  im  negativen  Aorist, 
im  Futur,  im  Partizip  und  im  .\l)strakt  der  Vergangenheit  sowie  in  der 
Unmöglicldveitsform  gegen  ila.s  Osttürkische  dem  Südtürkisclien  sich  an- 
schließt und  zumeist  geradezu  mit  dem  Altosmanischen  ü)>ereinstinnnt.  Zu 
dem  gleichen  Ert;ebnis  wird  luis  auch  die  Betrachtung  des  Wortschatzes 
führen,  der  wir  uns  nuiunehr  zuwenden.  Da  ein  vollständiges  Glossar  all- 
zuviel Bekanntes  wiederholen  müßte.  s()  heben  wir  nur  die  charakteristischen 
Punkte  hervor".  Wir  sehen  daher  von  der  yroßen  Masse  (h'r  allen  Tüi'k- 
dialekten  gemeinsamen  Wörter  ganz   ab. 

'  Hierlicr  schciiil  aiicli  ^^-^  y  -ich  werde  nicht  komiuen  liei  h.  Haijän  166, 5  zu 
iiehöreii. 

-  Die  folgenden  Unter.suclinngen  fußen  natiii-licli  auf  Ha d  1  o ffs  X'ersuch  eines  Wörter- 
buches der  Türkdialektc  der  ja  freilicli  mancherlei  Mängel  und  I>ücl<en  auf\\  eist  (.s.  W.  Bang 


4(')  (   .    Rhu  r  K  K  I.  M  A  V  N  : 

69.  NacJi  Ausschoidung-  filier  g-enieintürkischeii  Bestiindteile  des  VVort- 
seliatzes  ergibt  sicli.  daß  ein  großer  Teil  \  on  ilim  sicli  im  I'iguri sehen 
und    im   Osttürkiscli  en   wiederfindet; 

jj^l  "Von  Crülier  lier«  i.;.ij:  S-.jir:  R.  i  (ic)i  {usini  Uigur.  1  .^  i . 
Z.  IG  V.  u.-.  Käsy-.  Diw.  i  ly.'»:  Arab  Kilolog  14,  7.  S:  b.  Ilaijäii 
ly,  [Ö|. 

>T  v  ^;  4 1  • 

J.l;\    "Brot"   :,^7:    H.l  1:75    (/>'/>   ^1   R.  I.S47). 
jxZ;\     .betete-    iJ.  iS:    R.  I   i:h(i;    uiguriscli.    Müller.  I  igur.  I.sm:  be 

(.)(!.    Mail.    II.:  und    |>asN.. 
^j,\    ..fVurig"    44.7;    komaniscli.    K.  I   1:37    (das    Verlmm    Kä.sg.  Diw . 
207.  \y.    2\2.  \:    j:S.  13). 
.j;\    -auf«    2\.  ig;    J^.  1:    R.  I   1  .n^,.    iSSg;    KaAg.  i)i\v.   171.3. 
^jL_j>l    »wiiclis   nicht '     '->7.  12;    R.  I  i^yi. 

j\i>\    ..Uott"    53.11'-:    1,7.1(5/:    K.1k,07;    vgl.    Hoiitsma.    (.1.    S.  7: 

Käsg.  I>iw.  73.  1(1;    b.  llai.jän  20.  13. 
Xj\    "lobt"    3S.  10;    R.  I  1  17S. 
f /Sl    »Rene-    g.  7  ;    R.  I  1  t7g   (o/.vV//    iügiii.  11  S5.  1  7.  2S  u.  ö.). 
c\.\x;\    -nifen..     1(1.10:     ^S'.g:     R.  I    1X21:    liiihl    Uigur.  II    2(5.    /.  1 3 : 
Kasg.  Diw.  22g.  7  :    Arab    Filolog3i.io;    37.4:    b.  Haijäii  3  1 /w. 
1  g  T .  1 . 
\;\    ..Bruder-   ((.13    [I',    j_^.    1)   J-|.^^  ):  Rabgü/i  1  34.  i  3  ;  Kä.^g.  Diw. 
So.S:   nicht  hn  R.  (»jüngere  Schwester«    Pavet  de  Courteille 
S5:   Djit.   Sej/^  Sulejman   ed.   Künos  I4q). 
JJrljl    -diesehämt"    (>4.  2  T  :    R.  1  1631    (im  T^igurischen   ist  <inil  und  iti/<(l 
belegt.  Müller):    vgl.  Käsg.  Diw.  1.S3.  13:    nacli   h.  Ilai.ian  35.  1'' 
turkmenisch:    ka.san.  Destür  3(5.  13:    V^--\- 
jLv  jLjl    78.(1.    von    dem    allein    in    Ägypten   einziehenden    Benjamin    g-* 
^Acl  j\}'  jl,_y_  jl^.l  ^ji\  jlj2^  »  ^^_l  J^i-  ^>i.'  cX\^  ..niemand  ver- 

l'urkülogi.sclieEpikn.si-ii.  Heidelberg  1910.  Altaisclie  Streii'licliter,  Lou\ain  1910  passiin).  Sollte 
sich  nach  genauerer  Durchforschung  der  älteren  türki.schen,  insbesondere  der  altosmanlschen 
Literatur  herausstellen,  daß  einzelne  der  im  folgenden  besprochenen  Wörter  sich  auch  noch 
in  anderen  als  den  von  Kadloff  angegebenen  Dialekten  finden,  wie  denn  schon  die  folgenden 
Listen  mehrere  solcher  Nachweise  bringen,  so  wird  doch  das  (iesaintergelmis  dei'  Unter- 
suchung kaum   wesentlich  geiimlert  werden. 
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stand     seine     Sprache,     verleben     ijinL;     er    überall     innlier"     zu 
tarantselii    i/j/i/i-bi/jn//    »allerlei?«    R.  1  i^i2g. 
i^U.-^«l    »erwachen«    24.20:    R.  1  i()2g. 

i^l    »Hosen.seluiur«   85.7'/^:  R.  l  13S4  (b.  Haijän  i  2.  1  ■; :   Arab  Filolojr 

67.81. 

^\.'x\   »schicken«   14.,-;:  .•;i.iö:  .Ag.  im  (  ^^J  )  uiguri.sch.  /.  I^  1  i".  [I.  23. 

Z.  12:    Le  ('n(|.    Alan.    14.  1:    osttürL   Ral)!irizi   52.20:     Newä'i. 

3Ialibüb  17.7:    vs'l.  u.  ^72.  s- 

^j.1    »Herr«     17.S:     20:    84.  1  i  :     R.    1   1 507    (Kasy.    I)i\\.  S|„;    nndi 

b.  Haijan   13.8  bulo-arisclil :  s.  u.  5}  72.  1    unter  LI. 
jS.'    •■Scliulter«    ij.  13:   3_-;.  17:   83.  12:  R.  I  hgS   (Aral)  Fiioloj;' 47.  8 : 

b.  Haijän  25  u. :    turkmenisch    nach    Houtsnia.    (iL    20.  q). 
^:^\    »Erbschaft«    ö.  1  2 :   R.I745:    1453. 
-tl^po-'    »zusaniinenweinen.     ::.^-^:i:    cjo.  2  i  :    R.  I  713. 

j5uj    "Grube«    15.  lö:    ig.  g   (///>   jxT'   ZDMG   43. 8u.    lO//):    R.  I712. 
^X.X:!    »sie   schämten   sicli«    83.4:    R.  l'vs:    Käiir.  Diw.  227.  g. 
Olj    »schnell«    20.  ö:    K.  IV  1308. 

J\t  "ist  vorlianden «  27.21  ibjX-^'t  -ihr  alle«  21.11  Ih:  »kommen« 
28.  3:  32.19  (sonst  j^i):  R.  W  1473  4:  vnj.  altosmaniscli  .J^-^jo 
•zusammenkommen'  (od.  Goth.  ig.  37.7  (Zenkeri. 
S-J  "g;ib"  28.1g:  I /j  j.:^' ji  und  son-Sl  immer  so):  R.  I\  I3g2. 
^  "Wie«  43.17/^:  R.  IV  174]  (sonst  immer  ^)  vgl.  altdsm.  y 
Cod.  (joth.  ig.  2  3''.  1  ;  40.10:  66\  7  :  C'dd.  Mon.  110.  2'.  i. 
26^II.  ■7. 
^^  «sein«  wechselt  in  unserem  Text  regellos  mit  ^jl  wie  im 
Turkmenischen  (ZDMG.  33.  438.1:  43g.  3):  daher  tritt  sogtir 
jiji  irrtümlich  zuweilen  für  ^i^  "linden«  auf  z.  B.  ^jL_^^«1  jUj^ 
12.3:  Kl)  statt  ^jUjij;  //  "konnte  kein  Heilmittel  finden«: 
j-i\  jl-jJ  48,6;  B  .statt  jJ.^  A7J.  Seit  Bang,  SBBA.  1916,  923. 
wahrscheinlicli  gemacht  liat.  daß  hol  aus  hu-ol  entstanden  ist  (es  ist 
also  ein  Gegenstück  zu  ^5-^/-  ^-  o.  J;  7).  ist  die  Schwierigkeit,  den 
Wechsel  zweier  verschiedener  Lautstufen  (bei  der  Annahme  Foys. 
MS(_1S.  6.  147.  1 )   in   demselben   Dialekt   zu   erklär'in.    belioben. 


4S  C  B  K  ()  (•  k  r.  1.  M  ANN: 

^Ü^     ■  vcrvviiTf"  49.  I  5  (///>  ^_».-Jv   Vainbory.    Altosm.  Sprachst.    15  ^ 
s.    o.    ^    13):    K.   IV    1849:    /H/h/,n/    Müller.     Uigvir.   i    14,    Z.   5 
=  Uigur.  II   91    Mi«.'. 
J^-^    "ZÜrneii"    8.  20:    27.  yr:    R.  1\'   1389. 
jiTL'    "ti-ö])feln.'    40.  12:   K.  III  992. 

yyfy  83.1./:  jfy  86,5:   88.14:   j>._^C   20.  2i/>:    27,  ^  <--  a7>') 

ZDMG.  43.  86.  28//   (s.  Houtsnia.    Aniii..    dazu    Rill  1070, 
s.  Ui^iir.  I  31.    Z.  5:    !..'  Coq.  Man..    13.  17:    Käso-.  r)iw.  2.(3.  1  : 
368,11:   b.  llaijäu    51.3)    "in    Eilc". 
^■^    ..Geld"    (>7-  1.^:    H.  III   1046. 
jt^l'y    .anlirennen.    72.11    lA    '.^i:    R.   III  1480. 

j/    '  Klireiijiialz..   55.  10:    R.  III   1249  (h.  I.Iaijän  54.  1  1  ). 
S-^J^fy'    l'>S:\S,f-  l)  ;^i^y   h   .wird  zu  Knde  gelieii"  51.  16  (vgl.  osiuau. 
oUj5^-'  c\*Sy    ..zu    Ende   grellen.,    s.  u.  ^  72.  4;, 
\j^    .Raud..     (des    Brunnens)    18.15.    eii;entlicii     .Runde..    Sejy,    Su- 
lejnian   188:     R.  Illi35<.:     KäAg.  Diw.  352.  S:     396.13:     kasan. 
De.stur  35.  3. 
>Jj:    ..  l.is«    68.10    {D   jf^]    Sej/^  Sulejuian    1 NS :    R.  III  1350. 

cUj^'    ..ausstrecken«    (die   Hand)    11.9:    K.  III  1037. 

cLi    "i^Ieich..   43.  ib:    R.  III  1041:    Uigur.  II  48.13:   108  s.  v.:   kasan. 
Destür  29.  4. 
j,Sij'^    "rief«    87,   21  :    K.  111   18Ö.S. 

ji.^L    ..halten    für"    (A    j^aU)   31.  20:    R.  Tn'  265:   vgl.  §  13. 
^\-    "Prophet"   8.  13:     14.  la  I)  usw.:    R.  IV  431:    b.  Haijän  Si.  1  i  : 
die  Bedeutung  ..Fürsprecher«  wohl  in  dem  altosnianisclien  \.  pr., 
^^U   Sa'deddin  I  14.  20. 

b^-    p.   "Handel-.    43.  20:    R.  IV  237. 
jr^''i    ■zm-ückkehren"    45.4:    K.  II  29:    Hontsnia.   (41.  34.  17. 

vl^«    ..Ranil.   Ufer«    20.  i:    32.  10:    Sulejnian    130:    R.  II  737. 
\i^j%    ...Vineise«  51.  14  llloutsnia.  UI.  1  1.  ig:  b.  I.laijän  100.  6):  aber 
A^i  31.  17/':   -.  Käs!>.  Dnv.  415.  1:   nach   llnutsma.   (41.  a.a.O.. 
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u"ii-kim-ui>;clij:    Xiil.  sag.  kijiiu/f^hi   K.  II  S54:    ka.-aii.  'Ji.^j    Dfstiir 
51.4:    R.  II  763. 
J-i^    "SoiiiK^"  (sonst  iinuu'i-  jS^)  50.  i  ■;  {!)  ^^U  j):   K.  U  903:   Käss'. 
Diw.  295.2:    Houtsina.    (il.  5,3:    b.  Haijän  110,3:    nach    dem- 
selben 210.14   eigentlicli    »Sonnenstralil«, 
-l^'jS-  (i.  "Verbringen«  37.  7):   2.  »verzeihen«  28.  10;  90.9:  R.  II  1  14S. 
^jS^-viel«    39.  9:   R.  II   130Q:    Käsg.  Diw.  268.  10. 
j«_,0    "zog  (die   Brauen)   Imeh"    4Q.  3(7^:   R.  II  1084. 
P^y    »betrübt-   65,11    [D  iCy- ■    li  <0(y(:    R.  W  21S1. 
J^L    »antlelieu»     17.  17:    R.  III  167. 
JaTi    ■■  entbrennen«    46.8:   R.  ni5S. 

^_      Strick«    (häufiger    ^^1)    13,6:    35,  20:    R.  III  ^2^,    (Käsg.  l)\w . 
145,11:   nach   b.  Haijän  lo  u.   (jvpcaqiscli). 
j^l    "Schulterblatt"    86.14:   R.  III  51    iHoutsma.   (t1.  20,  iü;   Arab 
Filolog  47.  14:   b.  riaijän  120.  9). 
~J<>j y^    '■  vernicliteu"    12.  7:   R.  111  525 
{  'f-i_j    "Schmuck"    84.  i,i,('D:   s.  R.  111  237.  2151. 

TrUi    "Baum«  15.15;   48.16;   R.  111  469. 
J*>^   (öfter    l.'>^\ )  "  weinen «15,19;    17.2:   83.17:  90,  4  (/ :  R.  III  4 7  2 . 
^j>>\._    "(Tesandter«   39.12.19:    R.  III  163    (Hnutsnia.    (^1.  3.  16:    Arab 
Filolog  45,  3:  1).  Haijän  122,  6). 
Jj^jX    "er   soll   wandern"    iJ)  j_^j\^0    '^-^b-    R-  IH  5^8:    KäAg.   Diw. 

380.1. 
^y_y_    "Verbergen«  5.19;  17,13   zu  cagatai./o/f//.    karakirgis.  /o////  "ver- 
lorengehen«   R.  III  416. 

70.    Recht     klein    ist    dagegen    die    Gruppe    der    Wni'ter.     die    uii.ser 
Dialekt   nur   mit  dem   Kasan  ischen   gemein    hat: 
ji'j\    -bezahlte«    51.17^/:   R.  I1863   /VA/, 
jj~^j\    -billig«     19.2     {IJ    J^jl):    24.2    tn   y>^i\):     alier    jy-y    45-3: 
65.  10;   s.  R.  1  1330,  1729:   iicuz    "geringwertig«    Uig.  II  78,  34, 
iJll    »Kinn«    50.  2  i  :   R.  I  1434   (B  J^  sol    l)  JL), 

'■  DurchKoiitaminationbeiderdürftedsman.  kriiii.^iJ^(\  ij;l.  b.  Haijän  ioi)pu:  Hout.sma. 
(jl-  5;  3)  zustande  gekommen  sein. 

Phil.-hist.  Ahl,.    niKi.    Nr..-j.  7 
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j^L  "früluT"     ,^g.  S:    i;.  IV   1 4Ö7. 

jS^>;  "löse   nicht."    J,^  5    {lil)  j5t--    s.  u.  ^  72.   I):    H.  III  2151. 

_.y^  "unii^ohen.l..     20.21    {->BI)):    K.  lll20,S2. 

jL_  ...slrcicliclte"    (s.  0.  >j  10):    H.  I\'  öhS    (;iu{-li    küiii;iiiisi-li). 

Jl^  ".scli\viii(li-ii"  Kieid.  läehc)  71.  ih.  17:  R.  |\'  748  (ancli  kirgisisch). 

^1  "Schl;ifciis/cit.'     if-i.  •;    IS.  5}  25):    K.  111  22^ 

71.  Nur  i-iu  Wort  ist  ;iiil,W  in  nnscn-m  Text  nur  in.ch  im  K;is;iii  ischcn 
und    Krimi  seilen    heleg-t : 

A^\    ..neigte    sich.,     i.^.s;    K.  I  "7    (kas.-.nisch.    krimiM-h.    kirgisisch  1. 

72.  Der  grüßte  Teil  des  Wortschatzes  aher  lindet  sich  im  Osma- 
nisehen.  >|M./iell  im  Allosinanischcn.  wieder.  Wir  unterscJieiden  hiei- 
tnnf(i!ru})|)en :  Wi'irter.  die  1.  außer  im  .\itiismaiuschen  auch  im  ( )sttürkise!ien 
(und  Uigurischeii)  heh-gt  sind.  2.  osmaniseh  und  kasaniscli.  ^.  osmanisch. 
kasanisch  und  krimiscli.    4.  osmanisch  um!   krimiscli.    5.  rejnnsmanisch  sind. 

1.    Aitosmanisch.    ost  I  ürk  isc  h    (und    uigurisch). 
^'J    ..Mensch..    ,s.  s:     .U-  '  .3  ^    l<'>llektiv    44.  S;    osttürkiscli.    Rahgfizi 
2v   i'i:    altosmanisch.    'Äs_vq])äsäzäde    ^1  //// :    (iardmrune    t  o\  7  : 
S5\3    (s.  ZD.Mt;.  70.    212    n.    1). 
^,A^1    ..e],ren..    .^(,.4:    R.  I    t  .sg. 
J^^y^A    {n'X\)    ..sich    verscll^vören ..    7.1c,    lA    ^■>\._Af_l  i=;T):    K.  I  2,vS :  alt- 
o.smaniscli,   (  od.  (toIIi.   ig.  40'.  5;    Kecueil  hist.  Seldj.  III  f\^.  3. 
-l^jl    ivgi.süghdisch  ^l^-il.  31nllcr)  ..Paradies.,  pass.:  R.T1732  (Käsg.  . 
l»i\v,  tuy.  14:  ii.  Ijaijäii  1  1  u.:  Arali  I'ilolng  44.  16:  nach  IJouts- 
ma.    (d.  S.  20   tnrkmeniselil;    altosman.    JU-^'I  .     Ind.    dfoth.    ig. 
24' u.:  41'.  S:  gi'u.;  ( iarihnanK'  ;!  1 '.  •;  usw.:  'Asy(]])fi.sn,z;lde  ,  7.  [  :{. 
ji«jj>3  (a)lj_jl  ..aut'stehen..      S-  -":      7-  .S:     .S.   -; :     i/.    )  :      1  4.  1  3  :      1  fi.  4  :      20.  g 
(Houtsma.    ZI).M(..4:;.  S4.  22^:,  irrig   -.hierher..);    24.  10:   .^ci.b: 
48    .7:    (^2.  j,:    '>5.g.:     71.0:     82.,:;:    R.  I    1218    (Houtsma. 
(d.   4S..S:     1>.   Haijrm    i(->2.4):     altosman.    ^j'\    (Zenker),     Cod. 
(Jctli.    u,.    5'.  5:    g4^  s    |>ass.;    ^.jjl    eh.   2g--.  tu:    47'-  1-5:    l'J'rd.- 
näme    2.;'.  1  :    loo'.n:    Vamiiery.    .\ltosm.  Sprachst.  212. 
SJ^[-^'\    ..zerfiel    in   Stücke..     )_h.  2  1  :    R.  1    1774;    Mltosmanisch.    .Vhmedi. 
Rev.   hist.  I    18.25:     ÄsY(||)a;äzrtd<.    102.10. 
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^f;''    ..viel..     12.  \2:     11.5:    K.  I    iSrj     (Km;-.    Diw.    i<,i,.8):    ;ilt.>sui;i- 
iiiscli.   (ijiriliiKiiiie    2  5  .  t) :     _^o\  _|    usw.:     .\  li  111  i<l  1  .     lv'c\ .   liisi.   1 
50.  I  2 . 
^\zf_;\    ..si<-|i    :iurs].irl(Mi.     .....::     W.    I    117^:     nlinsuKiniM-h.    Cu.l.  (...th. 

I  g.    M(y.  g. 
U     "Herr..    (-^^Jk,!.    s.   ...  jio.  hgi    4.  iS:     u^  ;; :    Sq.  i-,/:    H;il>.yri/i 

15.^.3:  i-<is;  Uis--.  I.  J,^  10:  k;is;inis,-|i.  H.  1  I4m:  lürkiiirniscli. 
/I)M(..  .:;3.  ,U)4.  :.  1:  <li<'  K"i-ni  mit  Suflix  ^Jk,'  :,S.j:  -.  1- 
')4.  iS;  74.  10:  S4.11  crsclu'inr  ;iucli  kuurrMliicri  ;ils  ^\.  ^\ 
,.;4,  ih:  .:;7.  1  I  :  .ig.  7  ;  45.  i  ;  7  1 .  i  ^  l  HD  ^\;\ ):  -h.  \  2:  S7.  1  4  ; 
g4.  1  (s.  1).  ll;)ij;iii  rS.5).  wie  im  ;iltosin;iii.  ^1^.'  - 1  Ijuisljerr.. 
(Zenker,  wn  andi  der  nuf  Ver.limkclinio' des  Siiriixcs  '  hcniliriidr 
Flur.  J^\]:  J.\  j.\  ...I.T  Herr  d.-s  Skl.-iven..  C-d.  Dr.-sd.  /■.-,/  4g 
(Q<än.Sulaiiii;lni.  5:\  7  (dafür  Cod.  I.i]>s.  scii.  H.  or.  i:^  (>V  X»^  ) 
^1  lyÄ*  C'cd.  (idtli.  I  g  .  (.)4'' u. :  ,_l  _^J;a^-  (■ariKiianie  e^i '.  4  ;  ._!  o_^^ 
cl).  gV.  .'^  usw.;  ^^1  oi-i  ..sein  Hei-r-  'Ä.sy(||iäsäzad('  4<  >.  S  \\ix\- 
7:.,;:    144.17):    vyl.  ,/  (;dt.  usw.).  /  (sau'.  knil>.i:    R.  1  *->5  7.  i  407. 

Wi^    -all.-.    12. g  und   pass.   R.   I\'    14S7:    T^iyur.  I.   ,:;7.g  usw.:    Kä.^i;-. 
I)i\\.     i4g.  7  :    h.    Ijaijän     :;u.  i-:     luS.  i  j  :    \'a  in  lirr  \  .     Altnsui. 
■Spraclist.   14g. 
J*-ä!l.    »glänzen-     14.10:     41. S:     R.  IV    i4i)u:    li.    Ijaij.'Ui    4S.:;:     Vaui- 
l./.ry.    a.  a    ( ).    i  _^S, 
3..^    "oewiß.  si.di.M'"     lg.  11:    21.1     lUid  |.nss.   (Ilcutsuia.    /|)M(..  4.^ 
Son.  S:  Hart  mann.  Kd.  Szi'nd<>  5.  1S4):  altnsmaniscli.  ( .ariKnamr 
S'.  2  :    h' .  h:    4g'.  g    uiul    pass.. 
j,     .S.-liriftstück..    2.;;.g   (s.  ...  i  14  n.  21:    R.  W  1775:    al(.ismauis,.|i. 
Cnd.  Cotli.    ig.    27-.  (-1. 

^^j  .■rrom])etr..  70.14:  R.  i\'  172^;  Aral>  Filnl,.-  5.10:  51.^: 
II.  Haijän  -^g.  5.  i''///"'/"  ■  rriim|icte"  im  uigur.  Maitrisimir  (unvci'- 
nrtentliclitl    vorkcunmend.    ^lülji'r:    i>snjan.     »,•»>. 


'    Wie  in  //;/  »der  Wirt-   Radl.jff.    I'r.  I    27.J.  rö:   .jsmaii.  ^^     Hi-rr«    von   _,:^-   Cu.l. 
Gotli.    i9.67'.4:   (}anlin3nie  9.>'.'>:   vul.   auch   Bani;.   SBBA.  iqi'i.    124511.  i. 


52  ('.    BUOC  K  K  LM  A  N  N  : 

^^ir    >'viel«    i)as.s.:     R.  HI    1085.   1681:     Käsg-.  Dnv.   200,  g:     211.7: 
332.13;   h.  riaijiiii   67.  3:  altosmaiüseli,  Cod.  (Jotli.   ig.  94'.  lo: 
(^)uar.  Viz.  Bcllptrte  151.  8  (Ed.  Sraiiibul   1303.   148.    5j_j:^),    12. 
i.X~'    »j('<ler  piiizpJne«   39.14:   48.4:   H.  III  1040:   Kä.s!J'.  Diw.  430.  14 : 
-uSj    (I).  Haijäii  66.3:    iQ8.ih)    33-*^:    altosnuiniscli.    (TaribnäniP 
ii'.  13:    17''.  13:    23^.14:    30'.»^  usw..  Sa'dcddiii  I  44.  3.  N'ers  l>pi 
Südi   zu    Häliz    2  1 .  h. 
(■^    "Höllf"    II.  13:    R.  III   iOf)2    (naeli    lloutsiua.    (il.  S.  21     türk- 
iHcnisoh:  vgl.  1».  Ilaijäu  SS.  i2(:  altosmau.  ^J='.  (ianl.iiäinc  31'.  3: 
'Äsy(j]);lsäzäde  37.  13. 
J^/    »alle,     ganz«     3c).  i  7  :      so.'»:     K.   III     133't.     Käsii.    Dnv.    343  u. 
li.  Haijäii  6du.  altosni.  mit  Sut'Hx:   jC'-^  Scld.sc-Ii.  Ver.se  20:  ]ie\ . 
Iiist.  I    21.2:    Sa'deddin    I    77.  i. 
du^^^^    "liön'n"    37.9:    K.  III   1757.    1759. 

^yi^    ..■{■raul)c..  57.16:  K.iV363:  lloutsnia .  Gl.  8.  1  :  1).  Ijai.jäu  7g.  1  4. 
_..-    "HpiT"   37.11:    K.l\'7g4:    Tigur.   II    107    ^.  v.    .w///.    Kä;!>-.  I)i\v. 

211.7:    Vaiulirrv.    Altosni.  Sprachst.  207', 
j^^    .(.ral...     2'..S:    H.IVh92:    Müller,    l'igur.  1    58:    altosnianiseh. 
Yamhery  205:    MSOS.  3.  24S.14:   Cod.  Cot',.  19.  9g\  g. 
cX^^Ls.    ..lösen«    23.  3///>  {s.  n.  §  70):  R.  l\  1014  (Kasg.  Diw.  326.9.  wo 
^li.-  z.  1.,  43  1 .  7.  WC)  jSljL..i  z    1.):  altosnianiscli.  Vainl>ery  40.  1  : 
2e)8:    (Janbnänie   143'.  2:    Cod.  Coth.  19,   1  7',  3  :   ig'.  lo. 
^,.^(SCU^    .d.ewuiidern«    23.21:   ^^6^:]^    29.4:    69.2:    R.  III   Sio'i.  1^17: 
Kä.sg.   Diw.  331.7:   \>.  l.laijäu  So//:    altosnianiseh.   Cod.  (Joth.  ig. 
lS\ir):     ÄsyiiiKl.vlzadr  3.  17. 
^3^.9^    "Sieh     vereinigen«     42.17:      R.    II   40g.    .I-76:      Cigiir.    II.    lO.  20: 
Vanibrry   iSS. 
yl\i    "Trauer.  Sorge«   47.  i  1  und  jiass..  R.  II  8:    ,/,///-//  Uigur.  II    11.6: 
(s.  o.  §  IG)   altosniaii.  yu- .   (laribnäine   i  C.  13:    33'6.  :  jjLt  eb.  4: 
y^J  eb.  37'-.  3:     Ui   Reeu. 'il  inst.  Seldj.  111   123.  14, 

'     Die  .Xii.s.spraclic  ^L^.^  siihnsi/^   dii-  zu  eiriiT  N'olk.sotyiMolo^ie  i'ülirtt",   l)pruht  auf  rück- 
wirkender   \'ok;ill.;irni<,iii('     wie    J^^.    I,r,ji,„     AwnW«.    alt.   pii,,,hi   Rndlnn',     l'r.    I    i  2.s,  2:;; 


:\/i'.-  Qissii'i  Jusvf.  (Irr  äUrsfr  Vorldiifcr  (Irr  >,s/„(i/,lsc/,>//  LHmihir.         :V.\ 

CJ    -liolil..     15.15   0    /)l)\:    00.21:    61.1.:    IJ.II8S:;,   1034:    Käso-. 
I)i\v.  i()C).  S  (\ol.  >1m  n|  UM  rt.  Kouiaiicu   löo):    altosuiniiiscli.    Cod. 
(.otli.   ig.   S^'.y     (       ho.2\     unseres    Textes):    ^^jy^=>  r:\^\  ü  j 
\vo   Inlscli   <j   punktiert    ist.    iiq'.  7. 
^iXC  ..sicli    \-ei-sp;iten..    i;;.iS:    U.  II  114(1:    usuiau.  wU.C.C. 

yj^  "Wnlir.    aulVielitiii-"     (>.<-):     1S.5.    davun    ^l:«'^  "i;laulieii"     1 1^  4 
[/)  ^j^f.    h    ^lA):     2Q.  10    {/\  j-yiX'c^]):    hj.,i,/r.    ui-ur.  /,7/7/V    und 
/aii(/ihi.  Müller.  I'iuur.  I  5  7  (KäAo-.  [)i\v.  :  30.  3  :  34^.4:  Jlnutsuia. 
(d.  1S.3:    27.4:    h.  Haijän    104^/15.  /;  6 :     iqo.c)):     koniau.  b  rtl 
R.  II  I  103  (Houtsma.  Z1)M(..  43.70  n.gi:  altosinan.    J-f.  (Janl.- 
nanie    5'/''/:    y,-^  eb.  i  1  8''.  4. 
^■>(^  (s.  11.  ^  5  I  n.  1 )  "Naehrielit.  Kunde..  1  2.g  :  31,.  20  1  :^  //A'i:  5i).2(^S; 
S7.13.S';    94. 5r:    s.  Houtsma.    a.   a.   0.  Sin.S.    (d.gS:     Kasg-. 
Dnv.  371.7  (Wort  der  (tuzz):  altosnianiseJi.  Cod.  (.oth.  ig.  3'.  i  1  : 
MI'.  II:    112'".  i:    125'. 7    ( "Cespräcli" ).    ( ■ardmäuie  g3\  g. 
cllvT  .  Wohlstand  ■>  (17.10    von    ^li" -Lreit- :  K.  II  1072:  altosnianiseh. 
Kecueil   liist.   Sekij.  III  1  20.  5  :   Cod.    (Jotli.  ig.  56'.  5:    sg'u.   (üar- 
hier  de    l\Ieynard    s.  \m. 
y:>-L    43.2:4g.  iS:    »ii42.h   "(ilauz"  :  R.  III  33.35:  1>.  HaiJan   i  20.  i  i  : 
altosnianiseh.   ('arihnäine  2g'.  S. 
J^iil^'L    '.gnädiii'    sein»    ^3.5:     H.  HI  14::    riyui-.   1    p.  3g:     altosnianiseh. 
Cod.  (.oth.  ig.    24,3:    66'u.    (Zenker). 
l^  ^^«l    18.  i  :  87.  g  :  ^jA»  ^y  83.  lö:  85.  7*  :  90.  7    ••  verlieren"  :  IC  III  2q;: 
altosnianiseh.  Cod. (■oth.  ig.  8^1  ("  A18.  1 )  (j)uar.  Viz.  7.  i8:(iarih- 
näme2'.  10:    3'.  9:    38''.  12:    J^Ji  ^«b .  \>evs.  j-j\y. 
jlj_    "(ield..    22. g:    R.  III  150:  Käsi.  Diw.  2  7  i .  3  unw.:    altosniani.scdi. 
Cod.  (Toth.  ig.   13^10:    33'n.    (vo-l-  Müller.    .-^BICV.   igi'S.   408 
n.  3). 
S-iy:    ■^5-7'^-    (/>j~i>:l:    ^ y-^y_    08.10    ^l)    ^y^y_.     R  j^)     "arm«     is. 
ZI)31(..7().  igö  n.  i):  K.  II  408  :  //oy.v// -  Ui-ur.  I  31.  13:  Houtsma. 
(d.2(i.  13:  h.  I.lai.iän   121.  1  :  altosnianiseh.  SeldJ.  \'erse  22:  'Äsy(|- 
.säzäde  226.16.  (ianhnäme   ib'.h:   15g'.  10:  Cod.  (ioth.  14g.  2''.  18 
(^  Wien  g85.  2".  6)   (dld,.   Hist.  VI  11.  12. 


('.    I>  li  i>  (■  K  K  I,  M  A  N  \  : 

jify^  'li.'f..  S.  ih:  R.Ill5g4:  1 1  ou  t  siiki  .  (Ü.  35.4:  Anih  Filolng  36.  1  2  : 
37.17;  1).  Haijrm  12.1:  altosniniiiscli.  l'nd.  (iotli.  ig.  ,i,V-4: 
k;isMii.  Destür  34.  4. 
JV>;.  ■■si'lir«  Ih.l  und  pnss..  y^.lhl)  (/)'\y.  .s.  n.  ^  14,1:  H.  i||  2.^7: 
li.  l.lMijäii  124.11;  ;iltnsin;iiiiscli.  Cod.  (iotli.  ig.  35'.  i  :  Vaui- 
hi'i-y.  Altosin.  S])raclist.  I  So  (über  dt^i  Hrdeutunsswandel  \g\. 
Khsii.  Diw.  3hl.  I  21. 

2.    Kasan  iscJi    immI    O.'iina  11  isrli. 
Cü^;_j.il    ..üiiliöniclil<(^if.'    40.20:    H.  IS52. 

A-«|    |).    ..  Hollniin-"    M.  12  (>   /»:    l{.  1   igi2:    kasaii.  Destfir  go.  20. 
,^.^M;\     .wlün-chcii..    11.  2;   2S.4:  45.  ig:   M .  1   1024:  (s.  u.  ^  27). 

-_Lyl    ■•t^nvicheiK  fj;phin,n'on"    iS.  20:  34.  2  1  :4  S.gA(/>|:  ^,5.  .;,;  I^'.  I  735. 

1  45') :    ka,san.  Dcstür  q  i .  g. 
Af  j      "cinigi"..      ig.   Ih;     H.    III  hgg;     I,.    IJai.jäll    I  gS.   I'.. 
_L:.C     "l.elV>s1ioeii>.   25.  lg;   \l.  IV    I7g2;   licut.sma.  (•!.  43.  S:  ),.  IJaiiäii 

4(1.  g.    10:    Saniv   I  2  |o. 
J^Z.\  J.:    "zusaininrii   crziifcrii"    'ig.  3  :    l\'.  111  I3g2. 
yL    -.Verkauf"    22.4:    K    \\  37S.    3S.,. 

^lir    ..Ader..  4h.  i  1  :  R.  III  999.  lO.so:  Iloulsiiia.  (il.  2  i.  iS:  h.  Ilaijän 
SS.  io;kasan.  I)cstrir7.s.  1  ,s  :  ni,t>-ur. /|r/|;//|/|/'.  I.c  ( '(i.|  .  SHP.A.  moS. 
p.  401.S. 
0.'>t    "Fraii"  34.  10:  s.S.  10:  h(T.3:c,2.S:  g7.  1Ö:  K.]h40:  kasaii.  Dcsiur 
hl,.  2:1s.   Hittucr.    WZKM.   igis    l'»:    Aiiz.    a  oii   Hort.Mi.    N.l    12: 
dazu    !h':°i\h.    ilaiiän  33.  s):    die  ältere  Form  c,^\j_}\:    H.   I   1 '15  2  : 
KaAn-.   I)i\v.   124.  h:    1,.   \\;n\h\   13.  i  S-    liier  s.S- .S- 
J,    ..sehr..     iS     13;    K'.  II  2S3. 
^ULi"  ..wieliern..    oS.  1  7  :    R.  Ili^g^:    Kä;-.    l)n\ .  20011. ;    Houtsma. 

(il.    12.20.  21:    1).   Haijäii   Kih.g:    Saiiiy   ig2g:    (^)am.   122Ö. 
(.jjxS^Mcli    selb.st    usw..'     Id.  iS:    32.21:    37.7:    3--5:    '^Q-  1 5 :    So.  7 : 
R.    II    10S2:      lt.    Ilaijän    K.gr/.  13:      A3:      \'anil)ery.     Altosni. 
Spraclist.    iSg;   (od.  (Jotli.    ig.  70'.  12:   (iardmäme.   pa.s.s. :   'A.sycp 
pä;äzäde   ig7.  17.    kasaii.  Destur  u,.  |S    (ovwöliulieh  al)er  ^j;\ji\). 


'/l//'.v  (^/.>>v/';  .Insiif.  iln-  (iHisb    \  OrJiiiif,  r  ihr  i>siii,iinsc/„  i,  l.llmiliir.         .'lö 

CU^;^/"  »zeiijeii..     i  7.  i    und    p.-i».:    \{.  II   1^05:    1«.  Haii;ni  lO.S-  i  i  :    Anih 

Filoloy  :2  11.  g:    ka.vm.  Uestrir  5g.  g    ixuist    iminrr  , jfbi.j.y. 

7211    usw.;  s.  ZD3I(J.  70.  1S7  u.  .;.  Haiii--.  SBHA.   igiO.   i24qff.). 
iß    »von   ueut'in.    wiederum«    -\-;-i7-  1  <"^ :    H-  H  K121:    kasaii.  Destür 
2qi.  2. 
O   -cf^dass.    s.  u.  j!  ^. 

y.    Ka  .sani.scli.    Krimiseli    luid    O.suia  iiisi-li. 
^^ojl    »\  erfuhren"    4g.  11:    K.  I  5S0. 

.iUV>>    -satteln«    hS.  17:    H.   I722.   14^:     U  .nit>ni  a  .    (.1.    ;*>.  1  4  :    Arah 
Kilol.ig  i^L).  s:   1).  Ijaijan  ,^4.  14. 
^jy~.   |i.  "  Antinionseliminke«   S.S:  \\.  W  s^g:  h.  Haija]!  f-ig.  i  .; ;    1  SS.  i  ; ; 
ÜMut.snia.    (.1.    1S.5:    kavin.  Destur  7;;.  1^ 
*j_^^"Leil.«    S7.  17:    R.  [I  5S0.  161  3. 

4.    Kriiniscli    und   Osni  ani.scli. 
J.V.'<>-1    ■  eniptelilen.     S.  i  i  :    H.  Ii.;gb:     1..    HaijäniS.  7:     Arah    Fil.df.y- 
23.12. 
^c^^Si    «sich   aufiialten«    02.  h:    S4.  1 5  :    M.  \  700. 
Jr;^.i    "sieli  scliänien«    32.16:    R.  I1704:    Aral)  Filolog  22.  S :    25.14: 

.vS.g. 
Jjl^.     »werfen-     [2.S:    R.  |\'   iSiS.  igu4:    der    hier    vum    Aletnun     er- 
forderte    X'okal     des    Iß    ist     Cod.    Oroth.    ig.    4'.  10     und     Sainvs 
•  Jain.  280   ausdrücklich    bezeugt. 
:•/    »Stauh.      \2.   \2     \IU)   j':-yi:    R.   111  1212.   12  14. 
^•y^   aral).    "Skla\innen«    42.  ii:    R.  1!  1Ö74.  1755. 
Jv.-'j    "erregt,  zorniii«     15.1g:    davon    ^- y^')\i    A    ji_fcj^    /,'    ^^\j>~    I) 
[3.9:  (zu  osnian.  krim.    ;jfj\.'^:  R    11!   102S  \gl.ZI)M(-.  70.  2071. 
^Lo    ..Säule«    33-  17:   \^.\^:    R.  III  17(11:   b.  I.Iaijän  5 1.  j:   Ö4.  9. 
--irijj.:    »herrichten«    29. ö:    30.21:    R.  III  1S14. 
^Cjj    ..ausl)reiten«    42.  10:    R.  III  1740. 
öU^j..;    ■■fallen   lassen,   abladen«    19.7:   R.  111  1820. 
S^.'^    "grade  entgegen«  2  1 .  1  7  :  R.  Ill  i  708  :  b.  Haijän  85.  7  :  Houtsma. 
t^l.    27.6. 


l()  (    .    i;  li  n  (•  K  E  1,;M  A  N  N  ; 

^cyjj    "lierühren.-    27.  lö:    U.  III  1702. 

J^:S]^    "ZU    Ende    -elieii"    45.17/':    I^-  ••!   iSoi:    1,.  Uaijnii  66.  5. 

^ji    "Sich    sätti,i;eii"    2m.!:    31.15:    •'    "1  1701. 
J,U">lj    ..wünschen«    '^2.3:    JVj    "Wunsch..    24.5:    R.  llIi7'-)0. 
jiT  j/L    "k.-nil'eu"    21.C):    E.  IV  57S.  5S0:    h.    naijrln77.7:    Arah   Filoloo- 
22.12    (zur    Form    s.    schon    Meli  nraiiski.   eh.  l.WXIV), 
^^jM    "eriiel)en»    2S,  11:   K.  11  2^5. 

:.J    "W..1I'..      II,.  u|fV.:     K.    n  g45     (nacii     Kas^-.     1)1^.2X7.5     Wort 
der    (iuzz.     nach    h.    I  laijjui  m^  .  1  1  :    Iloutsnin.    (U.     11,3.     liirk- 
menisch:    einmal  ;uich   Desfür  7  7.  1 S.    alier   mit   dem   S(jnst    herr- 
schenden   jj)>    :\\s   (Uosse   im    \\(.rts]iiel    mit  i^«    -Wurm«), 
J,.^-A:Uy    ..umft'ürlen" -.   jUy    "(nirtel"    ,.;().  2u:    Iv.  II    1025/2^:    h.    Il.-ijjan 
c,0.5:    Aral,  FiKdog  67.8:    lloutsma.   CA.    ig.,:;, 
^,ti"  (s.  ().  .S.  49)    ..Sonne-    40.14:    R.  II    i'>35- 
Jjf-Uhdi«    83. 4:    R.   II     i5q6.    1507     (sch-.n     Kä-s-i'.    Dnv.    30g. S: 

h.  Ilaijnn   104.  14). 
CL:1    ..erreichen«    27.7:    R.  III   362. 

5.    Usmanisch. 
■,.^i")A^|    »einander   8eg-en    wünschen..     33.15'/  />:    .84.15:    K.  I    3gi     (das 
Nomen  schon  Käsi;-.  Diw.  go,  3:  202.  1  :   211.5:  1>.  Hai.jän  28.  1  2). 
J^iyf-\    >.h<>künHnern«    70.18:    R.  I  1454. 
^\jj\    "l.esclu'ideii"     10.15:    R.  I   1051. 

y^jj\    ..Strick"   20,  g:  R.  I  1061   (<l.vi)c;i(i.  j^jl  ,  s.  b.  Haijän  1511.:    .\ral. 
FiU)Io,i.-    70.12), 
^jj\    ..markig"    43.2:   R.  I   1305    (Kä.sg.  Dnv.   47,6), 
cLZ'j\    ..sich    versanmielii"    42.15:   R.  I   1403. 

J^^l    ..in  Ohnmacht  fallen«  16.7  HD:  31,15''^:  4"- -  i  :    59- 16:  92,18: 
R.  I   loio;   h.  I.laijän    21.13. 
jJij\    ...Stern«  46.13    (neben  }jiy_  5,8):  aliosman.   j^\\  .  Vami)ery  17.1: 
ad.  ul(/i/z   R.  I  1  701, 
^--ij\    ..anderer«    12.6:    Vamberv    143. 
^ö  X-    ..jihnlich    machen..    29,13:    R.  IV   1591, 


'.[/(.'<  C^/f«/-/  .h,.^iif.  ihr  altrstr   Vurlüiißr  ,l,r  osniniiisvhn,   LUmüiir.         ÖT 

Jb^     "Zwriu"     -18.17:     K.    IV     1.S58     K\\\\'^ix.    Dnv.     147.1.^:      315-'^': 
1..  naijrni    38.2). 
J^jjjlVv    ";iufsclnni(>ren"    15.14:    H-  I\'   1841, 

Jk^'>U^i>-    »rul'cii.  sflireii'U"    59,20.   rezipr.  25,6  >  K.:   ;ilt(isni;iniscli.   Cod. 
(iiitli.  ig.  b\4:  vgl.  J.»..t  j.li>-     Vanil)i'ry.    Altosm.  8]ii;iclisi.    157. 
\i.\j^.^    »anfertigen   lassen«    57.2:    R.  II  1771. 

;UpIj    »sicli  zerstreuen«    iq,  S  :  R.  III  16  i  .^    lArah  Filoinü-   24. S:    •;7.I7: 
40.  lö:   1).  Haijän   So.  7). 
^b    "•Grinid.   Fuß   (des   Baumes)«     12.  i;:   15.15:    I\.  III  1770. 
j-^j    »ebeumäßig"    4.  lO:    R.  III    1821    Ib.  Ilaijän   63.11):    daribnänie 
144'.  3:   159'.  10   und    pass.:    Äsyiipäsäzade    255,8. 
;^"i\^i    ..streiten«    ii.o  BD  ih  j^jß  ^'j\):  K.  III  1043. 
^_)^o    «Räucherung«    48*.  8:   R.  III   iSii    (li.  llaijän    =,<k^). 
cLiJkjj    ..sich   zerreißen,    streiten«    75-5':    77.13/':    R.  III    1772. 
j\j^    ..tief«    12,13:   osniau.  ^'j.^.   R.  III   1071. 
w.U\.o    ..wert  sein,   kusteu«    bi .  2  i  :   R.  II!   105  5. 
j.«_Ju-   (j.^irL3   26.20)    »begegnen«    68.14:    74, 6(/:    R.  III   377. 
ar.  j'*^->-.  (>. Lobpreis,     hochgejiriesener«)     ..(4ott«'    5.1:     45.  14:     47.3'-: 
54.11:    64,10:    03.21    usw.:   aliosnianisc'h.    (.anbnäme    20'.  14: 
Voll.  Goth.    19.    3'.  10:     84"'.  7  :     87'.  I  I  :    93'.  8:     95''.  i  i  :     Asycj- 
päsäzäde  i  i  1.4:  207.  18:  turkmenisch.  ZD3I(i.  33.430:  24.4. 
J^    ..kalt«    13.13:   R.  I\'  516    (b.  Haijän  80. u:    Houtsma.  Gl.  5.9). 
<U:    ..so«    37,13:    55.3<//J:    68. lö:    R.  III  1034. 
JjjaU^      ZuÜucht   suchen    lassen.    11.  7:    R.  IV  618. 

^}£j\^    ..wägen«  8.8;  R.  III  860  (  Hout.sma  .  (d.  40.  i  5  :   l>.  Ijaijän  83,  4), 
JÜ»  ^jJLt      seine  Kraft  ist  erscJiöpft«    62,13:    R.  III  778:   Quar.  Vjz.  Belle- 
tete 16,8:   Garibnäme  140',  9:  Tütni.  83.24.  .Sa'deddin  l  130.  28, 
yf'-j^    »Oheim«     74  u.:    82.9.    17:    85.7'/.//.   s.  ZD-MG.  70.  2  i  2  :    dazu 
Cod.  Goth.   19.  70''u.:   'Äsyqpäsäzäde  43,13:   F^vlija  I  79,  19, 
Af-j'ii    »Eimer«    20,3:   R.  II  473. 

'    Nach    Steingass   so  sclion    persisch;    aral)ische  .\bstrakta,   die    als  Konkreta    ver- 
wandt uerden.    sind  noch:   Ojli.    »Freudenbote«   4,19;    jjL-j   .Gesandter..   4,18  (auch  osni. 
Kvlija  1  71.4):   dazu  va;!.  das  pei's.  oUi  als  -Befehlsliaber..   Tod.  Gotli.  19.   jt'.  ii. 
Phil.-hist.  A(,h.   ItJKi   ^,■.:,.  S 


58  ('•  Bk()<  k  f.  I,  m  a  NN  : 

J^^    "Sich    in    einer   Reihe   aufstellen.'     20.20:   R.  II   281, 

^Iji    "Teuerung«    Os.ii:    7:;.  ig:    R.  II   S33:    !>.  Hiiijän  Q5.8:    Nesri, 
ZD3I(t.   13.   205.1  I. 
Jv^y.s    "rieelien«     34.1h:    R.    II    510     l  ß  ß    Hueli     Destür    77.22.    ;iber 

^-f  (-^)y.?'    ",i4'i'<^>l'^    1111(1    klein«    2S.  1  7  :  34.  10:  42.  1  2  :  ()8.  7  :    Seldj,  Verse  (^4 : 
Cod.    (joth.    IC).     17.     2:     (Taribnäine    1  sc/.    10    (    _S-    ^.O  allein 
Seldj.  \eise  121:     A>\(||>nsnz.'i(le  38.  1  :  Recueil  liist.  Seldj.  III  3.9: 
(,)uar.   \iz.    Belletete    132U.:    R.  II    1381:    Arali    Filclo-  ^2.  1  i  ; 
1).  IJaijaii    103.  g:    Destür    28.12), 
Jjf   "verhor.g-eji«    40.20:    ^UVj}    ..verbergen«    20.  18:    77.5:    ^4-i4: 
K'.  II  102.S    (das    Verbuiu    aueli    kasaniseli    Destilr    27.17). 
^jCr3.7:    21.1c,   (/>>l^\vi.-   Zl).\l(..   43.8g.    37,/    und    23.2      -  eb. 
93.31/');     24.12/'/.':     li.is:     4N.  (1:    .^7.13/    .deielil.    be(|ueni«: 
R.  II  1553. 
J^jf   «beobaehten«    32.  2<..;    K'.   11   K-i... 

J(<  J.'T  Käsg.  Diw".  270  71)  ..gut"  3,  3:  3,  3":  34.  ig:  S2.  17  (voi'  dem 
Imperativ):  llnutsuia.  Gl.  25.  10:  Aral)  Fibibig  1  8.  0  :  li.  IJaljän 
110,8:  Vambery.  1^7:  Zenker.  .Sejdj.  \'erse  f.( .  usw. :  C.d. 
Gotli.  IC).  24/11/:  (Jaribnäme  33^^.4:  8g''.  i  :  Ann  (i|iäsä.zäde 
181.  4. 

^■^\  ---JJ  ■■••sandte«  12.20:  4g.  1  :  38.14:  '^ö-  '  .^  iJ^I>  >S-Jj}-  <'>7-2'>: 
08.  3.  12:  72.  13/':  <)3.  13:  jJ'ijj  /)/>  32.  loc:  37.  c)/>: 
S7.  13,/:  gi.  -J,:  Optativ  ^IJ  ^-j  }  <ii.  2:  K.  IV  ig7c)  (naeli  l!i- 
aiichi).  Quai'.  \iz.  i!ellet(Me  4  u.:  K'ecueil  bist.  Seldj.  111 
7g.  4:  82.  iS;  133.13:  I5(j.  ig:  1  go.  1 8 :  2OO.4:  314,8: 
(,'od.  («iitli.  H).  gl',  i:  daribnäuie  13'.  10:  40'.  2;  ')o'.i3: 
1  10'.  3  usw.  \anibery.  Altosm.  .Simiciist.  214  hat  schon  er- 
kannt, daß  ein  Ktunpositum  vorliegt.  Die  Erklärung  l)ietet 
S-^-^-^j,'  31.  i<)  (wo  I)  ^A.^r«):  es  isi  der  Kopulativ  \  011 
^U^j  niii  duJv^  "senden«  (s.  o.  ij  og).  ilas  in  dieser  \'erliindung 
sein  rt  \  erloren  hathi^l.  U.  Haljän  10.  1  :  11:  13g  n.).  wie  /'(Tis/ 
nach  einem  Genitiv  zu  />/  wird  (vgb  den  (Gebrauch  mhi  /  nach 
dem    Kopulativ    als   Hilfsverb    im    .Mtaischen    und   Teleutisclien, 


H.  WB.  I  1409   10  und  das  jdiaisciio  ("-egeiistück  Ijn-Iiür  »si-liickeii" 
Vv.  I    4^1.  55-». 
JA^-'    ''entspringen«    4g.  ,^6:    1\.  III  3S4. 

djs^    »besser"      21.18:     45.  i  i // •.    altosnianiscli.    (iariliiiänie     i.|o'.  7: 
'Äsyqpäsäzäde    1  14.  ig     {jiiy    aueli    alttüi'l<iscli.     Iv.   III   ,;20:     s. 
1).  Haijäii  121.  10,  \".  Thomsen.  Tiux-ica.  Ilelsingt'ors  i  g  i'^.  2  i  11. 1. 
■  J,U.'    " ersehrecken "    g.  10:   R.  III  481. 

A_^J     "S.PHSI"    15.17    ( /-»  l-^'_'  J -J  :     !,S.  18  l/y  -uJvj    D^j^J^r.     i\.2 
\BD  '^y  ):    S<i.  21    (/;  <uJv  :    I)  l-^.  l    ly  \    R.  III  407. 

73.  In  den  vorsteheiideii  Listen  sind  KyS  WTirlcr  autgezälih.  Davon 
sind  73  im  ( )sniainsclieii'  bisher  nicht  belegt:  63  sind  nur  im  0>trürki^clu'n 
und  Uigurisclien.  g  im  Kasanischen,  i  im  Kasanisdien  und  Krimisclien 
nachzuweisen.  Denen  gegenüber  stehen  125  dem  Alt-  und  zum  'i'eil  audi 
noch  dem  NeuDsmanischen  gebäufige  Wi'iner.  von  denen  38  aucli  im  Ost- 
türkischen  und  im  Uigurischen.  \<)  im  Kasanisclien.  4  im  Kasanischen  und 
Krimisehen,  23  im  Krimischeu  und  44  nur  im  1  ).snianische]i  naclizuweisen 
sind.  Berücksichtigen  uir  nun.  daß  ein  großer  Teil  des  im  ( tsttürkischen 
erhaltenen  alttürkischen  Spracligutes  im  ( ).smanischen  durch  persische  und 
arabische  Wörter  verdrjingt  ist  und  daß  jedes  atis  der  Zeit  vor  der  Er- 
oberung StambnIs  herrührende  Sprachdenkmal  nähere  lexikalische  Be- 
ziehungen zum  Osttürkischen  aufweist,  .so  wird  man  bei  der  Beurteilung 
des  Sprachcharakters  unseres  Gedichtes  die  125  im  <  »smanischen  belegten 
Wörter  höher  bewerten  als  die  73  ihm  fehlenden  und  M'ird  gegen- 
über den  g  reinkasaniseheii  Wörtern  die  44  reinosiuanischeii  als  ent- 
scheidend betrachten  müssen.  Die  rntersucliuug  des  Wortschatzes  bestätigt 
also  die  des  P'ormenbaues :  die  Sprache  ist  höchst  altertümlich,  alle  ihre 
Neubildungen  aber  weisen  niclit  auf"  das  ost-,  sondern  auf  das  südtürkische 
Sprachgebiet.  Wir  sind  daher  bereclitigt,  das  Josephs-Gedicht  des  'Ali  unter 
die  Vorläufer  der  osmanischen  Literatur  einzureihen,  unter  denen 
es  den  ältesten  Platz  behaujitet.  Für  die  Herkunft  des  Werkes  kann  danach 
nur  Kleinasien   in   Betracht   kommen. 

74.  Werfen  wir  zum  Sclduß  ehieu  kiu-zen  Blick  aul'  die  araiiischen 
und    persisclien    Lehn^vörter    miseres   (redichtes.    die    das    Ergebnis    unserer 


'     I)i.-sr    Zahl    Miilul.Tt    si.-li    n.>rli    um    3.    u.iiii    «  ir    ui.-    Im 
l!.-u.ilir,ui-  riiics   ,/.   s.  <  I  J.    vom  (lsm:ii,is,-|i,M  .•.l,x\  .-irl,,  ,i,|ri,  \V. 
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('.    B  R  O  C  K  E  L  :>l  A  N 


:i//-.v  l^issa'lJmuf. 


Uulersucinulu-  alk'rdiugs  nicht  zu  heeiutlus.sfn  vermögen:  denn  aiiC  osl- 
wie  auf  siuUiirkiscliem  Boden  Jiängt  die  Verwcnduni;-  solclier  Wörter  nicht 
von  dem  Dialekt  des  einzelnen  Autors,  soiidern  \()n  dem  Stand  seiner 
Bildung;-  ab.  Wenn  ich  richtig  zäJde.  finden  sich  in  unserem  (iedielit 
140  arabische  und  93  persische  W^örter:  dies  Verhältnis  ist  durchaus  su. 
wie  man  es  liei  eiin^ni  vorwiegend  aus  tlieoloi;ischin  t^tnellen  i;-esci!()pl'ten 
Stofte  erwartet.  Kin  großer  Teil  dieser  Wörter  ist  schon  so  eingebürgert, 
daß  er  türkische  Ahleituns^en  ermöglicht.  nanKMitlich  Adjektiva  auf  /y.  von 
iVdjektiven  wie  v^'C:^  'bedürftig"  ;^^,  S,  namentlich  aber  von  Alistrakten 
wie  i^j--^  "Unglücklich"  33.9.  Sie  gehen  auch  schon  \'erbin(buii;-en  mit 
türkischen  Wörtern  ein.  wie  ^'-k^-  j~-  "wie  du  liesehaffen"  3b.  14:  j5,-U_j  ^j^ 
"Von  deinem  Ausscdien«  31.0.  Denominierte  \'erb;i  nni' /cj/kh/  sind  dag(>gen 
recht  selten,  riigemein  hantig  (higegen  sind  die  n.ich  dem  ^lustci'  der 
persischen  Zusammensetzungen  mit  jjj  gebildeten  \'erba.  wie  cL:^\  a^ 
"Sich  anstrengen"  J7.  j:  JX.'^^\  J_^  "annehmen"  2  2 .  ]  :  ^j^  Jj}'  "ließ  sieh 
nieder«  jo.  4:  dazu  die  Passiva  wie  (..vl^.l  J_J  -ich  wiu'de  übergelicii«  J5.3. 
Solche  Verba  linden  sicli  alier  auch  in  allen  türkischen  Literatursi)rachen. 
so   schon   im  jüni;cren    IJiuurischen. 
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